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Nochmals die Altersgrenze .
In der Juni⸗Nummer der „ Jungliberalen Blätter “ , des

offiziellen Organes des Reichsverbandes der Vereine der

nationalliberalen Jugend , veröffentlicht der Herausgeber der⸗

ſelben einen Artikel , betitelt : Die Altersgrenze , den wir ſchon

jett in der Lage ſind zu veröffentliche :
Eine große Rolle bei den Verhandlungen des badiſchen

Landesverbandes über den Anſchluß an den Reichsverband

ſpielt die Beſtimmung der Statuten des Reichsverbandes ,
wonach ordentliche Mitglieder nicht älter als 40 Jahre ſein
dürfen . Die ſüddeutſchen Vereine ſträuben ſich, das Prinzip
der Altersgrenze anzuerkennen . Aber auch anderswo glaubt
man , daß die Altersgrenze als ſolche mehr ein for maliſt i⸗

ſches Prinzip ſei , dem eine innere Bedeutung für die

jungliberale Bewegung nicht zukomme . Demgegenüber iſt

28 eine Notwendigkeit , die Bedeutung der Altersgrenze ſich

klar zu machen . Der Reichsverband kann mit Rückſicht auf

örkliche Verhältniſſe gewiſſe Konzeſſionen bezüglich der Alters⸗

grenze machen . Der Wert des Prinzips wird aber dadurch

nichb berührt . Ohne die Altersgrenze würde die jungliberale
ein großes Ideal verlieren , das ihr bei ihrer

Bründung als Ziel vorgeſchwebt hat . Und weil man vieler⸗

brts das Peſen und die weittragende Bedeutung der Alters⸗

grenze kicht recht erkannt hat , oder weil man ſich aus agita⸗

toriſchen Gründen nicht in die Bedeutung und Trag⸗

weite des Prinzipes vertiefen will , glaubt man , gegen das⸗

ſelbe kämpfen zu müſſen .
Als man ſich dazu entſchloß , Vereine der nationalliberalen

Jugend mit der Altersgrenze ins Leben zu rufen , proklamierte
man ein energiſches Eintreten für liberale und ſoziale

Jdeen und forderte zugleich programmatiſch , daß man die

Jugend zu einer Betätigung im politiſchen Leben zurück⸗

gewinnen wolle . Auf das letztere legte man mit Recht den

Hauptnachdruck . Einerſeits war es nur mittels der Alters⸗

grenze möglich , die politiſche Bildung wieder zu einem Teil
der Bildung des deutſchen Volkes zu machen , indem man die

politiſche Bildung in den Kreiſen der jüngeren Staatsbürger

als Selbſtzweck betrieb . Andererſeits ſchien die Jugend vor

allem geeignet , liberale und ſoziale Ideen zu pflegen . Liberal

und ſozial denkende Männer gab es gewiß auch ſchon bei der

Gründung der Vereine in den liberalen Parteien . Es fehlken

aber in den Parteien vor allem die jüngeren Elemente ,

die , entfernt von dem materiellen Intereſſengezänk , den poli⸗

tiſchen Jdealismus ihren wirtſchaftlichen Intereſſen über⸗

zuordnen bereit waren . Man war ſich bewußt , daß das

Fehlen der Jugend mit ein Grund dafür war , daß eine

onſervative Lebens⸗ und Weltauffaſſung auch bei den

berufenen Vertretern der nationalliberalen Partei ſich geltend

gemacht hatte und in Zukunft ſich geltend machen werde ; daß

das höhere Alter eine phyſiologiſche Einwirkung auf die

ſeeliſche Konſtitution des Einzelnen ausübt , und ihm eine

konſervativere Richtung gibt , iſt eine Tatſache , die man tag⸗
täglich beobachten kann . Das muß aber immer dann zu

unangenehmen Konſequenzen führen , wenn man den Konſer⸗

vatismus als ſolchen bekämpfen muß . Damit die national⸗

liberale Partei durch ihre Vertreter dieſer Einwirkung als

Partei aber nicht unterliege , ſchuf man die Altersgrenze .

Innerhalb der einzelnen Jugendvereine ſollten dadurch ſtels
diejenigen Männer die Führung und den ausſchlaggebenden
Einfluß beſitzen , die durch ihr Alter die Bürgſchaft dafür

gewährten , daß der liberale Gedanke in den Vereinen

lebendig bleibt . Sollte aber dieſe Erſcheinung inner⸗

halb der Jugendvereine für alle Zukunft gewahrt
bleiben , ſo mußten eben dieſe Vereine gezwungen werden ,

durch die Altersgrenze für ihre ausſcheidenden Mitglieder ſtets

neue , jüngere zu gewinnen , damit dieſe dann wieder , eben

infolge ihres Alters , die Ideen des Liberalismus in unver⸗

minderter Friſche vertreten könnten . Es iſt nicht verſtändnis⸗

los das Wort von einem Vorſitzenden eines jungliberalen
Vereins gefallen : Wenn die Altersgrenze nicht ſtatutariſch

feſtgeſetzt ſei , ſo müßben wir ſie eben in unſeren Vereinen ein⸗

führen , damit dieſelben nicht zu alten nationalliberalen Ver⸗

einen würden und , damit nicht Erſcheinungen innerhalb der

Vereine aufträten , die wir bei der Gründung bekämpfen
wollten .

Aber nicht nur der liberale , ſondern auch der ſoziale

Charakter der Partei ſollte durch die Jugendbewegung

ſtärker betont werden . Eben weil die Jugend als ſolche ſich

einen offeneren Sinn bewahrt für die großen Geſichtspunkte
des Lebens , mußte ſie auch vorzüglich dazu geeignet ſein , das

Programm zu vertreten , das die jungliberale Bewegung als
ſolche ſtets vertreten wird . Nur durch die Altersgrenze war es

möglich , den ſozialen Gedanken mit der idealen Auf⸗
opferungsfähigkeit zu pflegen , wie er ſtets von uns gepflegt

werden wird .

Auch wer glaubt , daß die Altersgrenze in der Praxis zu

agitatoriſchen Zwecken beſſer nicht beſtünde , der wird , wenn er

die Bedeutung der Altersgrenze erkannt hat , doch gewillt ſein ,

des Ideales zuliebe , das die Altersgrenze enthält , an ihr un⸗

erſchütterlich feſtzuhalten . Wer aber von der Wichtigkeit und

der inneren Logik des Prinzipes der Altersgrenze ſelbſt durch⸗

drungen iſt , der wird auch ohne Gefahr für die Bewegung

hier und da Konzeſſionen machen können , wo dieſelben , durch

eigentümliche , örtliche Verhältniſſe bedingt , gefordert werden .

Köhler .

* * *

J. Bruchſal , 28 . Mai . Der hieſige Jungliberale

Verein erörterte am vergangenen Dienstag bei ſeiner

Generalverſammlung wieder einmal die ſo vielfach ſchon bo⸗

handelte Frage nach dem Anſchluß der Jungliberglen

Badens an den Reichsverband . Der Bericht des

1. Vorſitzenden , Prof . Burkart , über den Konſtanzer Tag

gab den Anlaß dazu . Der Verein ſieht in dem Anſchluß

für den er bereits dreimal geſtimmt hat , nur Vorteile

für unſere Bewegung ; die Abneigung , wie ſie

in Konftanz ſich äußerte , ſcheint ihm mehr gefühls⸗

mäßig als in der Sachlage begründet . Von den Jung⸗

liberalen Preußens hat der Liberalismus nichts zu be⸗

fürchten und die jetzt ſchon geringe Mehrheit der norddeutſchen

Mitglieder wird gerade durch den Beitritt der Badener zur

Minderheit . Der Bruchſaler Jungliberale Verein mit ſeinen
130 Mitgliedern iſt demgemäß nach wie vor für den

Anſchluß .

Die Karlsruher Gemeindewahlen .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Ch . Karlsruhe , 27 . Mai .

Mit dem völligen Siege der ſozjaldemokrati⸗
ſchen Liſte haben die geſtrigen Erneuerungswahlen der

dritten Wählerklaſſe zum Karlsruher Bürgerausſchuß ge⸗

endigt . Trotz des einmütigen Zuſammengehens aller bürger⸗

lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie iſt es nicht mög⸗

lich geweſen , dieſer Partei den Sieg ſtreitig zu machen und

der von den bürgerlichen Parteien aufgeſtellten Liſte zum

Erfolg zu verhelfen . Nachdem vor drei Jahren die Sozial⸗
demokratie ſchon die eine Hälfte der Mandate in der dritten

Klaſſe erlangt hatte , iſt ſie nach dem geſtrigen Siege in die

ausſchließliche Vertretung der dritten Wählerklaſſe gekommen .

Und zwar mit einer ſo großen Mehrheit , daß von dem Aus⸗

fall dieſer Wahl nur als von einer recht beklagens⸗

werten Ueberraſchung geſprochen werden kann .

Es wäre verfehlt , die betrübliche Niederlage der vereinig⸗

ten bürgerlichen Parteien auf die leichte Achſel zu nehmen ,

und ſich damit zu tröſten , daß die Wahlen der zweiten und

erſten Wählerklaſſe dem Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Mandate ein feſtes Paroli bieten werden . Die national⸗

liberale Mehrheit auf dem Karlsruher Rathaus iſt

auch nach dem geſtrigen Wahlausfall geſichert , wenn nicht
etwa in der zweiten Wählerklaſſe die hier und da befürchteten

Ueberraſchungen doch zur Tatſache werden . Befürchtungen ,
die unſeres Erachtens keinerlei rechte Begründung haben .

Wenn jetzt die dritte Klaſſe mit einer ſo erdrückenden Mehrheit

trotz der für die Sozialdemokratie recht ungünſtigen Partei⸗

konſtellation an dieſe Partei verloren ging , ſo dürften Ver⸗

ſtimmungen zu dieſem Wahlausfall geführt haben , indem ſie

einen beträchtlichen Zugang an ſozialdemokratiſchen Stimmen

aus dem kleinbürgerlichen Lager verſchuldeten .
Infolge der in den letzten Jahren vorgenommenen Ein⸗

gemeindungen nach Karlsruhe iſt die Arbeiterbey 51ke⸗

rung der Reſidenz — abſolut betrachtet — recht beträchtlich

geſtiegen ; dieſer Zuwachs von Induſtriearbeitern iſt aber bei

weitem nicht hinreichend , um das Emporſchnellen der ſozial⸗

demokratiſchen Stimmen ausreichend zu erklären . Die
weiteren Gründe des geſtrigen Sieges der Sozialdemokratie

ſind eben in jener ſchweren und tiefgehenden Verſtim⸗

mung Kzu ſuchen , welche in den Kreiſen der Handwerker und

Gewerbetreibenden , der kleinen Beamten und Hauseigentümer
die Höhe der diesjährigen ſtädtiſchen Umlagen

hervorgrufen hat . Die ultraagrariſche Vermögensſteuer vom

Jahre 1906 hat hier ihre unheilvolle Wirkung recht augen⸗

fällig gezeitigt , der gegenüber ſelbſt die beſtimmteſten Ver⸗

ſicherungen der in der Wahlbewegung tätigen hürgerlichen

Daurch grade Gasseh .
Roman von Anny Wothe .

Machdruck verboten . ]

[Fortſetzung . ) ]

Einen Augenblick zuckte es wild in den braunen Augen auf .
dann erloſch der flackernde Goldglanz und leiſe kam es von den

roten Lippen :
„ Ich habe mir dieſe Einſamkeit ſelbſt erwählt , liebe Frau .

War das alles , was Sie mir zu ſagen hatten ? “ 8
Die ſchlenke weiche biegſame Geſtalt des jungen Weibes in

dem durchſichtigen weißen Kleide ſaß in unnahbarer Hoheit vor
der erſchreckten Kaſtellanin .

„ „ Du lieber Gott , nehmen Sie es mir bloß nicht übel , gnädige
Frau, aber ſehen Sie , wenn ich denke , wie viel gnädige Frau
immer ſchreiben und daß nie eine Antwort an gnädige Frau ge⸗

langt , wo ich doch weiß , daß gnädige Frau immer auf den Brief⸗

träger warten — —“

Die junge Frau ſprang erregt auf .

„ Sie wollen doch etwa nicht ſagen , Frau Buntzer , daß meine

Griefe ihr Ziel nicht erreichen ? “

Eine ſo irre Angſt lag in den verſtörten Zügen , daß die

groben Hände der alten Frau beruhigend nach den zarten des

jungen Weibes taſteten , die nun bebend in den ſtarken Händen
en.

„Ruhig, ruhig “ mahnke die Alte . „ Um das kleine liebe Ding

und weil ich alte dumme Perſon die gnädige Frau ſo lieb

e, will ich es ſagen , was mir und meinem Alten den Hals
brechen kann und was mir die Seele abmartert . Die Briefe ,

die gnädige Frau ſchreiben , kommen nie an ihre Adreſſe . “

„ Frau Buntzer , bringſt Du mir jetzt Erdbeeren ? “ fragte eh
don dem Puppenwinkel ber .

„ Ja , geh zur Marie und bitte ſie , daß ſie mit Dir in den

Garten geht “ , gebot die junge Mutter ihrem Kinde tonlos .

„ Darf Päppchen mitgehen ? “
Das kleine zutrauliche Ding , ſtreckte der Mutter die Puppe

entgegen .
„ Erſt Tuß

zogener Kinder .

Gehorſam neigten ſich die Lippen der jungen Frau auf die

zerbrochene Naſe der Puppe .

„ Frau Buntzer ein Händchen ! “ befahl die kleine Jane , dann

ſtürmte ſie jauchzend mit der Puppe davon .

Einen Augenblick war es , als ſtiege es wie Todesſchatten

durch den Raum mit den altertümlichen Möbeln , den ſtummen

Zeugen längſt vergangener Tage , und als höre man den Herz⸗

ſchlag der bleichen Frau , um deren Haupt jetzt die ſinkenden

Sonnenſtrahlen ſpielten .

„ Wo bleiben die Briefe , die ich ſchreibe , Frau Buntzer , wo

bleiben ſie ? Ihr Mann nimmt ſie doch immer mit hinunter und

ich habe ſchon oft ſelbſt geſehen , daß er ſie in die Poſttaſche tut . “

„ Stimmt , ſtimmt , gnädige Frau , aber die Poſttaſche erhält

Beſorgung der Kammerherr von Türkheim —

Die junge Frau ſchrie laut auf . „ Herr von Türkheim . All

die langen Jahre hindurch ? Aber das iſt ja doch garnicht möglich .

So ſchändlich kann doch niemand ſein , all die Briefe , die ich aus

tiefſtem Herzenskummer heraus in meiner troſtloſen Einſamkeit

ſchrieb zu unterſchlagen ? “

„ Ich kann weiter nichts ſagen , gnädige Frau und ich werde

weiter nichts ſagen . Benutzen Sie das , was ich Ihnen mitge⸗

teilt nach Gutdünken , aber bitte , laſſen Sie mich und meinen
J heraus alles ab⸗

geben “ verlangte ſie mit der ganzen Energie ver⸗

zur

Mann aus dem Spiel . Ich werde , kommt es

nleugnen . Ich bin zwar immer in meiner

haftigkeit geweſen , aber hier ſoll es mir auf eine gen

garnicht ankommen . So, jetzt habe ich ndlich

kein gewaſchen und nun machen Sie , was Sie

Frau von Hohenberg war an ihren Schreibtiſch getreten .

Raſch warf ſie einige Worte auf ein Blatt Papier .

„ Laſſen Sie mir dieſe Depeſche ſofort an den Kammer⸗

herrn von Türkheim beſorgen . Ich wünſche ihn unverzüglich zu

ſprechen . “
„ Schön , gnädige Frau , ſoll gleich geſchehen .

Frau werden mich nicht verraten ? “

„ Nein , ich danke Ihnen , Frau Buntzer . Wollen Sie Jane

wohl ein wenig unten behalten , ich möchte allein ſein . “

„ Verſteht ſich , verſteht ſich , Du lieber Gott , das Gold⸗
kind , ich bin ſo froh , wenn ich es habe . Mein Alter meint , ich

wäre auf die alten Tage noch wie närriſch geworden mit dem

Kinde . Aber es iſt jetzt auch zu lieb und der reine Sonnenſchein
für ſon altes Herze . “

Ungeſchickt knixend ſchritt Frau Monika aus dem Zimmer⸗

Das junge Weib aber lehnte müde in ſeinem Stuhl und ſah mit

troſtloſen Augen in den verwilderten Garten , wo ſonnentrunken

die letzten Falter über die Büſche kaumelten und der Duft der

Roſen in ſchweren Wogen zu ihr aufwallten . Verraten , be⸗

trogen , verlaſſen ! Losgelöſt von allem , was ſie geliebt , losgelöſt

von allem , was geweſen , ſaß ſie hier in dem alten Schlof

um Tag , Jahr um Jahr und wartete auf ein paar kurze Glücks⸗

ſtunden , die in immer länger werdenden Wartepauſen zu ihr mal

hingeflattert kamen , wie die weißen Marienfäden dort , die ſich
da unten zartſilbrig in der klaren Luft um Roſenbüſche ſpannen .
Ein Windhauch entführte ſie jetzt , die weißen Fäden und die

Roſen ſenkten traurig ihre Häupter — nur einen Herzſchlag lang

hielt das Glück ſie umfangen . Einen Herzſchlag lang hatte auch

nur Zilla das Glück genoſſen , ein Glück 8 für jedes Lächeln ,

für jeden Augenblick der E Tränen einforderte .
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bräglich als berechtigt ſanktioniert hat , ſo konnten ſich die

Parteien unmöglich darauf einlaſſen , die dritte
den Sozialdemokraten kampflos auszuliefern , nachdem

vor drei Jahren infolge der Uneinigkeit der bürgerlichen ,
Papteien bereits die eine Hälfte der Mandate der dritten
Klaſſe an jene Partei verloren gegangen war . Vor ſechs
Jahren waren die Sozialdemokraten unterlegen , als damals
ein ähnliches Abkommen zuſtande kam wie diesmal . Die Hoff⸗
nung auf einen bürgerlichen Sieg war darum wohl berechtigt .

Hat auch das bürgerliche Abkommen ſeine Wir⸗
kung bei der Wahl in der dritten Klaſſe aus den

dargelegten Gründen verfehlt , ſo wird es ſicher ſeine Wirkung
bei den Wahlen der 2. und 1. Klaſſe tun , bei der es gilt , gut

die

zu machen , was Mißſtimmung und politiſche Kurzſichtigkeit
in der dritten Klaſſe verdorben haben .

Polftische klebersieht .
* Mannheim , 29. Mai 1908 .

Die Zukuuft der „ Nationalzeitung “ .

„ Verſchiedene Blätter bringen über die beabſichtigte Fuſion
der „ Nationalzeitung “ mit der „ Poſt “ unzutreffende Nachrichten .N 7BBerichtigend erkläre ich deshalb :

Daß ich zu dieſer Fuſion bereits feſte Stellung genommen
Habe und ſolche nicht bis nach Beendigung der Landtagswahlen
hinausſchieben will . Daß von der beabſichtigten Fuſion
der pplitiſche Teil der „Nationalzeitung nicht berührt wird ,
pielmehr nur der nichtpolitiſche Teil — Hof⸗ und Ge⸗
ſellſchaftsnachrichten , Ernennungen , Vermiſchtes , Lokales , Sport ,
Handelsteil uſw . Daß der pplitiſche Teil der „ National⸗
zeitung “ auch in Zukunft , und wie bisher , ſelbſtän⸗
dig von liberalen Redakteuren , und einem liberalen ,
ſelbſtändigen Chefredakteur geleitet wird , und doß
deren Anſtellung genau wie ſeither von mir allein erfolgt . Daß

die „ Poſt “ ihr eigenen politiſchen Redakteure behält u. dieſe und
deren Chefredakteur nicht den geringſten Einfluß auf

den ppliti hen Tei! der „ Nationalzeitung “ und deren
politiſche Redakteure erhölt , und daß der Chefredakteur
R
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hierzu “ . Das Referat gipfelte in
Schloſſertag wolle beſchließen , den

„ Klagen über ruheſtö
die Stellung der Behörden
folgender Reſolution : „ Der
Reichskanzler zu erſuchen , er möge veranlaſſen , daß die beſtehen⸗
den Geſetze nicht zur Unterdrückung des geſunden
Handwerks benutzt werden , daß ferner die Verkehrsdepute
tionen ſich aus Sachverſtändigen zuſammenſetzen , die für ein
geſundes Geſchäftsleben noch Intereſſe haben “ . Die Reſolution
gelangte einſtimmig zur Annahme . Hierauf referierte der
Generalſekretär des Vereins Deutſcher Arbeitgeber⸗Verbände ,
Dr . Grabenſtedt⸗Berlin über das Thema Mitglieder⸗
bverbände “ . Als Aufgabe der Mitgliederverbände bezeichnete
es der Referent , daß ſich die Mitglieden untereinander und diez
Verbände gegenſeitig verpflichten , ſtreikende und ausgeſperrte Ar⸗
beiter nicht einzuſtellen . Als weitere Aufgabe iſt der Abſchluß
von Kollektivverträgen und die Aufſtellung einheitlicher Normen
für die letzteren zu betrachten . Endlich iſt von Bedeutung die
Einführung der Streik⸗ und Ausſperrungsklauſel in

den Lieferüngsbedingungen für private ünd behördliche Auftrag⸗
ſgeber . Der Redner erörterte ſodann noch die in Ausſicht ge⸗
uommene Einſetzung von Schlichtungskommiſſionen , einer

Streikentſchädigungsgeſellſchaft und empfahl zur
Annahme folgende Reſolution : „ Der 23. Deutſche Schloſſer⸗
tag erkennt die Notwendigkeit der Gründung eines Arbeit⸗
geberſchutzverbandes an und beauftragt eine Kom⸗
miſſion zur Ausarbeitung von Satzungen , auf Grund deren an
den einzelnen Orten und Bezirken unverzüglich Ortsverbände ins

Leben gerufen werden follen . “ Die Reſolution gelangte zur An⸗
nahme und nachdem noch Lehrlingsfragen im Hand⸗
werk beſprochen waren , wurde die erſte Sitzung geſchloſſen .

In der zweiten Sitzung referierte Schloſſermeiſter Müller
( Berlin ) über die Novelle zur Gewerbeordnung . Der
Redner ſchlug vor , im Sinne der Berliner Handwerkskammern
zu der Vorlage Stellung zu nehmen . Ueber den Geſetzentwurf
betr . die Arbeitskammern referierte Schloſſermeiſter

Boden ( Dresden ) und ſtellte ſich gegenüber dem Geſetzentwurf
auf einen völlig ablehnenden Standpunkt . Er beantragte unter
Berufung auf die Beſchlüſfe verſchiedener Handwerkervertretun⸗

Schloſſertag ſtimmte dieſem Antrage zu . Eine ſehr eingehende
Beſprechung fand ſodann das Submiſſſonsweſen , in wel⸗
cher die vielfachen Auswüchſe bei den Lieferungen für Staat
und Kommune kritiſiert wurden . Es wurden zwei Reſo⸗
lutionen angenommen . Die erſtere forderte : Zuziehung von
Sachvperſtändigen , Veranſchlagungskurſe für Meiſter , Zuziehung
von herſtändigen bei Aufſtellung der Voranſchläge , Er⸗
nennung von Sachverſtändigen zur Prüfung der Offerten , Be⸗
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gen die Ablehnung des Geſetzentwurfes zu empfehlen und der
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nde Anſicht

dem großartigen Empfang in England erhalten
betrachte es als höchſt erfreulich ,
ſtändigung mit England Recht behalten h

Bevölkerung geboten worden ſei , beweiſe , daß
Cordiale in die Politik beider

Die Entente ſei eines der ſicherſten Mittel ,
nationen unſchädlich zu machen , die mit
Englands und Frankreichs kollidierten und den

könnten , den beide zu erhalten wünſchten , weil
zwichtigſtes Bedürfnis ſei .

Politiker einer Meinung ſeien , ſei beſtimmt , den

Clemenceau zu bekämpfen .
Hinter diefer

tritt der

Fveundlichkeit erweiſt
mahor im Manſien⸗Hauſe ein

Erzbiſchof von Canterbury ,
mahmen .

Hoffnung aus , daß der Beſuch dazu beitragen möge ,
ſchaft zwiſchen den beiden großen Nationen zu

Der Erabiſchof ſagte in einer ſpäteren Anſprache

Frühſtück ſtatt , an we

ſei , wenn Engländer urd ,
5 —

Badiſche Politik
Konferenz der füddeutſchen
ſprach ſich für reine Arbeirskammern a

Pläne des Profeſſors Rehbock über eine

un ſeiner Seite durch den Garten trippelnd
Schritten im richtigen Takt zu bleiben . Dabei hob ſie die kleinen
Füßchen jedesmal hoch empor , als wolle ſie einen hohen Berg
beſteigen und jubelte :

„ Du , Herr Buntzer , Jane kann ſchon mit Dir mit ! “
Zilla hatte gar keinen Blick für das liebreizende Bild . Das

ſüße erhitzte Kindergeſichtchen und das wehende Goldhaar jagten
ihr Grauen ein . Warum war Jane ſchön ? Schönheit hatte
Zillas Mutter in Leid gebracht und Schönheit war ihr eigenes
Verderben . Sollte das Kind auch daran zu Grunde gehen ? Und
die Augen Janes ! Seine Augen ?

Zilla ſchloß das Fenſter . Nichts ſehen wollte ſie , ſelbſt
ihr Kind nicht . Da hörte ſie Rädergeraſſel auf dem Schloßhof .

„ Sollte er , der Geliebte , ſo ſpät noch ? Zilla ſtürzte zur Tür und

ſauſchte . Nein , es war töricht . Prinz Dolf⸗Dietram kam nie

hne Anmeldung und wie lange war es überhaupt her , daß ſie
ihn zum letzten Mal geſehen ?

„ Herr Kammerherr von Türkheim wünſcht der gnädigen Frau
ſeine Aufwartung zu machen, “ meldete die Kammerzofe .
Zilla nickte . Sprechen konnte ſie nicht . Der kam gerade
zur rechten Zeit . Er ſollte ihr Rede ſtehen .

( Fortſetzung folgt . ) ]

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : In der mtorgigen Pre⸗

mliers des Molnar ſchen Spiels „ Der Teufel “ ſpielt Herr
Godeck die Titelrolle . In Hauptrollen ſind ferner beſchäftigt die

Mökter , Kökert , Hecht und die Damen Blanken⸗
feld , Brandt , Carlſen .

„ Feſtſpiele “ und kein Ende ! Aus Karlsbad wird uns be⸗
Fihhet ; Die Direktion des hieſigen Stadttheaters wird in der erſten
Hälfte des Monates Julf Mogart⸗Feſtſpiele veranſtalten ,
hei denem 11 K. auch die Opern : Don Juan , Figaros Hochzeit , Ent⸗
führung cus dem Serafl und die Zauberflöte in ſelten glänzender

„ mit ſeinen gewaltigen ; Befetzung zur N
Aufführung gelangen . Der

D—ie Gutenberg⸗Geſellſchaft in Mainz , die einige Zeit mit ihren
Veröffentlichungen ausſetzte , wird zum Vohannistage einen Band
von 235 Seiten herausgeben . Er enthält folgende Arbeiten : 1.

N Das
Mainzer Fragment vom Weltgericht , ein Ausſchnitt aus dem deut⸗
ſchen Sibhllenbuch von Prof . Dr . Ed . Schröder⸗Göttingen .
42geilige Bibeltype im Schöfferſchen Miſſaße Moguntinum don 149
von Profeſſor Dr . Zedler⸗Wiesbaden . 3. Die Miſſaledruc
Schöffers und ſeines Sohnes vol .
4. Zu den Bücheranz P

Mainz .

2. Die
33

Johann

der Frank⸗
er⸗Zeitung veranſtalteten Wettbewerb für Chöre im

der Chor „ Gretel ! “ von EGrich
ittmar , Geſanglehrer in Deſſau ; den dritten Preis der Chor

„ Hoho , du ſtolzes Mädel ! “ , Volksweiſe von M. Döbert , Muſiklehrer
in Bensheim a. d. B. Den erſten Preis zu vergeben , konnte ſich
das Preisgericht nicht e Die Konkurrenz für Kunſt⸗
chöre mußte von

0
iden , da nur einige wenige

re dieſer Art eingeſchickt worden waren . Im ganzen waren
etwa 300 Chöre eingelaufen .

Hochſchulnachrichten . Die Inſkriptionen an der Münchner
tierärztlichen Hochſchule für das Sommerſemeſter
1908 ſind beendet . Die Geſamtfrequenz an Hörern und Zuhörern
beträgt 336 Studierende . Darunter befinden ſich 235 Bayern , 30
aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 21 Ausländer .

Die verweigerte Sängerin . Die Neue Freie Preſſe berichtet
aus Paris : Das Komitee , das am 30 . ds . eine Wohltätigkeitsvor⸗
ſtellung des Barbiers von Sepilla mit Hofopernſängerin Selma
Kurz zugunſten der in Marokko verwundeten Soldaten arran⸗
giert , iſt in die größte Verlegenheit verſetzt durch die erſt geſtern

2
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hodens 5.
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Die Herren Kirchenhüter in der ſchweiz . Bund 0

hier bekannt gewordene Entſcheidung der Wiener Hofopern⸗ nen ein außerordentlich weites Herz zu haben oder

Bureaus gegenüber , der Präſidenk habe einen tiefen Eindru von

ſten Eimfluß auf ganz Erropa anszuüben; :
Frankreich herrſchte in dieſer Frage Einſtimmgkeit , abgeſehen vofßeiner unbedeutenden Gruppe von Gegnern , welche die täglichen

politiſchen Vorkommniſſe dazu benutzten, um das Miniſterum

Beſuch der deutſchen Geiſtlichen zan England
beſcheiden in den Hintergrund , uhwohl man auch

ſuch der Stärkung des Weltfriedens gelte ,
alle davon überzeugt ſeien , daß der Weltfrieden alte heſten geſicher

Deutſche einig ſeien .

Sie wird dieſe Anlage , nachdem das Rehbockſche Proje
dene Verbeſſerungen erfahren hat , auf Staatskoſten

kann . Man kennt hier die Grün
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die gewonnene Energie zur Erzeugung von Kraft und Licht zu⸗

nächſt für Zwecke der Eiſenbahnperwaltung verwenden . Dem ge⸗
genwärtig verſammelten Landtag wird , laut „ Straßb . Poſt “ , noch
eine entſprechende Vorlage zugehen . Profeſſor Rehbock hat die

Koſten ſeines Profekts für die Anlagen in Baden auf 14 Millionen

und die für Anlagen in Baden und Württemberg auf 20,9 Mil⸗

lionen berechnet . Der Aufwand für das ſtaatliche Werk wird

zwiſchen beiden Zahlen liegen . Die Wirtſchaftlichkeit des Werkes
ſei über alle Zweifel erhaben .

Aenderung des badiſchen Waſſergeſetzes . K

oc. Karlsruhe , 27. Mai . Der 1. Kammer ging der

Geſezentwurf betr . Aenderung des Waſſergeſetzes zu. Vor⸗

geſchlagen wird n. a. die Einſchränkung der geſetzlichen Waſſer⸗
benutzungsrechte der Anlieger und Hinterlieger . Paragraph 16

des bisherigen Geſetzes lautet in der entſprechenden Faſſung :

„ Die Eigentümer der an einen natürlichen nicht öffentlichen

Wafferlauf angrenzenden Grundſtücke , ſowie die Eigentümer

ſonſtiger im Bereich eines ſolchen Waſſerlaufs liegender Grund⸗

ſtücke , für welche nach ihrer Lage , Beſchaffenheit und Zweck⸗

ſtimmung der Wafferlauf nutzbar gemacht werden kann , ſind be⸗

rechtigt , den Waſſerlauf für ihre häuslichen und landwirtſchaft⸗

lichen Zwecke zu benutzen , ſofern ſie dazu keine Veranſtaltungen

tpeßfen , wodurch in einer Weiſe , die erhebliche Einwirkungen auf
öffentliche Intereſſen oder die Rechte anderer herbeiführen
kann, der Waſſerlauf gehemmt , beſchleunigt oder geändert oder

die Waffermenge desſelben vermehrt oder vermindert wird . Die

An⸗ und Hinterlieger dürfen die ihnen zuſtehenden Benutzungs⸗

rechte nur gleichzeitig mit den Grundſtücken , mit denen die Be⸗

nutzungsrechte verbunden ſind , auf andere übertragen . “

Der Paragraph 18 wird durch folgende Beſtimmung erſetzt :
„Rechte des Staates an den Waſſerläufen . Vorbehaltlich der

den An⸗ und Hinterliegern durch Paragraphen 16 und 17 einge⸗
räumten und von ihnen tatſächlich ausgeübten Benutzungsrechte

ſteht es dem Staate zu , die natürlichen nicht öffentlichen Waſſer⸗
läufe zu benutzen oder das Recht zur Waſſerbenutzung durch Ver⸗

leihung auf andere zu übertragen . “ Ferner wird das ergänzende
Waſſerbenutzungsrecht der Gemeinden aufgehoben . In der Be⸗

gründung der beiden letzten Punkte wird ausgeführt : Das im

Paragraphen 18 des geltenden Waſſergeſetzes den Gemeinden

eingeräumte Recht , den Waſſerlauf innerhalb der Gemarkung zu
benutzen oder die Benutzung durch Verpachtung auf andere zu
übertragen , läßt ſich ebenfalls mit dem Ziele der Waſſerwict⸗
ſchaft , eine möglichſt umfaſſende und zweckmäßige Waſſerbenußung

zu ermöglichen , nicht vereinbaren : denn der Waſſerlauf bildet von
ſeiner Quelle bis zur Mündung ein Ganzes , deſſen Benutzung
ſich nicht , je nach dem zufälligen Verlauf der Gemarkungs⸗

renzen , in Stücke zerlegen läßt .
25

.
Es erſcheint geboten , die den Gemeinden durch das Geſetz

bon 1899 eingeräumten Befugniſſe wieder aufzuheben und die

Benutzung der Gewäſſer durch die Gemeinden wie die durch an⸗
dere Perſonen von der Verleihung des Staates abhängig zu

machen . Ein unbilliger Nachteil wird den Gemeinden dadurch
boxausſichtlich nicht erwachſen . Soweit ſie ſeit dem Jahr 1899
von einem Benutzungs⸗ und Verpachtungsrecht Gebrauch gemacht
haben , bleiben die dadurch erworbenen Rechte ſelbſtverſtändlich
unberührt . Dagegen ſollen die Intereſſen der Gemeinden da⸗

durch gewahrt werden , daß ihnen im Verleihungsverfahren eine

borzugsweiſe Berückſichtigung zugeſichert wird , wenn etwa neben
den Gemeinden ein privater Unternehmer um die Verleihung
eines Waſſerbenutzungsrechts ſich5 ) bewerben ſollte . Ferner ſoll
den Gemeinden die Einnahme , die ſie aus einer Verpachtung der

Waſſerbenutzung nach dem bisherigen Geſetz etwa erzielen konn⸗

ten , dadurch erhalten werden , daß dem Unternehmer bei der

Verleihung die Verpflichtung auferlegt werden kann , an den

Eigentümer des Gewäſſers , alſo bei den natürlichen nicht öffent⸗
lichen Gewäſſern an die Gemeinde , ein entſprechendes Entgeld
zu leiſten . 5

Zu 3. Wenn das Waſſergeſetz von 1899 der Gemeinde ein

ergänzendes Waſſerbenutzungsrecht zugeſtehen konnte wegen ihres
Eigentums an dem Bette des Gewäſſers , ſo werden umſoweniger
Bedenken dagegen geltend gemacht werden können , wenn der Ent⸗

wurf in der neuen Beſtimmung des Paragraph 18 dem Staat das

Recht einräumen will , das Waſſer der natürlichen nicht öffent⸗
lichen Waſſerläufe zu benutzen , und das Benutzungsrecht durch
Verleihung auf andere zu übertragen . Nach den neuen Beſtim⸗
mungen bedarf der Verleihung :

1. wer ein öffentliches Gewäſſer in einer über den Ge⸗

meingebrauch ( § 12) hinausgehenden Weiſe benützen will , wenn
ſes ſich handelt :

a) um die Errichtung oder den Betrieb von Waſſerbetriebs⸗
werken und ihrer Zubehörden , wie Sammelbecken , Zu⸗ und Ak⸗

leitungskanälen :
b) um Veranſtaltungen , wodurch in einer Weiſe , die er⸗

heblichen Einwirkungen auf öffentliche Intereſſen oder die
Rechte anderer herbeiführen kann , der Waſſerlauf gehemmt , bo⸗

ſchleunigt oder geändert oder die Waſſermenge desſelben vermehrt
oder vermindert wird :

e) um eine ſonſtige Waſſerbenutzung , die mittelſt beſonderer
Anlagen in oder an dem Gewäſſer ausgeübt werden ſoll ;

muſikaliſchen Kirchenlichter , denn ſonſt würden ſie Herrn Dr .

Richard Strauß , ſofern der berühmte Dirigent nicht ſelber ſo
viel Taktgefühl beſaß , die Wiedergabe ſeiner „ Eulenſpiegelinde “
im Dom rundweg verweigert haben .

Auch eine „ Ideal “ ⸗Bühne . Im Berliner Mozartſaale ſand
dieſer Tage eine Vorſtellung ſtatt , bei der ſämtliche Mitſpieler
nackt auf der Bühne erſchienen . Mit Rückſicht auf die Pollzei
wurde vor einem geladenen Publikum geſpielt . Der Saal war
natürlich überfüllt , trotz der Eintrittsgelder von 20, 15, 10, 8 M.
Die Vorführung ging von der „ Schönheit , Vereinigung für ideale

Kultur “ aus , die von der Anſchauung ausgeht , daß der nackte
Körper dezent und edel wirke Es wurden hauptſächlich plaſtiſche

Kunſtwerke wiedergegeben , ſo Meiſterwerke von Begas , Klinser ,

Sinding und anderen . Ueber den Wert dieſer Vorführungen
ſind die Anſichten mit Recht geteilt .

Anton Rubinſteins Oper „ Der Dämon “ iſt anläßlich des
Berliner Gaſtſpiels der kaiſerlichen Oper aus Petersburg dieſer
Tage nun auch an die Reihe gekommen . Es iſt ein merkwürdiges
Gefühl , ſchreibt der Muſikkitiker Carl Krebs im „ Tag “ , wenn
man in einer Opernvorſtellung ſitzt , vor einem unbekannten Werk ,

und die Künſtler in einer Sprache ſingen hört , von der man
keine Silbe verſteht . Wir ſind in unſerem Kunſtempfinden ſo
berroht und veräußerlicht , daß wir dies kaum noch als Barbarei

empfinden , und es iſt doch eine echte und rechte Barbarei ! Denn
der Genuß an einer Oper beſteht ja zum großen Teil darin ,
daß wir uns bewußt werden , wie weit der Komponiſt nicht die

allgemeine ſzeniſche Stimmung , ſondern den Sinn der Rede im

einzelnen in muſtkaliſchen Ausdruck umzuwandeln vermocht hat ,
und das iſt eben nur möglich , wenn wir jeder Wendung des

Textes folgen können . In dieſer ruſſiſchen Oper aber halten
wir nur der Muſik ſtill , haben eine ganz dumpfe Vorſtellung da⸗

bon, beſonderen vorgeht , und befinden uns in der Lage

eines Halbblinden , der einem Maskenſpiel zuſchaut . Die Auf⸗
führungen boten keine Ueberraſchungen . Ich warte immer auf
den Slar ,der das ganze Enſemble erleuchten ſoll , und warte

im

2. wer einen natürlichen nicht öffentlichen Waſſerlauf in der

in Ziffer 12 oder b bezeichneent Weiſe benutzen will :

3 . Wer als Beſitzer einer Waſſerbenutzungsanlage der in

Ziffer 1 oder 2 bezeichneten Art durch weſentliche Aenderung

der Anlage oder der Betriebsweiſe ſeine Waſſerbenutzungsrechte
erweitern will .

oc . Karlsruhe , 28 . Mai . Der Geſetzentwurf betr . die
Aenderung des Waſſergeſetzes ſtellt für die Verleihung eines

Waſſerbenutzungsrechts folgende Grundſätze aus :

1. Das Recht zur Waſſerbenutzung darf nur für ſolche Unter⸗

nehmungen verliehen werden , welche berechtigten Intereſſen dienen

und denen ein beſtimmter Plan zugrunde liegt ; die Verleihung

iſt auf das zu ihrem Zweck bei ſachgemäßer und wirtſchaftlicher

Einrichtung wirklich erforderliche zu beſchränken .
2. Die Verbeihung iſt jedenfalls dann zu verſagen oder an

beſchränkende Bedingungen zu knüpfen , wenn und ſoweit durch
das Unternehmen für das Gemeinwohl überwiegende Nachteile
oder Gefahren entſtehen würden .

Die Verleihung kann ferner insbeſondere dann ganz oder

teilweiſe verſagt werden :

a) wenn die Ausführung des Unternehmens nicht hinreichend

geſichert iſt .

b) wenn zu beſorgen iſt , daß durch die Ausführung des beab⸗

ſichtigten Unternehmens der Benutzung des Waſſers des in Frage
ſtehenden Waſſerlaufs für ein anderes zweckmäßig auszuführendes
Unternehmen , welches in erheblich höherem Maße den öffenk⸗
lichen und gemeinwirtſchaftlichen Intereſſen dienen würde ,
weſentliche Hinderniſſe bereitet werden ,

c) wenn Grund zur Annahme beſteht , daß im Laufe der näch⸗
ſten fünf Jahre der Staat oder Bezirks⸗ und Kreisverbände oder
Gemeinden die Waſſerbenutzung an den von dem Verleihungs⸗
antrag berührten Gewäſſerſtrecken für ein Unternehmen in An⸗

ſpruch nehmen werden , das die Verleihung des Benutzungsrechts
an den Antragſteller ausſchließt . 90 95

d) wenn und ſoweit das beabſichtigte Unternehmen bezweckt ,
durch beſondere Veranſtaltungen zu bewirken , daß die Waſſer⸗
benutzung ausſchließlich oder überwiegend anderen als den im Be⸗

reich des Waſſerlaufs befindlichen Gemeinden , Grundſtücken oder

Bi N insbeſondere außerbadiſchen Beteiligten zu Gute
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Aus Stadt und Land .
Mannheim , 29 . Mai 1908 .

Eiſenbahnſchm
Manm ſchreibt un ? ? ; ʒů

Die Bahnverbindungen zwiſchen Manmnheim und Heidelberg
haben ſich zwar gegen früher etwas gebeſſert , ſie haben aber immer
noch einige Mißſtände aufzutveiſen , deren Beſeitigung im Intereſſe
des reiſenden Publikums dringend zu wünſchen wäre . Eine Fahr⸗
geit von über einer halben Stunde für die 19 Kilometer lange
Strecke erinnert an die gute alte Zeit , paßt aber nicht mehr ins
20 . Jahrhundert und iſt unwürdig der großſtädtiſchen Verhältniſſe ,
in denen wir leben . Ein viermaliges Anhalten auf den Stationen
swiſchen Mammheim und Heidelberg gehört auch nicht gerade zu den

größten Annehmlichkeiten des Jahrhunderts ; darin könnten wohl
ſten der „ Durchgangsreiſenden “ einige Einſchränkungen ge⸗

en werden . Zwiſchen Heidelberg und Friedrichsfeld verkehren
beiſpielsweiſe ( unter Hinzurechnung der Main⸗Neckarbahnzüge )

. 8 Züge täglich in jeder Richtung , etwa gleich viele
Friedrichsfeld und Mannheim , ſodaß wohl einige dieſer Züge an
Friedvichsfeld vorbeifahren köunten . Im ganzem verkehren über
100 Perſonenzüge auf den 2 Gleiſen Mannheim —Heidelberg ; dazu
kommen noch die Güterzüge . Aus dieſer großen Zugszahl erklärt
es ſich dann auch , weshalb ſo ſelten eine freie Einfahrt für die

Züge vorhanden iſt und weshalb ſie manchmal 5 Minutem oder noch
länger vor den Bahnhöfen auf offenem Felde liegen bleiben müſſen .

Obgleich die Zahl der Züge recht groß iſt , kommen doch Pauſen
von 1 Stunde und mehr zwiſchen den Abfahrtszeiten der Züge vor ,
ſſo vormittags zwiſchen Zug 39 : ab Mannheim . 46 , und Zug 437 :
ab Mannheim 10 . 46 ; von Heidelberg fährt kein Zug zwiſchen 12 . 30
und . 52 mittags , ſodaß 3. B. Studierende von Mannheim , die
bis 1 Uhr in der Vorleſung ſind , 34 Stunden am Heidelberger
Bahnhof warten müſſen und dann erſt . 17 in Mannheim ein⸗

treffen . Das Abwarten der Anſchlüſſe von Karlsruhe ruft oft große
Verſpätungen der Züge in Heidelberg hervor ; manchmal verſpäten
ſich jedoch die Züge auch aus anderen , unerklärlichen Gründen :
Der Zug 344 ab Heidelberg . 52 hatte vergangenen Mittwoch
11 Minuten , ebenſo Zug 348 zwei Tage ſpäter 10 Minuten Ver⸗

ſpätung ; am 17. ds . Mts . traf Zug 964 von Friedrichsfeld mit
20 Minuten Verſpätung im Heidelberg ein , ohne daß ein erſichtlicher
Grund , wie lebhafte Bemützung des Zuges oder dergl . , vorhanden

geweſen wäre . Es ließen ſich noch zahlreiche andere Fälle von

Zugsverſpätungen aus der letzten Zeit amführen .
Als Mißſtand wird empfunden , daß es nicht erlaubt iſt , die

beiden Seitenausgänge des Mannheimer Bahnhofs als Zugang zu
den Zügen zu benutzen , wenn man ſich im Beſitze eines Fahrtaus⸗

rzen .
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kweiſes befindet ; dies gilt beſonders für Inhaber von Arbeiterwochen
karten , Schülerkarten oder Monatskarten . Zu erwähnen iſt ferner
daß das Wagenmaterial 3. Klaſſe oft ſehr viel zu wünſchen üßrig
läßt . Für unbedingte Reinlichkeit zu ſorgen , ſollte eine der erſten

Aufgaben der Eiſenbahnverwaltung ſein . Es muß ferner geradezu
erſtaunen , daß im dem ſonſt ſo fortſchrittlichen Baden das gefund⸗
heitsgefährdende Ausſpucken in den Eiſenbahnwagen micht unterſagt
wird . Die Reiſenden der 2. Klaſſe beſchweren ſich , daß mauche Züge
nur —2 Raucherabteile führen , die dann mittags meiſt überfüllt
ſind . Gine Fülle von Wünſchen des reiſenden Publikums ſind noch
zu erfüllen , bis die Zuſtände auf dieſer vielbefahrenen Strecke be⸗

friedigend genannt werden können . Zu hoffen iſt , daß der geplante
Ausbau eines zweiten Gleispaares bis Heidelberg kunlichſt be⸗

ſchleunigt werde , das erfordert auch die Betriebsſicherheit, denn
der Verkehr iſt heute anders als im Jahre 1840 , wo die Bahn er⸗

öffnet wurde . f

* Audienz erteilte am Mittwoch der Großherzog u. a. Land⸗
richter Dr . Bär und Amtsrichter Dr . Bommer in Mannheim .

* Perſonalnachrichten aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirl
Karlsruhe . Angenommen : zum Poſtgehilfen : Hermann

Eſchment in Karlsruhe . — Verſetzt der Ober⸗Telegraphen⸗
aſſiſtent Johann Hege von Mannbeim nach Pforzheim ; die

Poſtaſſiſtenten : Auguſt Bräuner von Kirn ( Nahe ) nach Pforz⸗
heim , Joſef Dierauf von Reilingen nach Waibſtadt , „Albert
Greulich von Friedrichsfeld nach Mannheim , Heinrich Jö ſt
von Mannheim nach Bruchſal , Benno Killian von Mann⸗

heim nach Karlsruhe , Richard Lötterle von Weingarten nach

Neufreiſtett , Paul Mangler von Cöln nach Pforzheim , Kark

Schreck von Mannheim nach Sinsheim ( Elſenz ) . 5
* Die Generalverſammlung des Rheiniſchen Verkehrsvereins

findet am 9. Juni in Mannheim ſtatt .
* Silberne Hochzeit . Dienſtmann Leonhard Roos feiert am

Sonntag , den 31 . Mai , mit ſeiner Ehefrau Luiſe Pauline geb .

Eurich das Feſt der ſilbernen Hochzeit .
* 20 Pfennig⸗Tag im Friedrichspark . Für kommenden

Sonntag , 31 . Mai , iſt von der Parkverwaltung der erſte 20
Pfewnig⸗Tag in dieſer Saiſon vorgeſehen . Es werden zwetr

Konzerte ſtattfinden und zwar des Nachmittags don 8 und

des Abends von —11 Uhr . Die Muſik ſtellt das Trompeter⸗Korps

des Bruchſaler Dragoner⸗Regts . unter Leſtung des

Herrn Kapellmeiſters Zimmermann . Aus den reichhaltigen ,

abwechflungsreichen Programmen erwähnen wir : Fantafte a. 8.

Oper Undine , Ouverture Flotte Burſche , Glöckchem des Eremiten ,
Salonſtücke aus Hänſel und Gretel , Thüringer Waldklänge Soln
für Trompete . Bei beiden Konzerten werden Fanfarennnänſche mit

Benützung von Engels⸗ und Heroldstrompeten zum Vortrag Tommen.
* Verband ſelbſtändiger Kaufleute und Gewerbetreibender

Badens , E. . , Ortsverein Mannheim . Die diesjähr . Gene val⸗
verſammlung , welche neulich infolge Erkrankung des 1. und
Abweſenheit des 2. Vorſitzenden hatte verſchoben werden müſſen,
fand am Mittwoch Abend im Ecknebenzimmer des „ Wilden

Mann “ ſtatt und begann um 10 Uhr . Zu Punkt 1 der Tages⸗
ordnung erſtattete in Vertretung des noch immer erkrankten 1.

Vorſitzenden Herr Kaufmann Franz als Leiter der Verſamm⸗
lung den Jahresbericht . Der Verein beſchäftigte ſich mit
Abänderung der Geſetze über Sonntagsruhe u. unlauteren Wetk⸗

bewerb und hatte in Zuſammenarbeit mit dem Detailliſtenverein

hierin gute Erfolge zu verzeichnen . Auch eine würdige Vertretung

in der Handelskammer erreichte der Verein . Bei der ſtets mehr

erſchwerten Lage des heutigen Kaufmannes iſt ein Zuſammen⸗

ſchluß umſo dringender nötig . Bemerkenswert iſt der vorjöhrige
9. Verbandstag des Landesverbandes der Kaufleute in Mannheim !

am 23 . Juni unter Herrn Kerns Leitung . Vorwärts und auf⸗

wärts lautet die Loſung des Vereins . ( Beifall und Dank durch

Erheben . ) Zu Punkt 2 gab Herr Neuberger den Kaſſen⸗
überblick , der bei 401,05 Mk . Einnahmen und 357,55 Mk . Aus⸗

gaben mit einem Saldo von 48,50 Mk . abſchließt , worauf dem

Kaſſenwart mit Dank Entlaſtung erteilt wird . Bei Punkt 3 :
Wahl der Ausſchußmitglieder und des Vorſtandes ,

wurden die jetzt ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchuſſes ,

welcher insgeſamt 24 Mitglieder zählt , ohne Debatte nach Vor⸗

ſchlag wiedergewählt und zwölf weitere Herren in Ergänzung neu

hinzugewählt . Punkt 4 betraf die Genehmigung zur An⸗

ſtellungeines Vereinsfyndikus . Herr Kunkel gab

Auskunft über die finanzielle Seite dieſes Syndikatsverhältniſſes .

Ein Namen des Syndikus wird noch nicht genannt . Der Antrag

wird einſtimmig angenommen und beſchloſſen , die Wahl des Syn⸗

dikus in der nächſten Vorſtandsſitzung zu vollziehen . Zu Punkt 5:

Verſchiedenes wurde mitgeteilt , daß der nächſte Ver⸗
bandstag in Triberg im 22 . oder 29 . Juni ( Montags ] in

Ausſicht genommen iſt . Die Verſammlung zieht den 29 . Juni vor⸗

Zur Filialſteuer wird das Beiſpiel Augsburgs angeführt ,

wo dieſe von der Handelskammer als unzweckmäßig abgelehnt

wurde , dagegen die Steuerbehörde auf gewiſſe Praktiken der Fi⸗

lialen , die einer Steuerhinterziehung nahekommen , hingewieſen
wurde . Die Verſammlung fand die Filialbeſteuerung im Prinzip

durchaus gerechtfertigt . Nach einiger weiterer Ausſprache ſchloß
dann gegen 11 Uhr die leider wohl infolge des ungünſtig ge⸗

wählten Tages nur mäßig beſuchte Generalverſammlung .
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immer vergeblich . Künſtler , wie der genialiſche Chaliapine ,

ſcheinen alſo auch in Rußland ſehr dünn geſät zu ſein . Die

beiden Damen Frau Wohtowa⸗Okunewa ( Tamara ) und Frau

Andreff ( Engel ) muß ich von der Beurteilung ausſcheiden , denn

beide tremolieren ſo fürchterlich , daß man nie weiß , welchen Ton

ſie eigentlich meinen , und infolgedeſſen den Eindruck hat , daß

konſequent unrein geſungen geſungen wird . Den Dämon ſang

Herr Tartakoff , ein dunkler Bariton , recht annehmbar ; daß er

ſich die Maske Rubinſteins zugelegt hatte , war ein Witz , der

mir nicht recht in das Ganze zu paſſen ſchien . Endlich wäre noch

zu nennen Herr Andreeff ( Fürſt Sinodal ) , der über einen hellen
und beweglichen Tenor gebietet — womit erſchöpft iſt , was ſich
über die Vorſtellung ſagen läßt . Nur der Chor verdient noch
ein Wort der Anerkennung . Die Aufgaben , die ihm hier geſtellt

werden , ſind keineswegs leicht , und es iſt aller Ehren wert , daß
er ſie mit ſo viel Sicherheit löſte . Eine gewiſſe Steifheit im

Vortrag ſcheint ihm zwar anzuhaften , aber die Reinheit und

der gute Klang der Stimmen wirken recht erfreulich . Eines

Kuriofſums muß ich noch Erwähnung tun . Auf dem Theater⸗

zettel waren eine Anzahl Berliner , alſo deutſcher Geſchäfte mit

Annoncen in ruſſiſcher Sprache vertreten , während eine in

Berlin anſäſſige ruſſiſche igarettenfirma deutſch annoncierte .

Echt deutſch ! Echt lakaienhaft !

Adam und Eva auf der Bühne . Ueber die Schauſpielnovität

„ Die erſten Menſchen “ von Otto Borngräber , welche dieſer

Tage erſtmals im Neuen Theater zu Berlin in Szene ging , wird

der „Fkf . Ztg . geſchrieben : „ Wir ſind gewiß ſehr groß , wenn

wir aus unſerer philoſophiſchen Spekulation heraus Kunſt ge⸗

ſtalten ; greift aber der Dilettant nach dieſen Nebeln zwiſchen

Himmel und Erde , um ſie zu Figuren zuſammenzuballen , ſo iſt

es fürchterlich . Otto Borngräber iſt Dilettant , im verruchteſten ,

ganz ungoetheſchen Sinn des Workes , und er ahnt nicht einmal ,

was ihm gebricht , und das iſt nichts mehr und nichts weniger
als die geſamte Welt der Kunſt . Ich wiederhole das Wort : es iſt

Tetwas Verruchtes um ſein Dichten und Trachten . Er ſtellt „ Dir
erſten Menſchen “ auf die Bühne , und nun ſind Adam und Eva ein

malkontentes Ehepgar geworden . Sie will nur immer geliebt ,

geherzt und gekoſt ſein und wälzt ſich in ekler Brunſt auf der

Erde , er ſpricht von Arbeit und neuer Arbeit und daß er in

ſeinen Fingern die Möglichkeiten unausdenkbarer Künſte ſpüre .
Abel entdeckt mit den Allüren des orthodoxen Predigtamtskandi⸗
daten das Daſein Gottes und verkündet es mit unterlegtem Text
aus der Geneſis ; Kain , wie Epa nach dem Manne , ſo ſeinerſeits

nach dem Weibe girrend , tritt ihm als wohlbeſtallter Profeſſon
der geſamten Naturwiſſenſchaft mit ausgeſprochen atheiſtiſchen

Tendenzen entgegen . Kain ſucht ſeine Mutter Eva zu verge⸗
waltigen . Eva feiert mit Abel in ſchwüler Frühlingsnacht ein

Feſt der Liebe , das in gräßlich verſchwommener Lprik anhebt und
eben in brünſtiges Geben und Nehmen umſchlagen will , als Kain

hinzutritt und Abel erſchlägt . Obligater Wahnſinn des Kain ,

Apotheoſe des Abel , als des erſten Opfers , das die Menſchheit dem

Allmächtigen dargebracht . Man nehme den breiigen und in er⸗

borgten Keſſeln zuſammengebrauten Stil hinzu , in dem Menſchern
die derartiges erſinnen , gerechterweiſe ſchreiben , und man wird
meiner Entrüſtung das unparlamentariſche Wort : mich ekelts , zu
gute halten . Dies Drama iſt derart , daß nicht einmal über die

ſchauſpieleriſchen Leiſtungen , die dazu aufgeboten wurden , ein
Wort zu verlieren verlohnt . “

Der Basler Männerchor hat , 300 Mann ſtark , eine Sänger⸗
fahrt nach Wien angetreten , wo er als Gaſt des „ Schubert⸗
bunds “ einige Tage verweilen wird .

Die internationale Stiftung „ Mozartenm “ in Salzburg
und die mit ihr vereinigte Mozartgemeinde beſchloſſen , das 60⸗
jährige Regierungsjubiläum des Kaiſers Franz Joſef durch eine
Feſtveranſtaltung zu feiern . Dieſe wird am 17. und 18. Auguſt
ſtattfinden und aus einem Feſtkonzert im Stadttheater und der
Aufführung von Mozarts Krönungsmeſſe in der Dom⸗
kirche beſtehen . Für das Konzert haben die preußiſche Kammer⸗

Jſängerin Frau Lilli Lehmann⸗Kaliſch , Kammerſänger
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aben ſich Bürgermeiſter von Hollanderſicch,

Darmſtädter und Jos
tzielle Begrüßung durch die Herre

Stverz , Domkapitular Geiſtl . Rat Dr .
pfarrer Schmitt , die Armenpflegſchaftsräte G raf ,
Miſtler , Mayer , Richter und Weinſpach ,

Collein und Armenſekretär Humann ſtat
rde von dem Gros der Ausflügler dem alteh

Beſuch abgeſtattet , der ſich dadurch , daß
Dr . Zimmern , in liebenswürdiger Weiſe die Führung

beſonders inſtruktiv geſtaltete . Vom Dom begaben ſich
igler durch die infolge der Meſſe ſehr belebte Haupt⸗

ze zur Proſtetationskirche , wo Herr Prof . Dr . Gümbel die
gen Erläuterungen gab . In der fünften Nachmittagsſtunde

fand ſich dann alles wieder im Garten des Speyerer Brauhauſes
ammen , wo trotz der etwas froſtigen Temperatur und ver⸗

chiedener Spritzer bald die fröhlichſte Stimmung herrſchde . Die
e Petermann , die bereits auf der Hinfahrt fleißig auf⸗

lt hatte , entledigte ſich auch hier ihrer Aufgabe in der vor⸗
chſten Weiſe . Auch an Geſangsvorträgen fehlte es nicht .
ausgezeichnetes Quintett , beſtehend aus den Herren Emil

ger , Hch . Meyer , Wouis Müller , Heinrich Kaub und
eiß , ſang mehrere Lieder , die infolge ihrer vor ;

ebergabe den lebhafteſten Beifall fanden . Als Erſter
YHerr Adjunkt Stoertz , um die Ausflügler im Namen

Skadt Speyper willkommen zu heißen und zu konſtatieren , daß
er ſich dieſer Aufgabe angeſichts der überaus zahlreichen Be⸗

ekligung an dem Ausflug mit umſo größerer Freude entledige .
dner ſchloß mit dem Wunſche , daß die Mannheimer Gäſte recht

7fröhliche Stunden in den Mauern Speyers verleben und vecht
bald wiederkommen möchten . Herr Bürgermeiſter v. Hollan⸗
der gab den Gefühlen des Dankes fitr die überaus herzliche Be⸗
grüßung beredten Ausdruck , um dann darauf hinzuweifen , daß
0 iesmal Wetter dem Armenpflegerausflug treu geblieben

dwohl ſagen , daß man ein Recht zu dieſem Aus⸗
nun ſchon zum 7. Male unternommen werde , denn

ganze Jahr hindurch immer nur in Kummer und
uſchaue und dabei immer wieder die Erfahrung mache ,

ht möglich iſt , die Not in genügendem Maße zu lindern ,
n dgs Bedürfnis , an dieſem Ausflugstage wieder friſche

zu weiterer Arbeit zu ſchöpfen und ſich wie eine Familie zu
en, , möge man auch den verſchiedenſten Parteien und Kon⸗

ehören . Es ſei Alles geſchehen , um den Aufenthalt
dauern zu einem unvergeßlichen zu geſtalten . Man

Hichl

Mar

er und dem 1. Adjunkten und dem ganzen Armen⸗
Weiter dankte

dedner den Herren Domkapitular Dr . Zimmern und
Dr . Gümbel , die die beiden koſtbaren Baudenkmäler
s in ſo liebenswürdiger Weiſe gezeigt hätten . Der Um⸗
daß die Beſtrebungen der Armenpfleger einen ſo günſtigen

zoden in Speyer fänden — die geradezu rührende Aufnahme
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der Ueberſchüſſe der Ausſtellung dazu zu verwenden . Wenn ſich

iſchen herausgeſtellt habe , daß von Ueberſchüſſen keine Rede
ſein könſre , dann müßten die Mittel eben auf andere Weiſe be⸗
ſchafft werden . Redner feierte dann Herrn Bürgermeiſter von
Hollander , der ein vornehm denkender Mann ſei und deſſen
Herz warm für die Armen ſchlage . Sein Hoch galt dem verdienſt⸗

Demut ( Wien ) , ſowie das Quartett Fitzner ( Wien )
ihre Mitwirkung bereits zugeſagt . In der Krönungsmeſſe wird
Frau Lilli Lehmann den Sopranpart ſingen . Den Chor ſtellen
die Salzburger Liedertafel und der Damenſingverein .

Schuberts Geburtshaus . Stadt Wien hat das Geburts⸗
haus Franz Schuberts um den Kaufſchilling von 105 000 Kronen
Augekauft . Das einſtöckige , architektoniſch nicht bedeutſame Haus
hatte zu Schuberts Zeiten die Bezeichnung „ zum roten Krebſen “ ,
ſpäter war es das Haus No . 72 des Himmelpfortgrundes , derzeit
iſt es Nr . 584 der Nußdorferſtraße .

Die

1797 Matthias Schmidthuber , 1858 Barbara Leithner , ſeit 1868
die Familie Wittmann . Die Nummerntafel aus rotem Marmor ,
welche zu Schuberts Lebzeiten über dem kleinen Haustor ange⸗
bracht war , wurde im Jahre 1858 , als die jetzt dort befindliche
Votivtafel zur Verwendung kam , entfernt . Sie gehört als Ge⸗
ſchenk des Herrn Rudolf Wittmann der Sbadt Wien , welche be⸗
kauntlich ſehr reich an Schubert⸗Erinnerungen und Reliquien
iſt und nunmehr auch das Haus in Obhut genommen hat , in
welchem die Schloſſerstochter aus Zuckmantel , Frau Eliſabeth
[ geborene Vitz , ihrem Gatten , dem trefflichen Schullehrer und k.
k. Armenrat Franz Schubert am 31. Januar 1797 den Franzl
ſchenkte . Dieſer batte noch 13 Geſchwiſter , am Leben blieben
füinf. Während das Aeußere des Hauſes recht unſcheinbar und
ulltägkich iſt , ſind der Hof und das Gärtchen auf dem ſteilen
Hügel über dem Viechtental poetiſch , wenn man will , auch muſi⸗
kaliſch geſtimmt . Auf der Wiener Schubert⸗Ausſtellung waren
Hof und Gärtchen in hübſchen Aquarellen von Reinhold und
Kopallik zu ſehen . Kein Fremder von muſikaliſcher Diſtinktion
verſäumt eßs der N. Fr . P zufolge , dieſen kleinen Hof mit
Den zwei Stiegengäkerien und Ausblick in das Gärtchen zu

alb der Stadtverwaltung Speyer , insbeſondere dem⸗

Beſitzer waren im Jahre

kunft geben können .

Leiter en Armenweſens
.Hauptlehrer A. Hoffmann , 9 Wetter hatte geſtern eine etwas

kommiſſion , wies darauf hi . Sonntag , am Einweihungstage derlanders Leitung das Armenweſen ſo glänzend entwickelt habe reitungen der katholiſchen Gemeinde W zunund gab ſeiner 5 eude darüber Ausdruck , daß Herr v. Hollander ihres Oberhirten , der die neue
Kirche ei

zuweihen 10
Wahl zum zweiten Bürgermeiſter Leiter des war , konnten infolgedeſſen ohne Störungen bör ſich 457 imen

werde. Hoch galt den Vorſtehern , jeher taten ſich die Kaholiken des Waldhofs bei lirchlichen JonArmenpflegern und Armenpflegerinnen . Herr Bürgermeiſter von lichkeiten durch prachtvollen Schmuck ihrer Hänſer hert 175
eſt5

ebHollander ſchloß den Reigen der Toaſte mit einem Hoch auf
die imten der Armenpflege , insbeſondere die Herren Ober⸗

kretär K ö bele und Reviſor Schumacher . Um 8 Uhr wurde
wieder die Rückfahrt angetreten , bei der ſelbſt der Umſtand , daß
man ſich in der Nähe der Maſchine oder unten im Salon am
wohlſten fühlte , der fröhlichen Stimmung keinen Abbruch tun
konnte , Um 3410 langten die Aus lügler wieder wohlbehalten am
Rheinvorland an , hochbefriedigt von dem Verlauf der Exkur ſion
und dankbaren Herzens für die Veranſtalter der genußreichen
Himmelfahrtspartie .
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Erwarten ein überraſchend
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tuch einen blitzſe

Itern beförderte .
A

alien . ! 9
ſchwelles Ende . Mit großer Vehemenz ging der rieſ fbe Auſtralier
ins Zeug und drängte ſeinen Gegner bald in die Kuliſſen , bald gegen
den Preisrichtertiſch . Er ſchien alles daran ſetzen zu wollen , einen

u exringen . Dies wurde jedoch zu ſeinem Verderben ,ſchnellen Sieg z
denn er hatte ohwe Carlos Geiſtesgegenwart gerechwet . In der 3.
Minute gelang es dem Auſtralier , einen Untergriff vom hinten an⸗

ingen . Mit boller Kraft hob er den Portugieſen h urd
ſchleuderte ihm ſo zu Boden . Dieſen Moment nutzte wun Carlos qus ,
um ſich blitzſchnell über ſeimen Gegner himvegzuvälzen und im
nächſten Augenblick berührtem die Schultern des Auſtraliers den
Teppich . Schäumend vor Wut wollte der zum zweitenmal beſiegte
Jackſon ſich auf Carlos werfen , wahrſcheinlich um ihn gründlich zu
berbapen , der Portugieſe flüchtete jedoch ins Publikum und kräftige
Hämde ſchnitten dem Auſtralier zur weiteven Verfolgung den Weg
ab . Als letzterer ſich dann in ſeine Garderobe begeben hatte und
Carlos ſich wieder auf der Bühne dem Publikum zeigte , wurde er
mit nicht endemwollendem Jubel empfangen . Donnerstag abend warf
Siegfried den Schweden Paurſen durch die Mühle in 6
Minuten . Aimable de la Calmette warf ſeinen Landsmann
Charles Bernard in 15 WMinuten durch Aushebegriff . Einen ſehr
ſchwellen Sieg erxang der ungariſche Herkules , indem er dem maſſigen
Franzoſen Dierick Pouce ſchon in drei Mi urch einen mei⸗
ſterhaft ausgeführten Armzug am B

ciederlage beübrachte .

Uten
Boden eine N

— Heute abend ringen Aimable de la Calmette gegen Willi
Urbach , Jean Andres⸗Eſſen gegem Orlando « Kroatien .
Außerdem findet heute abend ein abermaliger Kampf zwiſchen
Carkos und Otto Meyer ſtatt . Der Portugieſe hat die Heraus⸗
forderung des Judwigshafeners nur unter der Bedingung angenom⸗
men , daß der Kampf außer Konkurrenz ausgefochten wird . Otto
Meher machte im ſeiner Herausforderung zur Bedingung , der Cra⸗
barttegriff ſolle in dieſem Kampf nicht angewendet werden . Der
heutige Kampf findet daher außer Konkurrenz ſtatt , d. h. ſollte
Carlos im dieſem Kampf unterliegen , ſo wird ihm dieſe Niederlage
nicht angerechnet und übt keinerlei Einfluß aus auß ſeine Klaſſifi⸗
kation innerhalb der Konkurrenz .

* Zu dem Einbruchsdiebſtahl in der neuen Kirche in Viern⸗
heim ſei noch mitgeteilt , daß die Staatsanwaltſchaft in Darm⸗
ſtadt eifrigſt nach einem gewiſſen Ludwig Haußel aus Mainz
fahndet , welcher vor dem 6. Mai längere Zeit Inſaſſe des Viern⸗
heimer Krankenhauſes war und in dem man einen der He⸗
teiligten an dem Kirchenraub vermutet . Vom 6. bis 13. Mai trieb
ſich Hautzel vagabundierend herum , am 14. meldete er ſich hier
wieder krank und ſeit dem 25 . iſt er ſpurlos verſchwunden . Die
Bürgermeiſterei fordert durch eine Bekanntmachung alle die⸗
jenigen auf , ſich bei der Bürgermeiſterei oder der Großh . Gen⸗
darmerieſtation zu melden , welche über die bei dem Kirchenraub
von den Tätern zurückgelaſſenen Maurerklammern — mit den
Zeichen A. 2. verſehen — oder über den Einbruch ſelbſt Aus⸗

* Verhafteter Deſerteur . In der Nacht vom 28. auf 27.
ds . Mts . wurde von der Gendarmerie Iffezheim in Hügelsheim
( A. Raſtatt ) ein Deſerteur vom Grenadierregiment 110 in
Heidelberg aufgegriffen und an die Militärbehörde abgeliefert .

er—. —. — — — — — —
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h in italienift
Manuale dell ' organiſta : J regiſtri dell '

Boſſi , der Divektor des Konſervatoriums in Bologna , hat ein Vor⸗
wort dazu verfaßt und empfiehlt das Werk allen italiemiſchen
Kollegen aufs wärmſte .
berdiente Orgelgelehrte Hennerberg , Prof

Eine ſchwediſche Ueberſetzung beſorgt der
ſor an der föniglichen

Akademie in Stockholm , ſo daß dieſe Fachſchrift demmächſt beveits in
cht St ( worunter die Blindenſchrift ) ihren Weg in der

niſtenwelt beſchreitet .
Deutſche Kunſtausſtellung in Amerika . Aus Newyork wird ge⸗

meldet : Durch die Bemühungen des Generalkonſuls Bünz und des
hieſigen Kunſtmäcens Hugo Reiſinger wurde dom Metropolitan⸗
Muſeum of Art die Erlaubnis zur Veranſtaltung einer deutſchen
Kunſtausſtellung in deſſen Räumen erwirkt . Bemühungen in dieſem
Sinne waren bereits jahrelang im Gange , blieben jedoch aus prim⸗— 92 1 — — 1 ＋ 2 1gipiellen Gründen und wegen Raummangels reſultatlos . Nun ſtellt
das Direktorium ſieben vornehme Räume der ren Galerie des
neuerbauten Muſeumsflügels zur Verfügung . ie Ausſtellung ſoll
125 bis 150 Gemälde deutſcher Meiſter umfaſſen , außerdem Klein⸗
ſkulptur Sie muß wegen Raummangels begrenzt bleiben , ſoll aber
doch die moderne deutſche Kunſt repräſentieren . Man plant , die
Ausſtellung am 15. Dezember zu eröffnen . Sie ſoll einige Monate
dauern und , wenn möglich , in Bo Thicago wiederholt wer⸗
den . Sie ſteht in keinem Zuſammenhange mit der gepl Arch
teltur⸗ und Skulpturausſtellung , in deren Intereſſe Pro

Ouer

* Die Einweihung der St . Franz

ſtern ſtanden ſie in dieſer Beziehung ni
war zu ſehen , das nicht Gairlanden⸗
nenſchmuck getragen hätte . Den § eſttag kündeten morgensBöllerſchüſſe und Glockengeläute an . Punkt 8
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Zentral Gnadenſtätte und beſonders als eine Stätte der J .und geiſtigen Erholung für die Familien . Der Feſtpredigt folgtedas levitierte Hochamt , zelebriert
Kieſertien von Pfarrkuratunter Aſſiſtenz der Kapläne mon und Sauer .

endigung des Gottesdienſtes begann gegen 1 Uhr im 1055
55

ſchmückten Saale des St . Franziskushauſes das Feſteſſen 17
dem zirka 60 Perſonen teilnahmen . Im Verlauf des Mablazerhob ſich Herr Pfarrkurat Kieſer , um allen am Bau Betzligten Dank zu ſagen . Beſonders aber dem hohen Konſekrator
dem Erzbiſchof , Ihm galt auch das Hoch des Nedners Der
Erzbiſchof ſprach ſeine Freude aus über das Emporblühendes Waldhofſtadtteils , ermahnte zum treuen Zufammenhalten n.
bezeichnete als Grundlage des religiöſen Lebens die chriſtlahe8

Ihr galt ſein Hoch . Nach Beendigung des Mahles wohnteOberhirte noch der feierlichen Vesper in der neuen Kirche bei
arnach gegen ½4 Uhr fuhr der Herr Ersbiſchof per Wagen nachtal zum Beſuch der dortigen Kirche .

—

8
Kafert 5 0 Am Abend wohnte derOberhirte einer Feſtverſammlung des Kath . Geſellentereins9Präſes er in den Jahren 1874 —1879 getweſen iſt . Der
äußere druck der Kirche , die inmittem hübſch arrangierter undgut g gter Anlagen ſteht , ift ein überaus günſtiger . Die ganzeAr ir iſt in ihrer Wirkung eder und bornehm . Die St.
Franziskuskirche präſentiert ſich in ihrer Struftur als eine drez⸗
ſchiffige Baſilika⸗Anlage mit drei abſchließenden Chorabſiden und2einem elwa Meter ausladenden Querſchiff . Die Bauform it ,wie ſchon erwähnt , romaniſch . Dev Turm iſt oa. 60 Meter hoch,Was am Aeußeren noch angenehm in die Augen fällt , das iſt der

de, ſattrote und ſauber gearbeitete Maulbronner Sandſteim der
gedämpfte , ziegelfarbene Ton des n Verputzes an den Wand⸗

chen und die Zierlichzeit der drei großen Roſetben an der Faſſabeund an den Wänden der Seitenſchiffe . Die Geſamtwirkung des
Innenraumes iſt harmoniſch durchgeführt . Die Säulen und Pfeiler
ſtären wegen ißhwer ſchlanken Geſtalt das Auge nur wenig . Ein
Irtwel iſt der Hochaltar in ſeinem flammenden Goldgewande . Seine
Reliefs ſind wahre Kabinettſtücke . Die Kirche wurde von Herrn
Bauinſpektor Maher⸗Heidelberg erbaut und dürfte wohl zu dem

Feſtlichkeiten , Verſammlungen ele
beſtimmt iſt , war Herr Architekt Chriſt . Leonhardt⸗ Mannheim ,

* Zahlungseinſtellung . Unber das Vermögen der Handels⸗
frau Amalie Dann in Mannheim wurde das Konkursver⸗
fahren eröffnet . Zum Konkursverwalter wurde Herr Kauf⸗
mann Frdr . Bühler ernannt . Konkursforderungen ſind bis

15
Juni anzumelden . Der Prüfungstermin findet am 28. Inni

tatt .

Aus dem Großherzogtum ,
Seidelberg , 27 . Maj . Ein niedliches Inter⸗

mezz o hat ſich geſtern nachmittag beim zweiten Beſuch der
ſtädt . Altertümerſammlung durch die großh . Herrſchaften ab⸗
geſpielt . Als der Wagen , in dem das hohe Paar ſaß , am
Eingang zur Sammlung anhielt , hatte ſich unbemerkt ein
kleiner drolliger Knirps von —4 Jahren am Wagenſchlag
aufgeſtellt . Das hohe Paar war ſchon im Ausſteigen begrif⸗
fen , als der dienſttuende Wachtmeiſter den kleinen Vordring⸗
ling erblickte . Raſch eilte er auf den kleinen Naſenweis zu
und wollte ihn noch rechtzeitig entfernen ; doch das hohe Paar
hatte den Jungen , der in ſeinem Schürzenanzug ohne Kopf

bedeckung nichts weniger als nach einem würdigen Mitglied
des Empfangskomitees ausſchaute , wahrgenommen . Die

Großherzogin winkte den Jungen zu ſich heran , der ohne
Zögern nähertrat und auf geſtellte Fragen in unbefangener
Weiſe Antwort gab . — Geſtern abend ſtaerb kt . „Heidelb⸗
Ztg . “ im hieſigen akademiſchen Krankenhaus der 25 Jahre
alte , ledige Schieferdecker Philipp Moar aus Sinsheim der

geſtern früh kurz nach Antritt der Arbeit vom Poſtgebäude
ſtürzte und ſich neben dem Bruch beider Beine noch ſchwer⸗

äinnere Verletzungen zuzog .

* Karlsruhe , 27. Mai . Der Beleidigungsprozeß Olga

Molitor gegen Paul Lindau findet am 25. Juni ſtatt, .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Mundenheim , 29. Mai . Ein bedauerlicher Un⸗

glücksfall ereignete ſich am Mittwoch abend 6 Uhr 42 Min,
Die 40jährige Witwe Friedrich Steinkönig von Mutterſtadt ,
Mutter von 5 Kindern , wurde am Bahnhof Mundenheim von dem
von Ludwigshafen kommenden Lokalzug Ludwigshafen⸗Dannſtodt
erfaßt und niedergeworfen , wobei ſie ca. 4 Meter weit von der
Lokomotive auf dem Boden geſchleift wurde . Der armen Frau
wurden beide Füße oberhalb des Knöchels abgeſahren . Sie wurde
in das Krankenhaus nach Ludwigshafen verbracht .

Sport .
Pferderennen in Haßloch .

5
Wie alljährlich am Himmelfahrtstage , trafen ſich auch geſl⸗

8

wieder die pfälziſchen Sportsfreunde , auf dem Renußlatz des Pfälz .
Rennpereins Neuſtadt , an der Rehbach bei Haßloch zuſammen , um
den intereſſanten Kämpfen mit Intereſſe zu folgen . Selbſtverſtändlich
weren auch wie gewöhnlich unſere Mannheimer in überaus derAnzahl vertreten . Mit Ausnahme von 2 Rennen waren die 5
verhältnismäßig gut beſetzt . Der ſchneidige man Lt . Egge 101kam 2mal als Erſter durchs Ziel und mußte ſich Amal
dritten Platz begnügen . Lt . Braune kontte diesmal nur

23den Sieg an ſich reißen , während der Dragoner⸗Lt . Ae
ſich als prächtiger Reiter erwies und Imal Erſter , Amal Zweile
imal Dritter wurde . Lt . Loß und Lt . Zollner erhielten ſe

Sieg . Am Tobaliſator war fortwährend reger Betvieb und war

Umſatz deraus hoher .
De if der Reunen war bvie folgt : 5

iſches Zucht⸗Renmnen . Gerantterten h n
800 . ; hiervon 400 M. dem erſten , 250 M. dem gweiten ,0

400dem dritten , 50 M . den bierzen Pferde . Diſßeng 1600 Miezer . ——ů
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den Reiter und garanttert 1800 . ; hiervon 1000 M. dem erſten ,

Maunheim , 29 . Mai . General⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seſte .

58 .Pperde. 1. Herren Gebr . Sandriehs ,
Herrn E. Jolz s „ Milchmädel , 67 Kilo . Reiter Beſ .

Lichtt „ Betta “ 56½ Kilo , Reiter Beſ . . Herrn

AFF „ Hulda “ , 68 % Kilo , Reiter Beſ . 5. Herrn Fr . Roth ' s

“, 58 Kilo, Reiber Herr Ebel . Tat . : Sieg 1840 ; Platz

131: 10 .

2. Frühläings⸗Hürdem⸗Remnem . Garantierter Preis

1800 M. hiervon 1000 M. dem erſten , 200 M. dem gweiten und

100 M. dem dritten Pferde . ( Herren⸗Reiten . ) Diſtang ca .

200 Meter . &S köeſen 2 Pferde . I . Herrn Ed . Fahr s „Pellanga “,

71 Kilo , Reiter Lt . Braune . 2. Ot . Lahuſen ' s „Civility , 74 Kilo ,

geiter Beſ . Tot : Sieg 17 10 .

3. Babaria⸗Jagd⸗Rennen . EGhremßreis Sr . Kgl .

Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bahern dem ſiegenden Reiter

und garantiert 800 . ; hiervon 500 M. dem erſten , 150 M. dem

zweiten , 100 M. dem dritten , 50 M. dem vierten Pferde . Diſtanz

ca. 3000 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1. Et . Zollner ' s „ Darling “ ,

77 Kila , Reiter Beſ . 2. Lb. d. Reſ . P . Heil ' s „ Ravensclaw “ , 77

Kid , Reiter Bef . 3. Lt . Lenichs „ Tethilde , 71 Kilo , Reiter Beſ .

Tote : Sieg 22 . . 10 .

Mai⸗Jagd⸗Reunen . Garantierter Preis 1300 . ;

biervom 1000 M. dem 8erſten , 200 M. dem zweiten , 100 M. dem

drittem Pferde . ( Herren⸗Reiten . ) Diſtang ca. 8000 Meter .

Gg. Heſen 4 Pferde . 1. Et . Meher ' s „ Midgham “ , 69½ Kilo , Reiter

l . Loß. 2. Lt . Lahuſen ' s „Lucques “ , 2½ Kilo , Reiter Beſ .

Herrn A. Baer ' s „ Jim Alec “ , 75½ Kilo , Reiter Lt . Eggeling .

4. Hittm . Schmoller ' s „ Jairg Darwe 78½ % Kilo , Reiter Lt . Braune .

Tot . Steg 21 : 105 Platz 18 , 272 10 .

5. Preis von der Haardt . Ghrenpreis dem fiegen⸗

den Reiter und garantiert 1000 . ; hiervon 700 M. dem erſten ,

200 M. dem zeiten und 100 M. dem dritten Pferde . ( Jagd⸗

Rennen . Herren⸗Reiten ) Diſt . ca . 3000 Mtr . Es liefen

5 Pferde . I . Lt . Lahuſens „ Ralah “ , 74 Kilo , Reiter Beſ . 2. Ot.

Krengel s „ Roſenmädchen “ , 75 % Kilo , Reiter Tt . Pautvelg . 8. Lt.
Protzen 3 „ My Ladty “ , 74 Kilo , Reiter Lt . Eggeling . 4. Lt . Meyer s

37% 70½ % Kilo , Reiter Lt . Zeltmann . 5. Lt . Laß „ Gemmen ,

flo, Reiter Beſ . Tot . : Sieg 32: 10 ; Platz 15 , 14: 10 .

Parforce⸗Jagd⸗Rennen . Ehrempreis , ge⸗

geben bom einem Gönmer des Vereins , dem ſtegenden Reiter und

garantiert 1300 . z hiervon 1000 M. dem erſten , 200 M. dem

zweiben , 100 M. dem drittem Pferde . ( Gevreu⸗Resten . )
autg cn. 4000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1. Lt . v. Gorriſſens

„ Mouche , 67½ Kilo , Reiter Lt . Sggelinng . 2. Lt . b. Protzen ' s
„ Narauder “ , 76 Kilo , Reiter Lt . Loß . Z. Ok. Warhl ' s „ Lord of the

Vale 76 Kilo , Reiter Ot. Bpaune . 4. t . Stellbrink ' ⸗ „Verdigris⸗
% % Kilo , Reiter Beſ . 5. Lt . Erlenveins „ Samia Critz “ , 76

Kilo , Reiter Rittm . Schmoller . Tot . : Sieg 40 10 ; Plaitz 14 ,

19 . 10..
J. Rehbach⸗FJagd⸗Rennen . Ghrenpreis dem ſtegen⸗

200 M. dem zweiten , 100 M. derm dritten Pferde . ( Herren⸗

Reiben . ) Diſtt ca. 3500 Meter . Es liefen 7 Pferde . 1. Ot . Alber⸗

dingks „ Feinſchmecker “ , 7½ Kilo , Reiter St . Gggeling . 2. Tt .

Stellbrinks „ Sanct Nicolaus “ , 72½ Kilo , Reiter Beſ . 3Z. Ot⸗

Lahuſen s „ Gſau “ , 71 %, Reiter Bef . 4. Et . Krengels „ Haſtr⸗

marm “ , 78 Kilo , Reiter Lt . . 5 . Lt . Meyer ' s „ Idem “ ,

71 % Kilo , Reiter Lt . Zeltmamn . 6. Lt . Oehmigtes „ Vauum .

75 Kilo , Reiter Rittm . Schmoller . 7. It . Loß „Sanct Peter
71 % Kilo , Reiter Beſ . Tot . Sieg 69 f. 10 , Platz 18 . 17 , 17: 10 .

„ Allgemeim twurde bedauert , daß im dieſem Jahr nur ein Ren⸗

nen ſtattfindet . Wie wir erfahren . iſt aber begründete Hoffnung

borhanden , daß im Spätjahr trotzdem noch ein - Rennen abgehalten
werden foll .

Nachtrag zum lokalen Teil .

eerdigung . Der ſo unerwartet am Montag Abend im

agen an einem Schlaganfall verſchiedene Ge⸗
eamte Streib wurde geſtern unter großer Be⸗

teiligung zu Grabe getragen . Eine längere Verzögerung trat

bei ſeiner Beerdigung dadurch ein , daß ſich angeblich der katho⸗

liſche Pfarrer im letzten Augenblicke wegen der Miſchehe des

Verſtorbenen weigerte , die Trauerzeremonien vorzunehmen ,

und es dann längere Zeit dauerte , bis ein proteſtantiſcher

Geiſtlicher geholt worden war . Wie wir erfahren , liegt die

Schuld keineswegs an dem katholiſchen Geiſtlichen , denn dieſer

war bereits in der Leichenhalle erſchienen , um die feierliche

Handlung zu vollziehen , als ihm von der proteſtantiſchen
Witwe des Verſtorbenen bedeutet wurde , daß ihr Mann ob⸗

wohl katholiſch auf eigenen Wunſch nach proteſtantiſchem Ritus

beerdigt werden wolle . Hierauf entfernte ſich ſelbſtredend der

katholiſche Geiſtliche ohne weiteres und es dauerte infolge⸗

deſſen natürlicherweiſe einige Zeit , bis ein proteſtantiſcher
Pfarrer erſcheinen konnte .

— ———ů ————

Aus dem Großherzogtum .
m. Vom Bodenſee , 26 . Mai . Es erregt hier einiges

Aufſehen , daß auch in unſerer Gegend die Preiſe einiger

Apotheken mit Realrecht bedeutend in die Höhe ge⸗

gangen ſind . Die Apotheke in Meersburg hat in den

letzten 10 Jahren mehrfach den Eigentümer gewechſelt und iſt

dabei in ihrem Kaufwert von 100 000 M. auf 160 000 M.

geſchraubt worden . Neuerdings iſt die Apotheke in Radol f⸗

zell , wie man hört , um 285 000 M. verkauft worden ; der

herige Beſitzer hatte ſie vor kaum drei Jahren um 215 000
ark gekauft und nebenbei noch einen Bauplatz in der

chenzeit abgetreten . Gewiß ein recht gutes Geſchäft , nur

man in der Bürgerſchaft im Zeitalter der Wertzuwachs⸗
ſteuer von einer derartigen künſtlichen durch die Monopol⸗

ſtellung der Realrechte begründeten Wertſteigerung weniger
erbaut . Man erwartet zuverſichtlich , daß nunmehr die Frage

der Errichtung einer zweiten Apotheke in Radolfzell

rnſtlich in Fluß kommt . Nach unſeren Informationen pflegen
6

zewöhnlichen Verkäufe von Apotheken bei

77
*

Schütteln des Kopfes und energiſche Gegenmaßregeln aus⸗

zulöſen. —4
— — —

Der Kaintorcheſterſtreit vor Gericht .
* München , 27 . Mai .

Der Beleidigungsprozeß des Kapellme iſters Schwe evoigk
gegen mehrere Mitglieder des Kaimorcheſters endete heute mit

folgendem Vergleich : 1. Auf Grund zweitägiger Beweiserhebung
erklären die Parteien folgendes : a ) Die Beklagten nehmen die
gegenüder dem Privakkläger erhobenen Vorwürfe des Wortbruches

und der Doppelzüngigkeit ründet zurück ; b)

kLäge e
ten

Kmet “ , G Kilo , 4
5 5

Von Tag zu Tag .
— Bahnunglück . Ottawa , 29 . Mai . ( Reuter . ) Bei

Port Arthur in der Provinz Untario brach der Damm des Current⸗

fluſſes . Das Waſſer riß das Gelände der Canada Pacific Railway

Cv. in einer Ausdehnung bon 11 engliſchen Meilen fort . Ein

Güterzug twurde vom dem Fluß erfaßt , wobei drei Mamn des Zug⸗

perſonals ertranken .
— Engroß⸗Weinfälſchungen . Straß burg , 28 .

Mai . Gegen die Elſaßlothringiſche Zentralwinzergenoſſenſchaft
ſoll eine Unterſuchung wegen Weinfälſchung ſchweben . Größere

Poſten des im ganzen etwa 5000 Hektoliter faſſenden Lagers in

Schiltigheim ſeien unter Siegel gelegt worden . Statutengemäß

beſchäftigt ſich die Genoſſenſchaft mit dem Vertrieb von Natur⸗

weinen .
— Bootunfall . Großziegenort , 28. Ma . Heute

nachmittag überrannte der Revierdampfer „ Ziegenort “ bei Gra⸗

bow ein Boot mit 7 Inſaſſen , das den Kurs kreuzte ; 2 Män⸗

ner , 1 Frau und 1 Kind ſind ertrunken . 1

Tetzte Hachrichten und Celegramme.
* Paris , 28 . Mai . Nach den hieſigen Blättern wird die

Nachricht , daß der Erzbiſchof von Paris , Amette , dem fran⸗

zöſiſchen Botſchafter Barrere in Rom einen Beſuch abgeſtattet
J habe , vom Vatikan dementiert .

* London , 28. Mai . Unterhaus . Im Laufe der Be⸗

ratung über das Budget des Kolonialamtes verlangten mehrere
Unioniſten von der Regierung die Bewilligung einer Subvention
zur Einrichtung eines direkten engliſchen Dampfer⸗
dienſtes nach Britiſch⸗Oſtafrika unter Hinweis darauf ,
daß jetzt deutſche und andere fremde Linien den Schiffsverlehr
mit Oſtafrika ganz an ſich geriäen hätten . Dieſe Forderung wurde

von dem Vertreter des Kolonialamtes mit der Begründung ab⸗

gelehnt , daß eine ſolche Subvention ſehr hoch würde ſein müſſen ,

und daß , wenn britiſche Waren auf deutſchen Schiffen zu billigeren

Frachten befördert würden , als engliſche Schiffe dies tun könnten ,

Subventionen aufbringen müßden .
* Madrid , 28 . Mai . Unter der Leitung des Direktors der

Zeitung „ Liberal “ fand heute eine Maſſenverſammlung ſtatt , um

gegen das Geſetz betreffend die Unterdrückung des Terroris⸗
mus zu proteſtieren .

Finanzagenten und Direktors der Diskontobank Oſtrogradsky

rauben . Als Oſtregradsky ihnen entgegentrat , erhielt er einen

Schuß , der ihn leicht verletzte . Als er dann ſelbſt

feuerte , ergriffen dieſe die Flucht . 7

* Smyrna , 28 . Mai . Nach Depeſchen aus Samos

datern die Unruhen dort fort ; die Lage verſchlimmert ſich .

* Pittsburg , 28. Mai . ( Meldung der Aſſociated Preß . )

Heſtellt . Die Verbindlichkeiten betrugen Doll. 1 800 . 000 ,

twen Doll . 1450
000 .

ae ee 8

Das badiſche Großherzogspaar in Berlin .

* Harlsruhe , 28 . Mai . Die Großherzoglichen Herr⸗

ſchaften ſind heute früh 7 Ahr nach Berlin abgereiſt . In der

Begleitung befinden ſich General⸗Adjutant Generalmajor

282 J —9

Das Ergebnis der Karlsruher Gemeindewahlen .
5

* Karlsruhe , 29 . Mai . ( Von unſerem Karlsruher

Bureau . ) Zu den Stadkberordnetenwahlen der dritten

Wählerklaſſe . Bei den vorgeſtrigen Wahlen haben von 13032
Wahlberechtigten 8199 abgeſtimmt , ſodaß rund 68 pet . aller

Wähler abgeſtimmk haben . Vor 3 Jahren betrug die Zahl

der Wahlberechtigten 11061 , die Zahl der Wähler 5116 , ſo⸗

daß damals nur 53 pCt . abſtimmten . Wenn auch die Wahl⸗
beteiligung um 10 PCt . höher iſt wie vor drei Jahren , ſo

kommt der Prozentſatz der Wahl doch nicht an den ſchon vor

6 Jahren mit 68 pCt . erreichten heran . Nach den vorläufigen

Feſtellungen erhielt der Wahlvorſchlag der Sozialdemokraten
rund 4800 Stimmen , der von den vereinigten bürgerlichen

Parteien nur 3070 Stimmen , ſodaß ſich alſo ein Ueberſchuß

der ſozialdemokratiſchen Stimmen über die der bürgerlichen

Parteien von 1730 gegen 1126 vor 3 Jahren ergibt . Bei

den vorgeſtrigen Wahlen haben nun alſo die Sozialdemokra⸗

ten den Sieg errungen . Zu wählen waren 16 neue Stadt⸗

derordnete und 3 Erſatzmänner . Von den Ausgeſchiedenen

waren mit den beiden Erſatzmännern 6 Nationalliberale , 5

Zentrumsleute , 3 Konſervativen , 3 Freiſinnige und 1 Sozial⸗

demokrat . Wenn alſo die diesmaligen Bürgerausſchußwahlen

zugunſten der Sozialdemokratie ausgefallen ſind , ſo liegt der

Hauptgrund an der tiefgreifenden 9 ſtißſtimmung in der hieſi⸗

gen Bürgerſchaft . Man darf dabei auch nicht vergeſſen , daß

die bei den Wahlen zum Ausdruck gebrachte Lauheit und

Gleichgiltigkeit in weiteren bürgerlichen Kreiſen die Nieder⸗

lage der bürgerlichen Parteien mit herbeigeführt hat . Man

wird nicht fehlgehen bei der Annahme , daß die 37 pCt . der

Nichtwähler großenteils ſich aus bürgerlichen Wählern zu⸗

ſammenſetzen . Die Wahlen der 2. Klaſſe finden am Samstag ,

den 30 . Mai , die Wahlen der 1. Klaſſe am Dienstag den

2. Juni ſtatt .

Nach der „Frkf . Ztg . “ iſt die Antiultramontane Vereini⸗
gung für die Sozialdemokratie eingetreten . Die Sozialdemo⸗

kratie beſitzt jetzt alle 32 Mandate dritter Klaſſe . Die Demo⸗

kratie hat keine Verluſte .
Zum Fall Eulenburg .

*„ München , 28. Maj . In Neubeuern iſt eine Ge⸗

richtskommiſſion eingetroffen , um die Korreſpondenz des

Barons Wendelſtadt mit dem Fürſten Eulenburg zu

konfiszieren .
Zum Fall Eulenburg .

* Berlin , 28 . Mai . Wie die „ Deutſche Nachrichten “

aus zuverläſſiger Quelle erfahren , hat ſich der Geſumd⸗

hei uſtand des Fürſten Eulen burg ſtark ver⸗
ſchlechtert . Er litt geſtern morgen wieder an nervöſen

Aufregungen . Dies hat vor allem darin ſeinen Grund , daß
Eulenburg , der früher ſtarker Morphiniſt war , jetzt ſehr wenig

von dieſem Gift als Einſpritzungen erhält . Sicher iſt , daß

Eulenburg , ſo lange die Vorunterſuchung dauert , in der

Charits bleibt und in abſehbarer Zeit nicht in das Moabiter

Unterſuchungsgefängnis transportiert werden wird .

Ein Erdbeben in Ungarn .

* Budapeſt , 28 . Mai . In der Stadt Kecſkemet

wurde heute früh 2 % Uhr abermals ein Erdb eben ver⸗

ſpürt . Auf ein ſchwaches Beben folgte 15 Minuten ſpäter ein

18* 8

und a re gen. 2. lagen
und

die Hälfte der Ger ( aller Zeugen
und Sachverftändigen ) ger . Privat⸗

ſtärkeres , das von umterirdiſchem Getöſe begleitet war .

es auf Koſten der deutſchen Steuerzahler geſchähe , die die hohen

7 0 U *

* Teheran , W8. Mai . In die Wohnung des ruſſiſchen

drangen heute drei unbekannte Männer ein , augenſcheinlich , um zu
75

auf die Räuber

Für die Firma W. Macmullen u. Co . wurde ein Verwalter

Dürr , Flügeladjutant Freiherr von Seutter , Oberhofmarſchall
von Stabel und die Hofdame Gräfin von Andlaop .

* Budapeſt , 28 . Mai . In Kecſkemet wurden heute

vormittag 9 Uhr 33 Min . abermals drei außerordentlith

ſtarke Erdſtöße wahrgenommen . Unter der Bevölkerung

herrſcht eine unbeſchreibliche Panik . Die Einwohner flüch⸗
teten auf die Straßen und kehrten nicht in die Häuſer zurück .

Die deutſchen Geiſtlichen in England .
* London , W. Mai . Die deutſchen Geiſtlichen beſuchten

das Parlamentsgebäude und wurden hierbei von dem Unter⸗

richtsminiſter Runciman begrüßt .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

98
Die engliſch⸗franzöſiſche Enteute .

3 London , 29 . Mai . Die engliſche Preſſe beſtätigt

in ihren heutigen Artikeln über den Beſuch des Präfidenten

Fallieres in London noch einmal allſeitig die Auffaſſung , daß
man ſich nicht durch weitere Allianzen bin⸗

den ſolle , ſondern mit der beſtehenden Allianz zwiſchen Groß⸗

britannien und Frankreich zufrieden ſein ſolle . „ Daily

Expreß “ wiederholt , daß die oft betonten freundſchaftlichen

Beziehungen zwiſchen beiden Mächten beſtehen , als deren erſte

Frucht der Abſchluß eines Handelsvertrages zu erwarten ſei⸗

Später könnten dann die Staatsmänner beider Länder ver⸗
ſuchen , noch weitere Anhaltspunkte zu finden , um im Ein⸗

vernehmen mit anderen Stagten Vereinbarungen zu treffen .

die Europa endlich von der erdrückenden Laft der Heeres ;

rüſtungen befreien könnten .

König Edunards Rußlandfahrt .

＋ London , 29 . Mai . Mitglieder der unabhängigen
Arbeiterpartei des Unterhauſes beſchloſſen , mit einer großen
Arnzahl liberaler Abgeordneter eine Denkſchrift zu unter⸗
zeichmen, worin , ohne irgendwie einen Privatbeſuch Königs
Eduards bei ſeinen Verwandten in Rußland beeinfluſſen zu
wallen , dagegen proteſtiert wird , daß die Viſite in Reval einen

offtziellen Charakter trägt . Im Labour Leader nennt ein

Arbeiterparteiler den Zaren einen Mörder und einen

Beſuch bei dieſem eine Beleidigung der eng⸗

liſchen Natfion , die man ſich nicht gefallen laſſen dürfe .

Bisher habe König Eduard ſich korrekt benommen , nunmehr
ſei er aber im Begriffſe , Schande über ſein Land ztz
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5 Volkswirtſchaft .
Herabſetzung der engliſchen Bankrate . Die Bank von Eng⸗
land hat den Diskont von 3 auf 2½ Prozent herabgeſetzt .

* Newyork , 28. Mai . Der „ Evening Poſt zufolge ver⸗

mittelt die hieſige Filiale der Hongkong und Schanghaibank eine

5proz . Anleihe von Dollars 7,5 Mill . für den Bau der Schanghai⸗

Hangchow⸗Ningpo⸗Eiſenbahn zum Emiſſionskurſe von 99.

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat Mai .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 24 . 25 . 26. 22 . 28 . ] 29. ] Bemerkungen

Kouſtanz o
Waldshut 3,81 3,93
Hüningen ) 3,42 3,60 3,80 . 78 3,72 3,55 Abds . 6 Uhr
Kehl ,63 3,77 4,00 4,15 4,12 4,03 ] N. 6 Uhr

Lauterburg . 54 5,85 Abds . 6 Uhr
W 5,46 5,61 5,94 6,20 6,39 6,36 2 Uhr

Germersheim 5,87 5,62 . - P. 12 Uhr

=04 5,12 5,38 . 77 5,99 6,00 Morg . 7 Uhr
. 30 2,49 2,72 . - P. 12 Uhr

3,08 10 Uhr
8,78 4,18 2 Uhr

. 28 10 Uhr
4,18 4,34 4,78 2 Uhr

4,07 6 Uhr
eckar :

Maunheim J5,00 5,06 5,30 5,57 5,97 6,05] V. 7 Uhr

„ Heilbroun J0,99 1,20 1,50 1,70 1,45 V. 7 Uhr

) Weſtwind , Heiter , ＋ 8“ .

Waſſerwärme des Rheins am 29 . Mai , morgens 7 Uhr , 14 C.

Mitgeteilt von der Schwimm⸗ u. Badeanſtalt von Leopold Sänger .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Golden baum :
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;

für Lokales, Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direkkor : Ernſt Müller .

Zleichsucht und Shlorose .

Durch den Gebrauch von Leolferrin werden in kurzer Zeit

allgemeine Besserung und Gewichtszunahme erzielt , die so nötigen
roten Blutkörperchen ersetat und Besserung des Allgemeinbefindens ,
insbesondere der Verdauungsorgane erzielt . Die Wirkung ist über⸗

ragschend ; gesundes frisches Ausschen ist die Folge . Leefferrin 18b

zu 3 Mark die Flasche in Apotheken erhältlich oder sicher von :

Adler - Apotheke u. Löwen - Apotheke in Ludwigshafen — Finhorn⸗

Apotheke in Frankenthal — Adler - Apotheke in Worms — Eiphorn -

Apotheke in Speyer — und Engel - Apotheke in Frankfurt a. M.
78834

2 5
Wie man ' s machen muss , nme
pollkommen reine und tadellos weiße Wäſche zu erhalten ? r

ſehr einfach ! — man waſche die Wäſche regelmäßig mit Luhns

Salm . ⸗Terp . ⸗Fernſeife und man wird freudig ſtaunen über den

geradezu überraſchenden Erfolg . Ou hus iſt nur echt mit

rotem Kreuzband und jetzt auch überall in allen beſſeren

Geſchäften zu haben .

Sims die Händ mit Abrador !

FJIgß gehe durch einen grasgrünen Wald
aber die Vöglein hör ich kaum ſingen , da mich ein ab⸗

ſcheulicher Huſten quält . Die ganze Bruſt tut mir weh
und der Hals iſt mir ordentlich roh . Wenn ich nach

Hauſe komme , verſuch ich ' s auch einmal mit Fays ächten
Sodener Mineral⸗Paſtillen — die ſollen ja bei allen Er⸗

kältungen , bei Huſten und Verſchleimung ausgezeichnet
wirken . Von anderen Mitteln habe ich übergenug und ich

mag ſie nicht mehr ſehen . — Fays ächte Sodener ſind ſeit

liſchen Erſcheinungen des Halſes und der Atmungsorgane .

Die Schachtel koſtet nur 85 Pfennig und man kann ſie
in jeder Apotheke , Drogerie und Mineralwaſſerhandlung

beinahe einem Vierteljahrhundert erprobt gegen alle katarrha⸗

A baben . 7066
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Neues Thenker im Noſengarken .e
Freitag , den 29 . Mai 19038 .

Brudler Straubinger .
Akten von M. Weſt und J . Schnitzer .

Muſik von Edmund Eysler .

Regiſſeur : Emil Hecht . — Dirigent : Erwin Huth .

Operette in 3

Perſonen :

Landgraf Philipp
Landgräfin Lola , ſeine Gemahlin
Frzellenz Naupp , Hofintendant KailNeumann⸗Hoditz .

Fräulein von Himmliſch, Hofdame Julie Sanden .
Bruder Straubinger . Alfred Sieder .
Oeculi , das wilde Mädchen 5 Elſe Tuſchkau .
Schwudler , Schaubudenbeſitzer Hugo Voiſin .
Liduſchka , ſeine Frau . 0 8 Eliſe De Lank .

Hans Copony .

Bonifaz, Deſerteur 8 Guſtay Kallenberger .

Rucke: nich, Ratsherr . 5 0 „ Carl Zöller .
en Bürgermeiſter 2 „ „ Felix Krauſe .

W. mmerer , Stadt ſchreiber
Bierſchopf , Ratsdiener

Damen und Herren am Hofe , Offiziere, Handwerksburſchen ,
Bürger , Diener .

Die Handlung ſpielt am Rhein im 18. Jahrhundert .

Kaſſeneröffnung 7½ Uhr . Anf . 8 Uhr . Ende u. 10½ Uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗GEintrittspreiſe .

Hermann Trembich .
Karl Vobertz .

ZIm Grvohh . Hofthrater .
Samstag , 30 . Mai 19038 . 49 . Vorſtell , ini Abonn , A.

Zum erſten Male :

Der Teufel .
Anfang 7½ Uhr .

Apollo
AV . Tag den imtermatlomalen .

RINORAMFF - KORRURRENZ
Heute Freltag , den 29 . Mal ringen :

W. Urbach
en

Amnie de u dimee
Oöln Frankreich

qgan Andres Orlando

Essen
gegen

Eroatien

dDie Herausforderung
99 Otto Meyer in den hiesigen Tageszeftungen an

den Portugiesen Carlos erliess ist von letzterem nur
unter der ausdrückllohen Bedingung angenommen , dass

Kampf nur ausser Konkurrenz ausfechten will . Da der
Fortugiese absolut hierauf besteht und hiervon nicht

verstanden exklärt .
Der heutige Kampf zwischen

= Darlos Otto Meyer
Portugal Ludwigshafen

ee
und

fndet daher ausser Konkurrenz statt . Das heisst : sollte
der Portugiese in diesem Kampf unterſiegen , 80 wird
ihm diese Niederlage nicht angerschnet , und übt keinertel

aus Seine beeeee ee

eeeen Monat Mal :
155„ eie Rufnahmel

von 30 —43 Pig , pro Woche .

alle Neuheiten finden Sie
in größter Auswahl :

Kinderſtrümpfe in ſchwarz

zu billigſten Preiſen ,
Kinderſöckchen , Damen⸗

ſtrümpfe , Socken ,
Sommer⸗Trikotagen .eeeee 25 Pfgg .

arn er .

H. Kann, 88 , . Gen ae
—

Tonfeaschenamen -
Haararbeiten

OMhπ . dlUatiom ,
Trel . 3678 . Paul Vollmer nur F 2 , 17 .

und silberne Medaillen . 76188

usberhauf wehen Jeschiftzberſegung.
nUnstiger Gelegenheitskauf : 78914

Gaslüster : Speisezimmerlampen :: Gaszuglampen
Ampeln, Badeöfen , Emaill. Badewannen , Gaskochherde

10 bis 20 Prozent Rabatt . — —

SGarl Magner - F 3, 4 .

Geſcftseröſpmng n. Cpfehſung .
Einem titl . Publikum , den Herren Bäckermeiſtern , Condi⸗

51 3 und Baumeiſtern die ergebene Mitteilung ,
aß ich hier ein

Backofen⸗Baugeſchäft
27 en habe und empfehle mich im u von Back⸗aller 3Buſteme ,

1
auch in und

Zeteure aller Materialien .
79285

P G, 18 .

gefl . Aufträge bittet

Jof . Raul⸗
NB. Nähere 1 und iachz erteilt

Sr . Steinmeh , Kleiner Mayerhof , P 6, 18 , Tel . 3993

CCr ² AAA

1g . Beling⸗Schäfer

falls er den Cravattegriff nicht anwenden soll , er diesen

abzubringen war , hat sich Otto Mayer schliesslich ein .

. Pierversand 5. Ansmann Pachf.]
—

Inbaber : G . Dilling . ) 5
Seckenheimerstr . , 80 .

Allein - Vertrieb von

Münchner Thomas hradu
( hell und dunkel . )

Culmbacher FPetzbräu
Gratlich empfohlen für Bluterms . )

Ferner führen wir :
Filsner Urquell 5

Ludwigshafener Aotien - Tafelbier
chell und dunkel . )

Durlacher Hof brau
( hell und dunkel ) .

Prompte Bedienung .
Nen

15

5

10

5

15
f

5
5

Mannheim, 29 .

empfohlen .

Diner ' s und Souper ' s

— —
loh gestatte mir mein

Restaurant 2z. Friedrichspark
die einzige Erholungsstätte Mannheim ' s — in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Es wird auch diese Salson mein Bestreben dahin gerichtet sein , durch tadellos zubereitete

Reichhaltige Tageskarte
sowohl als Bestgepbflesste Weine

wie hlesige , Münchner etc . Biere

Theodor Oefner , Rastauratgur das Frigurichsparts.

Ausschankdes Fürstenbergbràu ſaHανAHstsg
das Renommé meines Etablissements zu erhalten ,

Gleichzeitig halte mich behufs Abhaltung von Hochzeiten , Kaffeekränzchen ete , unter .
stützt durch meine eigene Conditorei und Feinbäckerei sowie eigenes eee bestens

Bei ungünstiger Witterung bieten die Collonaden und Säle angebehin Aufenthalt .

Ergebenst

5

II

2

079562 21

— — — — — — — — — — — ĩ —

etrtalscdenee U 10 1

820 Mtr . üb . d . Meere

HBaunstatton Wehr . — Llale Sächingen-Schopfteim.
Eimatischer Luftkurort und Sommerfrische
3

eeee u.eeeeee ee

rel . 2992˙

Hhehe
Falamm ald

800

7911
Ia . Bruchsaler hell Exportbier und
Münchner Franziskaner Leistbräu .
Frima Küche — : —

ugust

77642

Reine Weine .

Hötelu . Pension

„ Bellevue “
nebst Dépendance .

Tötell

eeeeeeeeee e eeeee
Prachtvolle und 8a1 Lage in -
mitten seines 13. 000 qm grossen
Parkes und Tannenwaldungen mit
Zahlreichen , prachtvollen Spazier - 5
gängen . — Jedes Zimmer mit Bal - 5
kon, Wandelhalle und Kinderspiel -
platz . — FEigene elektr . Anlage . —
Zentralheizung . — Bäder im Hause .
— Stallungen und Auto - Garage .

( Man verlange Prospekte )

Wr E.

. 2 2 2 E . SIISr
FI J Bilerrestauremt f : F 7

Spekial - Ausschank : 3

Issie

O4 . Veinrestaurant „Badenia “ O 4 .

7ü887

— — idgase I, Ecke Häfnergasse .
Neu eröffnet , mit 11 Komfort vingerichtetes Privat -
Hotel . Thermalbäder i

im Hause . Telephon 1981 .
Inhaber : J . Lehmanm⸗

Fortwährend la .

Gefroremes
Dasselbe wird auch jeder Zeit über die Strasse abgegsben

Ph . Pfeil

geldschränke
Tresoranlagen

-ftt tir —— —täglich friſch , in bekannter

61140

EE mo
* über 6342

12 „ckingen“
GGervorragende Heil-

stütte für Gelenker .
krankungen u. Frauenleiden
Fangomoorbäder 11Führer durch die U
des schönst gelegenen Pal⸗
zerwald - Städtchens Land-
stuhl versendet an Interts -
senten gratis PH. FN

—5 u.
D

Güte , empfiehlt

Seorg Heftinger
Lameyſtraße 12.

Telephon 1651.

neus erstklassige Fabrikate

28.

6114 %

9

Pianos Zur Miete !

Baumwolle , draun u. bunt

Konzert - Pfatten 2u
brammopfan 3

25 om, doppelseitig

2 Retournahme gebr . —

Edison- Soldguss- Walzen * . 1

U. Spiegel & Sohn planken E2 ,
Grammophon - Centrale . „ .

Mannheim , Zjährige Praxis !8
Kahrige Praxis !

zind seit

55 Jahren
ule besten u. billigsten

Man xverlange die glänzenden
Zeugnisse von 72988

Nervensehwäche

Nähere Auskunft erteilt :

servenzerrüuttungen , Schwächezustände , Blasen -
und Geschlechtskrankheiten , 30wie Glcht. Rheu -
Imwatismus , Ischlas , Muskelschwund , Hysterle , Neuralglen ,

Haarkrankheiten , Flechten, Beingeschwürg etö . , auch alte
und schwere Fäalle behandelt mit besteni Erfolge
ohne Berufsstörung arzneilos durch

Matur - u . elektr . Liehtheilveriahren
giftfreie Kräuterkuren und Elektrotherapie . 77524

Direktor Hch . Schäfer
Lichtheil - Institut „ Elektron “aur N 3, 3, J.

Sprechſtunden täglich von —12 und —9 Uhr
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge .

Zivile Preise . Prospekte gratis .
Erstes , grösstes und bedentenstes Institut am Platze .

Hunderte Dankschreiben .

Damenbedienung durch FrauRosaSchäfer .

5
Mein Zahn - Atelier

befindet sich jetzt

NA , 17 (uclesnant).

Emmy Neumann
( trüner O 4, 6 ) 78503

Asverkauf des ankurswareflagels

cher Bit, bes wecdhe in 6rr

krachtbrleke d . 8 . Saste Buckdkudere

Wacker .
— Nur F 1, 3, Passage . — 79863

Binligste Bezugsquelle . Wiederverkäufer überall gesucht .

V. Corel,
4 20 .

5
Ueber 25000 Stöck verkabfff

9718 Gebrg Eichentier 5118

Wäschg. u. Ausstener-Eoschät
Spezialität : Herrenhemden .

Mitglied des Allgem . Rabatt - Sparvereins . 74160

79497

Wilh . Frey , H 2. G.

Motten-Mönnig
Peinzig sicheres Mittel

gegen Motten .

Alleinverkauf : 79327

A . Jander
2 2, 14 Planken 2 14

gegenüber der Hauptpoß ,

Amnt⸗Be
z. Zeichnen v. Ballen , Kiſten

Täſſern

Erische Süssrahm-

N. . 20,) Pfhb. a . . 1⁵

78805

0 Pid⸗ibel a Nl. . 10

Citngfhaut
W. Cronberger, b 2,2.. k. . 85 1 7 rcsD1 , 1. 8

r

—

e

rn

eereen



Miünhelm ,den 29. Mal.

ee e Altäk - J Velein
Seneral-Anzeinner. (—— ———

. Here

gachmittags 2 1 blokal Mannheim , G. B.

12
5 5 Samgtag, ,30. Pal 1908

beneen 1200 Peteinsvrtſuumlungllaßet deit es ſui
ghablſce Spiegelſchrunke⸗ 118 gefl . Mitwirkung unſerer dass Sie sich von der la . Speisekartoffel Pfund 3 ½ Pig

vorzüglichen Qualitat J
5 8 85 überzeugen .

Fatllows Dwans . ! Lerin, ] Hauskapelle ( Seczer ) und
ge ceene la . Sommer - Ralta - Kartoffelen .I Ir:

la . neue Matjesheringe sta 1 2 ptg .ee Vortrag
8 la . abgebrünte Bohnen Pfund 1 OSpPig.

29 . Mai 1908 . iber den ſtattgefundenen Aus⸗

flug nach Neckarſteinach , nach⸗
5 1 7

Ga ele dem
aecge Unter⸗ A 5 VForzügl . im Geschmack , zart u. weichkochend

haltung. 79650 Sie in jeder Weise befriedigen . ia. Dampfäpfe ! phnd 8 PE .

25 e Verfteigernng.04. Zahlreichen Beſuch er⸗
la . Dampfap ud 2 2 .

— Aprikosen 1 Pfund- Dos Gõ S Prg .

Erdbeeren 1 Pfund - Dose G 2 Prg .

Mirabellen 1 Pfund - Dose 4 0 Pig .

Mirabellen 2 Pfund - Dose 70 Pgg.
pflaumen , sauer-süss 1 pund - Dose 8S Pg .

Reh , ffiseh vom Schuss

Löblberger Lehabmarephaus
5 2,14 C . L. Holtz

h
.14

Uffenburger Lose
TZiehung sicher 4.Juni .

Beste dewinnchancen !
Bar Geld

gotort . 8 0%auszahlbar .

36000 f .
1. Hauptgewinn :155Lar pfeiſen , Eigarren⸗

eee e
777 .

tabak . 1
owinne : ganz und legt 79649

ee94 u. Total - Ausverka uf u e
ſchne der 1 Gaslüſtre ſowie „ Ss6 derinne : meines grossen Lagers in

—

14600 N.
50 % cer mahme uind rertost.
Uil
empflehlt Locterie-Uateraahmer

J. Sfürmer , Taneez 105
In Mannheim : L. Herz -
berger , E 3, 17, A.
Schmidt , R 4, 10, 0.

Struve , J. Gremm, M.
Hahn 8 Cd., A. Wendler ,
EFr . Just , Neue Badische

Landesztg . , G. Engert ,
888 J. Kraus , FPr. Metzger .

79211

parkettböden

Malufaktfürwaren undAusstattungs-Arigeeln
Da vor Pfingsten mein grosses Lager in farbigen Kleider -

stoffen , Seidenstoffen , Mousseline , Sammt ete .

vollständig geräumt sein soll , habe ich die Freise nochmals be -

deutend zurückgesetzt . 79055 5

Carl Emil Herz

am ee e

onamnchredder
2

J6 , 5 porlerre
4 Zimmer , Küche und Bad per
1. April a. c. zu vermieten .

Näheres Bureau , Roſen⸗

gartenſtraße 20 . 58497

—— Küche
ürd ſanber 1 54 zu 5 Mkl.

Näheres
2 6 , 10 2. St . 28125

fhaarungs-Pomade
8 entiern binnen 10 Minuten ſichesläſigen Haarwuchs des Geſichts
— und der Arme gefahr - und

gen“ ſcmerzios. Glas Hk. 1,50 .

e Medieinal⸗Drogerie
Heil⸗ g von Eichſtedt

r

—02828 2

1 —

u umeten

Frisurichspark
B 75 19 . 2 vm. 22898

Ner

F

tesfseppeHul

71100N

onqseea(fV

fenuns

Uuf

1915 N4 , 12 Kuuſtſtr . Serrſchaftlich5
he Wohnung , Böhs . 3 Zim. u. Küche

0 ſare A 9 Zimmer , Bad und reich⸗ X3, b p. 1. Juli

nobst 5 zu ba en bei; „tohs. ausnahmswei igen Preiſen. lichem Zubehsr nebſt Harten⸗ zu verm. au Bdhs . 2. St . dlut
unf 9* nebag, 5 5 1115

28221 Dammſtraße 8. 0 55
9

anteil per 1. Oktober , da 61184

1 el ⸗Orogerie, Monogramm-Sfickerel Einer gagt 8 dem Andern ! e 5 5 . 13 Nang

118
2 Zu 1 Treppe hoch . Küche 5. 1. Jull 1 v3 Paßt fln

Zelchen - Atelier nur %
D. 6, 2. St . , Hth. , 1 Zim . Fam . m. erwachl. 221

asta ! C . Hautle Alkob, u an 1 oder 2

e ee de eee , eeee .

„ 5 2,12
61 0 * Trauenleiden ſt npafeene 1

besten Qualitäten ] ud Einzelmöbeln zeder Art
5 2J gbe e „

Vinco rkeleng utet ars 25814 E n beten , 442

L. IA, IN wer ang due
ches Montag , den 1. Juni 1908,

e
2 Mektel . vormittags 10 Uhr0 Sfs⸗

Joerſteigern wir auf unſerm Bu⸗
Zu haben : 58690reau U 2, 5, das Dungergebnis

Martkt⸗Progerie von 104 Pferden vom 1. Juni

7 ,
per 1. Nyril zu vermieten . 57098

L15 , 15 , Kalſerin
* mengung, b Zimmer 2. Stock, 8 Zimmter 10 955
Zubehör per 1. Juli evt .

Zubehör per ſoſort oder 91101. Oktober zu verm . Näheres
zu vermieten .

Nae e e 5 D 7, 2, part 22675
abteilungen gegen bare Zahlung .

25 — 5 eres Fri Stauch⸗

be Mannheim , 23. Mai 1908.
8 Bangeſchalt! Sabebeſe

2, 5 we eeeeee V77 D 7 , 20 a. Rh , Rottſtraße 55.

Bel⸗Etage mit Lollon, 6 große Kaiſerring, M 7, 130

Handelshochſchule. 2 8 7 t prob bei
8 nien en cer pe 1 0 20, %8.

ucter Bah e dane 0
neu hergerichtet , per Juli zu Zimmer , Bad, 2 Manſarden ꝛc.

8
Die Oeffentliche Vorleſung des Herrn Privakdozenten 3

e eeee
205 18 daſe ee 6r . 8Jult od. ſpäter zu v. 61192

r . Radbruch über „ Einführung in die Rechts⸗ 2 f
inn '

f f 5 N F 5. Stock , Wohnung

wiſſenſchaft für Nichtjuriſten “ wird in der laufenden 4 4 Aaun Abr UI. 0 Madb 0 2 E5, 12 5 . . ee . ene
Woche, des Feiertags wegen , von Donnerstag auf 2

3
behb Wo nnee 2010 behör auf 1. Jult zu v. Anzuſ .

Samstag , den 30. Mai , abends —10 Uh ＋ ( Antrieb durch die Wasserleitung ) , Wasserverbrauch pro
2e 55 per 1. Ju e een 5 ie 555 . St . 5949

65 leſungsl ral: Ra 5 10 .
* 8 Stunde —8 Pfg . , sowieKumpmann ' s Fatent-Pendstwasch- Laden

P6, Sa 2 Zimmer u.

9 151

orleſungslokal : Rathausſaal F * 5
148 3 Maschine u. Kampmann ' s Helsswringer für Koch . Laugen . F 45 18

1 Küche zu vermieten .
Kontor . 6096 “

2 Ueber 60 600 Maschinen im Gebrauch . 21 Tr. , 5 1 5 Kuche , Bade⸗ ier

e 3 5 1 8 Licht 1 80Zubehör 0 1, IJan e

Der Udie 85 2 B per 1. Juli zu vermieten . 60595

8 be Snene 3 ETII . 2 EI Hlex . Heberer 2 Nbees weh ceden 80199

70 2 5 4. Stock, 4 mmer , 70 70

5
O 2 , 2 , Paradeplatz. 78580L F0 4 uU. fab and 2595 15 a51 Juſ ube ſpn

u vern ieten. 60953 751 2 22

Taunbürsten-Sperlaltäten — — — — — — . . . — — Näheres 2. Stock “
Näh . Laden. 22812

8. St . , gegenübei

eeeeee e eee J 7, 85 3 Ti7 Imſſter (Bad, R3, 2 Kirchengarten ,in : Bein , Celluloid , Perlmutter , Schildpatt⸗ 5 Zim. , Bad und
Imitat . ꝛc. ꝛc. , erſtklaſſiges Fabrikat . Enormes

Kllche und Zubehör nen her
gerichtet per ſof. z. v. 2 Tes 55 zu v. Näh . 2 St . r. 22850

— 23 . — —Laßger in allen Preislagen . 79469 E U L
Bau - und Möbelschreinerei

22 2 Zimm . , Küche u. Zubeh p. 1

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie Mml Sger mit Maschinenbetrieb : Everz d Siad⸗ 20
2

107
5

945 eeeeeee Schanzenstrasse 9a Mannheim Schanzenstrasse 9a 3 23 84 Breitedll. 8 , 13

eN eeeeeeeeeeee Webeeeere Telephon 8720 : ; : Telephon 87202 Vorderh , 4 Aiiuiner u. Küche . , 3. und 4. Stock , 2 75 1

In 755 Hanpenandge Kompl . Wohnungs - , Bureaux - , Laden - u e e — 2 ünen neu nergerfobtete

155 1 aeee Ausführung in jeder Art nach eigenen u, gegebenen Entwürfen 0 2 . 15 Murkplatz 6 Ammei- Mopnung
2 0 endgottesdien iſt

in 6

mit Schrifterklärung . Abends 9¼ U
Bauschreiner - Arbeiten jeden Stilis — Feinste Referenzen . 55 Küche⸗ Vadez95 onſt Wee e

6i6 Uhr
den Wochentagen : 9 5 6½ Uhr , abends — — — — — — — — — — — dV

Zub . per. ſof, oder ſpäter zu Zudenör per sofort fur

. — — — der ke
deim . Näh . im Laden . 60500 Wohnungod . Burcan

In der Clausſynagoge . Sanerd riele e, , G5, 7b
t erel .

bardd e ber W 9354 5 Uhr . Samstag , 30. Mai ,
Aeient ee , Junz

5
i08e Van, bel Architekt Lud .

r. Abends 9 Ichte reſp . 4 Zim . u. Sator, VIktoriastr . 10.

An den Wochentagen : Morgens 61˙½ Uhr . Abends
Dr . B . S . m. b. 5 . 7, 8 Küche ſof . zu verm

.—550

Näheres parterre . 60785 Hth . 2 Zti u. Küche

0 7, 8 6Zimmer , Küche u. 84 , 12 1. Jult z. v. 23250

Manf ſarde ür Mk. 3 Zim. u. Küche z. v.
8 . 44 5

ee
1

＋0 S . 850 15 verm . Näh . part . gorss Zu
36

part . 115
888 5 Zimmer u. Küche

Todes- Anzeige. 0 Gestern Vormittag 10 Uhr verschied unerwartet nach kurzem 14 1＋ 2 5 auf 1. Juni zu

4 Zimmer u. Küche und 5 Zim⸗ vermieten . 61149

Uhr.

— 0
Ae bcund

Krankenlager meine liebe Gattin , unsere herzensgute , stets treu -
S1 1

5 en Freunden und Bekannten die traurige 5 ner , Bad und Küche zu verm . 5 ＋ Fim , Küche . Bad

el 85
—. —

unger innigstgeliebter Gatte , Vater ,
besorgte Mutter und Grossmutter maeres 2 Stock . 56575 U

25
1a

1110
Zubehbr 55 0

80 8 12 . 8 uli zu vermieteſl .

Kiſten
— 2 . 8

Neubau H 2, 5 3
Naheres III. Stock Uuks.

Wohnungen von 5 oder 4 Zim . Ife wel kEl. Zim.U .
Küche, Bud. Manſarden zc. per U 243, 24 Fue

fort oder ſpüter zu vermieten . 0＋
2 ＋ 1

5 Küche , Bad. mſarden ꝛt. pe

N 5 ofort ode ua germirter
ſm Sorg 6 1 Er 8 15 —E. Näheres vaſelbſt 1 55

115 zu verm . Näh . ＋I. St .

54008 Luiſenring 46 , II . 22814

15 im Alte 41 Jah 5 Hos hKk 1. und2. Etage , Fün immer , Gard .

75 Leiden 15 .
geb 5 5

7 275 19 5 10 6 Zimmer. 1U 33 24
ſeucße Zubehe

8 Die Beerdigung findet Sonntag , den 31 . Mal, nachmittags Wodhungen ſofork zu v. 22017 zu perm . Näh . I . St.

1 15
Maunhelm , ( D 2, %) den 28. Mal 1908 . % 4 Uhr , statt . 23321

W. Groß , Collinihr . 10.
˖ 4 5

5 Dle tlektrauernden Hinterbllebenen :
8 eub 5 Aaubauten

b
und

nen : 1 Hannover, Karlsruh 4 29 . Mai 1908 . ubauten , J 6 , 3 u. 45 Zimmer⸗Wohnungen nebſt

.10 Mar aretha 8 Hill Kind
anpheim , Hannover , Karſsruhe , den ai 19

g
imer⸗Wohnungen nebſt

5
one 4 u. 4 FFaubh . per 1. 56864

garet a 86 er U. Kinder . Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen : e 1 Baken Roscngsrtstr . 20
bie Beerdigung ändet Samstag nachmittag f 71 Näheres Bureau , Roſengar⸗ Reuban 6 Zim

5 Uhr von 8 eee aus statt . 79652 Justus unch . teuſtraße 20 . U4, 25 mer,

13 58 CT . . — 07
7 „J0 ASt . Fim , „Küche Bad p. 1. Juli zut 15 61067

2 8 8 5 —5 25 an ruß, Sente z. v. ssst Näheres U 5, 26 , Laden .

—. eeeee—



Sport.

rotektorat der internativalen olympiſchen Spiele des Mann⸗
heimer Fußballklub Viktoria 1897 angenommen . Der hieſige8

entskommandeur , Herr Oberſt von Winterfeld , der be⸗
im vorigen Jahre der Protektor der vom M. . ⸗C.

uſtalteten nationalen olympiſchen Spiele war , hat
fteren gezeigt , welch ' Intereſſe er ſolchen ſportlichenen entgegenbringt . Wenn ſchon die Gewinnung

n ſt von Winterfeld als Ehrenmitglied für den
ner Fußballklub Viktoria einen großen Fortſchritt be⸗darf das Uebernehmen des Protektorats über die im

Js . auf dem Viktoriaſportplatz ſtattfindenden inter⸗
olympiſchen Spiele dem Mannheimer Fußballklub

Viktoria als ein weiterer bedeutender Verdienſt angerechnet wer⸗
den . — Auch in anderen Städten iſt man zu der Ueberzeugung

umen , welch ' hohen Wert ſolchen Veranſtaltungen bei zu⸗
meſſen iſt . So hat Prinz Max von Baden zu den dom Kasls⸗

r Fußballverein auf 14. Juni d. J . feſtgeſetzten iater⸗
nationalen olympiſchen Spielen das Protektorat übernommen .
— Die diesjährige Veranſtaltung des M. . ⸗C. Viktoria wird
diejenige des vorigen Jahres um ein ganz Bedeutendes über⸗
treffen . Schon jetzt werden Vorkehrungen getroffen , die für
ein richtiges Gelingen bürgen . Alle in das Gebiet der Leicht⸗
athletik fallenden Leiſtungen wird das diesjährige Meeting ent⸗
halten und darf man darauf geſpannt ſein , in welchem Maße ſich
das Ausland an dieſem Feſte beteiligen wird , um ſo mehr als die
vorjährigen wertvollen Preiſe in der Sportswelt noch in beſter
Erinnerung ſtehen . Auch in dieſem Jahre wird eine große Ring⸗

Kampfkonkurrenz dieſem Feſte angeſchloſſen . — Das auf 14. Juni
d. J . von Viktoria feſtgeſetzte nationale Wettgehen von 30 Fm .
für Senioren und 15 Km . für Junioren findet beſtimmt ſtatt
und nimmt Meldungen hierzu Herr Ludwig Geiger , Neckarvor⸗
landſtraße 11 , gerne entgegen .

* Schwimmen . Bei dem am vergangenen Sonntag , 24. er .
in Schwäb . ⸗Gmünd “ ſtattgefundenen Nationalen Schwimm⸗
feſte war der Schwimmklub „ Poſeidon “ durch die Mit⸗
glieder Herren Karl Lang und Konrad Freiländer vertreten .
Herrn Karl Lang gelang es hierbei unter ſehr ſtarken Konkurrenz
u. a. München , Stuttgart und Karlsruhe , in dem Senioren⸗
ſchwimmen den 1. Preis zu erringen , was gewiß ein ſehr
ſchöner Erfolg iſt . Ferner gelang es Herrn Konrad Freiländer
ſich im Junior⸗Ermunterungsſchwimmen den
2. Preis zu ſichern .

Verein der Hundefrennde , E. . , Maunheim . Bei der am
24. und 2 Mai ds . Is . unter dem Protektorat Sr . Mafeſtät
des Königs Wilhelm II . von Württemberg vom Verein zur Züch⸗
tung reiner Jagdhundraſſen für Württemberg ( D. . ) in Stutt⸗
gart abgehaltenen und mit über 700 Hunden beſchickten Hunde⸗
ausſtellung wurden die Hunde folgender Mitglieder vorſtehenden
Vereins mit Preiſen bedacht : Aug . Braun für deutſch kurzh .
Vorſtehhund „ Seppl von den Planken “ 1. Preis und Ehrenpreis ,
Aug . Ehrhard für Airedalehündin „ Olga vom Kleinfeld “ drei
1. Preiſe und Ehrenpreis , M. Gſchwindt Rheinau für Airedale⸗
hündin „ Lotte vom Rabenſtein “ zwei 2. Preiſe , Ernſt Gollinger
für Dobermannrüden „ Max vom Kaiſerring “ zwei 1. Preiſe ,
Ehrenpreis und goldene Medaille , Jakob Haller für Airedale⸗
rüden „ Salamnder vom Neckar “ zwei 1. und ein 3. Preis und
Ehrenpreis . Sämtliche Hunde waren in großer Konkurrenz aus⸗
geſtellt und ſind daher die Preiſe als doppelt ehren⸗ und wert⸗
voll zu betrachten .

* „ Union “ , Verein für Bewegungsſpiele e. V. Das Treffen
der 1. Fußballmannſchaft des obigen Vereins mit derjenigen des
Sportpereins Wiesbaden endigte mit : 2 für Wiesbaden . Das
Spiel hatte ſehr unter den ſchlechten Witterungsverhältniſſen
zu leiden . Union war gezwungen , für den Mittelſtürmer und
rechten Flügelmann Erfatz einzuſtellen und eine Umſtellung der
Mannſchaft vorzunehmen . Die Mannſchaft von Wiesbaden , die
vollſtändig erſchienen war , entſprach ganz und gar den Erwar⸗
tungen , die man nach ihrem kürzlichen Sieg über den früheren
Süddeutſchen Meiſter , den 1. Pforzheimer Fußballklub , in ſie
ſetzte . Eine flinke , gut eingeſpielte Stürmerreihe , die in ihrer
ſicher arbeitenden Hintermannſchaft mit einem vorzüglichen Tor⸗
wächter eine gute Deckung befitzt . Die erſte Halbzeit zeigte ein
ausgeglichenes ſchönes Spiel . Union konnte bald nach Beginn

durch einen ſicheren Schuß des linken Flügels die Führung
übernehmen. Wiesbaden gelang es noch kurz vor der Pauſe zu
ſegaliſteren . In der zweiten Spielzeit iſt Wiesbaden Anfangs
zetwas im Vorteil . Der Torwächter von Union bekam einige
e
Wiesbaden kurz hintereinander zweimal einſandte . Dieſer raſche
Erfolg von Wiesbaden ſchien den Unioniſten an die Nerven zu
gehen . Es kam mehr Leben in ihre Reihen . Schöne Angriffe
wurden eingeleitet . Die Verteidigung von Wiesbaden hatte voll⸗
auf zu tun . Vor ihrem Tor entſtanden manche brenzliche
Sitnationen , die immey wieder im letzten Moment von dem
Torwächter abgewendet werden konnten . Erſt kurz vor Schluß
wurden die wiederholten Vorſtöße von Union durch ein zweites
Tor belohnt , wobei es auch bis Schluß des Spieles verblieb .

* D. . ⸗V. ⸗Tag am Rhein . Nur eine kurze Spanne trennt
jetzt noch von der Tagung der Deutſchen Motorfahrer⸗
Vereinigung in Bingen . Alle Vorbereitungen ſind ge⸗
troffen . Die Zahl der angemeldeten Teilnehmer iſt eine ſehr

roße . Der Feſtausſchuß hofft auf einen glatten Verlauf der
agung . Der Himmel wird hoffentlich ein vergnügtes Geſicht

machen und dadurch die Veranſtaltung am Rhein krönen . Der
Tagung wird der Großher zog von Heſſen , der das
Protektorat übernommen hat , beiwohnen . Die Vereinigung der
deutſchen Motorfahrer glaubt , für ihre Sache aus der Tagung
reichlichen Gewinn zu ſchlagen . Beſonders hält ſie die arran⸗
gierte Sternſahrt für ſehr gkücklich gewählt . Wird ſie doch die

Tüchtigfeit und Ausdauer der einzelnen Fahrer reichlich zeigen .
. S .O. Die Kölner Pferderennen , die am Montag zum

Austrag gelangten , bildeten infolge der Anweſenheit des Hron⸗
brinzenpaares ein Ereignis von beſonderem Reiz . Die
Hauptkonkurrenz des Tages , die dem hohen Gaſt zu Ehren den
Titel Kronprinzeſſin Cäcilie⸗Jagd⸗Rennen führt , vereinte acht
Pferde am Start , von denen Herrn von Brandt⸗Schmeritz '
So we nſtracl einen leichten Sieg mit drei Längen vor
Herrn Field ' s Le Caire und Leukn . Fusban ' s „ Don Auguſto
feierte . Auf dem Sieger war Leukn . Braune im Sattel , der
aus der Hand der Kronprinzeſſin den wertvpollen Ehrenpreis
empfing . Braune war überhaupt der Held des Tages , da er in
allen drei Konkurrenzen , in denen er im Sattel war , Siege
feierte . Im Preis der Stadt Köln ſiegte er auf Herrn Ütſchnei⸗
ders Fairy Godmother vor Herrn Beutlers Greville
( Leutn b. Sydow ) und Herrn van Krackers Raoſa ( Dr . Rieſe ) .
Acht Pferde waren im Rennen . Im Offtizier⸗Jagbrennen feierte

auf Lentn . Feldis Caneton dann ſeinen drktten
Sieg vor Major Freih . v. Reizenſteins Nickekkönſg und Leutn .
Fusbans Earthſtopper .

. . O. Der rheiniſche Flieger Walter Rütt gewann am
Sountag auf der Buffalobahn in Paris die Hauptkonkurrenz für

fährliche Bälle zu halten und konnte es nicht verhindern , daß

F. indem er in der Entſcheidung mit einer halben Radlängerd
dem

Ameri Sherwoodeen n der ze
Knerttener
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aneral⸗Auzeiger . ( Mittaablatt .

Die grösste Aus

für Kinder und Brwachsene
finden Sie zu billigsten Preisen im

———

Ahl in

ttstellen

10 70/140 cm gross60/120 em gross 60/ %120 em gross 70/140 em Sross zum Abklappen , Weiss lackwWeiss lackiert weiss Hackiert zum Abklappen , Weiss lack . mit Messingknöpfen
Mk. 10 . — Mk . 14 . 50 M . 18 . 50 Mk. 20 —

70/140 em gross 7040 em gross

Mk. 24 . — MKk. 26 . 50

70 %½40 em gress
7zum Abklappen , weiss lack, . zum Abklappen , weiss lack . em Srosse e mit Messingstange mit 2 Messingstangen zum Abklappen , weiss lack ,

Mk. 29 . — Hk . 29 . —

Ausserdem sind noch eine Menge schöner Modelle in den Preislagen ven

Mk . 54 . — Mk . 42 . — Mk . 35 . — Mk . 25 . — Mk . 18 . — Mk . 12 . — Mk . . 50 Mk . . 50 vorrättg ,

Kinder - Matratzen „ Mk. . 50 . 50 . 50 . 50 . 50 . 50

80/185 em gr . , braun lack . , ohne Rollen
kak . . —

80/185 em gross , bronziert m. Rellen

Mk. 12 . —

Boettstellen für Erwachsene

—

80/185 em 8 850

Mk. 18 . —

90/190 em gross

Mk. 19 . —

90/190 em gross , weiss lIackiert

mit Patent - Drahtmatratze

Mk. 22 . —

90/190 em gross ,
Weiss , mit reicher Messingverzierung

Mk. 35 . —

—0

90/190 em gross ,
Weiss , extra schwer mit eleganter

Messingverzierung

Mk. 49 . —

90/190 em gross ,
weiss lack . m. nussbaum - fournierter

Hokfüllung

K. 45 . —

Ausserdem ist noch eine Riesen - Auswahl in allen Preislagen von Mk . . 50 bis Mk . 75 . — vorhanden .

Seegrasmatratzen 9Mk. 18 . —, 15 . —, 12 . —, 8
Wollmatratzen

W . 25 . —, 22 —, 20. —, 16 . —
Kapokmatratzen

Mk . 45 . —, 40 . —, 35 . —, 1

kbschläfr . Deckbetten
mit 6 Pfund Federn gefüllt

Mk. 22 . —, 18 . —, 15 . —, 1 2512 . —, 10 . 50 , . —, .

Daunen - Deckbetten
mit 4 Pfund Daunen
gefüllt

Mk. 33 . —, 25 . —, l8 . 50

Kopfkissen
mit 2 Pfund Federn gefüllt

Mͤk. . —, . —, . 50 , . —
195

Bettfedern und Daunen

Graue Bettfedern
Mk. . —, . 50 , . —

150 , . —, 50 pfs .

per Pfund

Wieisse Bettfedern
M %

. 50, . —. . 50
pegꝝ Pfund

Dissam Sposial-Artiel iäme ſch die grösste Sorgfat und verkaufe hur doppelt gereinigte taubfreis Mate

Daunen
8⁰

rau Mk . . —, . —, 4 — . 8
Mk . . 50 , . 50 , . — . 50

per Pfund

—

2

—

n

S

2

2

1

1



9. Seſte .

7 7 idenlökal , ger. mit Mag An⸗

Weinmirtſchaft LNein lchkedlen 1. v. Naheres

in guter Lage ber 1. Oktober ] Lortzingſtr . e⸗ part . 22998

zu vernneten . Ofſerten unt . Nr⸗ 25 5
61190 an die Exbed . ds. Bli . La en —

8 2

Die Real in allerbeſter Geſchäftslage (Eck⸗
haus Heidelbergerſtr . —Waſſer⸗

ſofort od. ſpäter zu verm⸗Gastwirischaft 7
143, Fahrradladen

„ zum goldenen Hirsch “ ſioßem 8

in Heddespeim ist an
gee 4, 1

tüchtige Wirtsleute zu bandlung.
5 59981

— Fͤä4ü—ũ——ͤ —
vergeben . Näheres beim

5 jetzigenInhaber , 1 Magazſide.
AJacoh Peter Schaaf .

Arag gazin

Hoddeshelm . 4375 Brilſraße 24 buit 2 Steues
e und Küche , Preis 48 Mk. , bis

— 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 9. Stock . 3286

Holſſtraße ha duntoend.
Du⸗

veau zu verimleſen .

Mannheim , 29 . Mai .

Folcrerkebr . N
Bätereler S E

der Stadt gelegen
8825

170 gutgehender deid per

er ſeiht einem Mädchen ofort preiswert zu verkaufen .

9 590 222 auf monatliche ] Offerten unter Nr . 61269

Nückzahlung . Offert .
7205 an die Expedition ds . Blattes .

hauptpoſtlag . 5
— Na Fhpot Bäckerel .

5000. — Mull 4. 10 Einrichtung , moderner

aban Oſiſtadt innerh 75 % Kunſtofen in neuem , beſſeren

15 ſeh 2 fen b. Eroed. Stadtviertel per 1. Juli zu v .

230,000 Mk . Off . u. Nr. 60317 an die Exped .

Niffen⸗Naunlz
hocher , auf ein Haus , beſter Villen⸗Baupläßze

ſigehieſiger Sladt , per 1. Okt . in Heidelberg .
achl. Oſfert unter Nr. 28361 an der Ziegelhäuſerlandſtr .

— — — verbet. direkt am Waldabhange gelegen

e eeeeeeeeee ſowie 1 Bauplatz am Haus⸗

0 11 arlehen
entl . ohne ackerweg gelegen billig zu ver⸗

Bürgen kaufen . Näheres Er . Weber

as Privathand zu koulanten Heldelberg Schlierbachldſt . 62
Aebingungen Wae 5 11 10

61109

ſurch Joſ . gan 1 Zwei a

chons3. Stock . 56848
A

Sprechſtunde von —1 und] Naheres N 4 . 14 . 81111

Zu verkaufen : 28189
Eine friſch melkende Gaiſe ,
Mehlkaſten , Pſtug , Egge ,
Häckſelmaſchine , Rüben⸗
ſchneidmaſchine u. ſonſtiges .

— eltalegitte 16, .

Ne Nußbaum⸗Speiſe⸗

Exisfenz
Können sich Damen und Serren ohne

Beruissförung
perschaffen , durck Betelligung an den in näckster Zeit beginnenden

Rursen in allen kauim . Fächern

wie Buchführung ( alle Susfeme ) , Stenographie , Ilaschinen⸗

schreiben , Korrespondenz , Schönschreiben , Rechnen sowie

Kontorurbeiten .

Tages -u. Hbendkurse . Einzelunterricht . Bequeme Ratenzahlung.

Sründliche Husbildung für die Praxis .

Kostenlose Stellenvermitflung , Kostenlose Stellenvermittlung .

Handelslehransfalt „ Ierkur “
P 4 , 2 , 1. Etage .

996

*

Bu⸗
23220

55 NITeF Jc
Mitteſraße 22 ⸗

ute ganz 5Laden mit Wohnung , auch als ] große Kellerrä
Bureau od. Lager zu veriniet . geteilt , ſowie ſchöne

Näheres 4. Stock . 60968 ſtätte mit E 0

— — — — ſchluß ſofort z1 Große
— 19 Hof u Toreinf . vorh. Näh .

75 Norſteher N Maher , B1, 1 .
part . , Laden zu vermieten . Ant r
Auskunft 2. Stock . 59480 Mittelstrasse 76

1 1I geräumiger Seitenbau nilt Keller
9 und Dachſiock für Werkſtätte

in nächſter Nähe d. Planken) oder Magazin , geelgnet mit od
En nächſt he d. N 5

ohne ſchöner 3 Zimmerwohnung

zimmereinrichtung : Buffet ,

Ae e u. Patent⸗
Auszie pretswert zu verkauf .

ukbermann . Geld beſorgt ſchuell 60489 5 2
ende — 98

9 b 5, 8, 2. Stock .

J . A , Thelen ; 1 ffegkele Sͤlbl⸗Eibrichtung . dan e P adeſge Packer und Ausgeher

79485

51,8 , 10. Stock . IB 1, 3. Jn berkanfen . Waldparkſzraße 1 Bett 1 Kleiverſchrauk , 2eüchen “ geſucht. Al Fe 1 ſchöner gtoßer Laden 8 ves e , 54198

12, 2. Skock. 25 W8 geſucht. Alter 14 —16 Jahren ] das ſelbſtänd . kochen und in * ud
ah. Etfenſtr . 24 , 2. St .

Sprechlunden : —11 vorh . u. 0 23000 ſchrant . & 3 . 8. 4. Slock . für Eiſenwaren⸗Engros⸗ Ge⸗ 55 19 15 aul mig benen Sagerräumen le .
käh. Elfenſtr 24, 2. St .

nachmittags . 6082⁰ N 755 ößerer , faſt neu, 8 2 777 8 „auf Nonban ſar Rorzeff

e enen Udebes
1 Küchenschrank Cisſcranf ſeole ünd n ber. Gäft. Dauernde Feſcafen, k. Jun geſucht , Lohn a e geteit ,auch re urean ge⸗ Neubau Gl. Meszellt. 30 .6

e gehen gewinabringenden fürr Wirtſchaſt geelgnet , bilig zu] kaufen . Offenen uẽnter i earee Kanet , bis J. Ottober b. 8, f ug Farezen ben 0 d⸗

Hafahrens wird ein ſtiller oder verkf. Zu erſ . Reſt . Hohenzollern . an die Exvedition ds. Blattes . TBedi — ——. Näh . Lachnerſtraße 13. zu vermieten 60778 5 e

lätiger Teilhaber mit einer 61196 1 Gastochberd , dreltenl . u. Tiſch, Suche tüchtige Jüngeres Aaufmädchen
Näheres im 4. Stock daſ . pier u. Mineralwaſſer⸗Riederlage

— 10
aſſer⸗ ge⸗

Nindeſteinkage von Mk. 10 000 1 Gas d mit Bratofendrei — 1 „

15 ene gllen ler Naaßeſe iſc e W 4 Verkäuferin 255 e arnne. 9 G 2, A ee e a eſen d

un ider Damen belteben Ure Jungbuſchſtr . 32/84 , 8. St 7
293 aldparkſtr . 24 , Ul fenſtern mit oder ohne Wohnung

per i een 2

Ofer 2 — n mit od 9 gper 11 Juli zu vermieten . 61“1

unt. Nr. 28240 a. d. Expd. 4 Bettſtellen m. Matratze Gelegenheitskauf . 28281
aus der Nahrungsmittelbranche . Monatsfrau auf J. Jum gen. ſofort oder 1. Juni zu v. 22287 Paugeſch. Gg . Jucke · Tel. 1331.

61291

uns S aea ate e ehe aaet eee⸗ eeee , , 2 LFLiulſe feiſcſen .

Ankauf Abolf Ohlhauſen ,B8 1II. fur 00 e Snear cr l eihelt den Wurdue , Jan ee Lunge Rölterſraße Al. 4

Sprachſ . 12 1 fl.1 48 Uhr .
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in geſp. Piano , 220 Me, ab e eee ee b melden. 8 0 und Bad ze. ( auch als Metzgerei Platz zu vermeten .
60080

Waren Ce bales uliengr 6. 22285 999 Ach
u. diſſen 1 Miar . G. Safons , Molkereiprodukte [ ſoſort zu vermiet . 57810] Näberes H 8. 4.
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5

enn ,
12 8

mit Zimmer agazin 5Sr ,
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eeeeeeeeeeeee 2 725 1 U 9

15 J . alt Geſchäft .Off unt. u. Küche auch Ma⸗ cheyp ſeſt Jahren ein Poſamentier⸗
Nr. 61278 an die gazin oder Burcan ſofort Geſchäft betrieben wurde , ver
Erped .d. Blattes zu vermieten . 28155 1. Juli a. c. zu verm . 22468

*
M 2 Taden mitoöder ohne Nheres e Slock.

5 1 Magazin , auch ſür
Weller und klei

4 Souterrain zu vernt . 0
Bureau geeignet , zu vrm. zenss 3005 Elifabethſtr . 5,Ii ..

7 1 — — 5
Bellenstrasse 63 Fir Faaſchenbierhendler
Joroßer Laden für jedes Ge⸗ Ju

ſchäft geeignetnebſtWohnung der
Neckat

billig zu vermieten . Näheres

erwünſcht . Offerten unter Rheinvillenſtr Cim Büro. eiozeb

61024 an d. Expedt . d. NRrinz Wilhelmſtraße 27 .

Resgen x, kanſt ſofort gegen 90 0 0
3

. 85 M. Mar kus , Merſeldſtr . 87

Bar
0 10 2 ael ſlaule 8 e

5 0 es Fabrika en z männl. , Ia. amm. , zu ver⸗
pften, Kr. 28427 andie Erp . d. Bl . 40 en Verkänf e kaufen . Näh . P . Sberdorf,

0
ſofortig guf zu fußerſt

uterhaltene gußetferne billigen Preiſen . 6811 Großſachſen . 61264

Wendeltreppe mann hem , P 6, 20 Rehpinſcher
. %½0 m hoch zn kauf . geſucht . Prachtexemplar , ſchwarz mit

Off an Baugeſchäft Wiedemann . Covell . Tel . 3481 .
gelben Extremitäten , Rüde ,

Ludwigshaf 5 2 55üdwigshafen Gartenſtr 16. 12 Piano fehr gut erh. für M. billig zu verkaufen . 61255

Tuchtige gewandte

Vorkäuferin
die mit der Kurzwaren - u.
Wäſchebranche gründlich
vertraut iſt , pr. ſofort od .
1: Juli geſucht . Offerten

mitZeugnißabſchriſten Bild
und Gehaltsanſpr . erbeten .

Warenhaus 1525
SGeſchwiſter Mayer

Weinheim ( Baden ) .
5

2 RerS 8
Fuür hieſiges raufmänn⸗
iſches Bureaur wird
ein junger Mann als

Lehrling
geſ . Beſſere Schulbildung

2 722

Irdetrolle 1 25088 1 41 55 5a W. Gräter , Tatterſallſtr . 22
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deag Fieſder l. Stleſef Tauff b. faſt neu , zu e u. Angabe 15 ee Geſchw . Baum , N 6, 3. 23170 an die Expedition . Windeckſtraſſe 31 Magazin zu rermieten . 11
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4 970

hube, gebr . Möbel kauft
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Au⸗ und Derkauf von ge⸗
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teagenen Kleider
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dichk

ansgeſch eot, ſpäteter Kauf] Nah . zu er rag . bet Hermann beſ uedezheinsteaße Nr. 9

I55 60982 1 18 1 555
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5
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zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f. züge geſucht . Bee
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jüngeren Verke *1 für 14 Cage
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1 Weinreſtauraut Pianino Erpedition dieſes Blattes . hier . Heidelberg , Balin Herr⸗ mit Bahnanſchlußz ganz oder geteilt , ſofort oder
5 35 , St , Stb . , I . Zim .

ſchaftsdiener . Bureau Engel , 5
2 ai 8

Mie der Stadt , altrens⸗ aus enemm . Hofpianinoſabr . “ eister ae 28218 möglichſt mit großem ee 1 8 5 eeeeeeee

miert , nachweislich ſehr gut
. Jahr geſpielt , eleg. Ausſt . n feines Inſt SchulentlaſſenesMädchen Schuppen zu mieten änderung könen Spezialwün⸗ E

gehend, krankheits zut iſt mit Garantieſchein äußerſt un Oktagsüber zu leichter Haus⸗ geſucht . Gffert . sub ſche Berückſichtigung finden . parterre , ſſt ein 3 Zimmer⸗

krankheitshalber für preiswert abzugeben . 60832 fän geſſe oee zechniſche An⸗ arbeit gefucht . Gontard⸗J . R. 61142 an die Ex⸗ Gefl Anerbieten befördert Wohnund und

0
111

Mk. 43.0 1 lagen ſofort geſucht . ( Ver⸗ — 95 5 5
. 43 . 000 mit geringer An⸗ balterre . ſeutensde en iö. Sepen eg platz 6, 4. St r⸗ 8220 unter Nr . 30044 die Expedi⸗ oil
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5 1 —5
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n ſofort zu verkaufen . Damenr Freilauf 5 Nur ſolche mit beſten Zeugn ſſen Koch.
Kander uindeh

pedition ds . Blattes . tion dieſes Blattes . . Trebben —
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oialwarenbranche an ver⸗S Suche auf S

82 per 1. Jult zu verm . Näheres va
päfjahr einen tüchtig . Laden I weleb. ſeit 12

Bar 9flden , aeee . Selbffändiger Vauſchloſſer Buffetfrünſein geſucht.
größerem In⸗ ſeller u. Waſſerſtandsgläſer . 82

Nühe Heidel⸗J61284 Bü 26, 2 . III . für dauernde Albeit geſucht . Offerten mit Zeuſniſſen unter

1 — — —— g0 * 85 er 242 die Frort 31
em Unter⸗

Nesargeh . faſt neuen Bade⸗ 1325 Werftſtraße 12. No. 81232 an die Erped . d. Bl.
lelgs, weg

5— 5 48 15
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28186 an die Ergebitz
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Banplaß zn verkaufen . Näheres getenſtr . 20 ,
cana, Ln Skauenbad am Nhein . 23273 Oſtſtadt per 16 . Aug. Näh u. 1. Aug . od ſpäter zu vm. 609 74ſpäter ib vermielen .
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ert.irt . unttr 61124 anein Frieſeurgeſcha !
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mit elegant . Valencienne - Einsatz

Stück
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Verkaufshäuser :

Warenhaus

7—

Necka

mit
MK .

Beachten

Gofunden
für Geiſtliche .

Defbngen!
1 Handtaſche m.

2 Religionsbücher
23174

Strebſ . verh. Mann , 34 Jahr
alt , wünſcht in ſeiner freien
Zeit Nebenbeſchäftigung .

Gefl . Offerten unter B. K.
Nr . 23 196 an die Exped .

1

TStad

75 8SI
Weis Zatist

Klöppel - Einsatz
Valeneienne und Aplication

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

＋ 1175
dt , Harkiplat⸗

usen 995 Slusen
weiss Tüll

auf Futter gearbeitet , mit

farbig . Seidenbändehen - Besatz

oder
Mk .

Sie bitte di e Fenster !

9 ee
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Telephon 2825.
2 Reparaturen prom

bllligst

Bauszinsbücher 1 8

Ankauf

Veber aschung !
Ich habe dringenden Bedarf für

geschäft nach Russland für von Herrschaften
u Damenkleider , Zz. B. Sacco - , Rock - , Frack- Anzüge MZettfedern , Gold , Silber , Pressen . Bemerke, dass in

pt uß
T70

mein Verzez
abgel .

RarkettbödenVereins Abzeichen
Fahnenschleifen , sowie sämtl .

Beſten und billigſten

8 G. Rampmeier , U60

0 werd .
Pnen hergericht . u. gewichſt 59842

Sacoo - Anzüge zahle von 2 bis 30 Mk. , einzehf

Hrrien⸗ und
8

Erholungsaufenthalt
ohne Schuakenplage bietet hart

Vereinsartikel
liefert schnell u. billig 57594

Carl Hautle ,

Waſchen an .
Ig . ſaub . Frau nimmt zum

Hth . 3. St .

abgehobell Hosen von —9 Mk . — Gefl . Bestellungen erbittes
l

77692 Brym , R 4, 3, 1 Treppe„5, Hth . pt. Komme auch ausserhalb .

147217523
Faude , K 2, 23,

Kunst - u. Fahnenstickerei , 822 5 7 Walde gelegen das Kurbaus 5 eeee Gebrauchte Mödel , Kleider, Schuh ze H i0
Abzuholen Laurentiusſtr . 18 9 eeee 8 1 ſe zurüccgeſeete gelediceiver Schuze , ganze Haudemichz 15 5 rentiusſtr . 18, m. ein . gut . ſucht Hollermühle inBergzabern . fel . 2804 . 0 ,5 4. Tel . 2804 Damenfrislersalon ſowie zurückgeſetzte Partiewaren kauft zu acen Preſen

Otock, links . mit einem anſt . ält . Mädchen 5 2 —15 Offerten ſtets erwünſcht H. Mei 0
7 zenn zmwecksbald . Heirat bekannt zu5 riedrich Mathes Buchhalter 8 2, 2 41825 5

5 H. Meiſel , I3 , 7. Tel. 350Eugiish Lessons 3
pen 5

He
Zausft 55 10 9, U4. 11,4 . St . Mmte Alt Eiſen , ſämtliche Sorten alte Metalle , Lumpen, NelSpeclalty : 5999 [ werden Wohnungsausſtaltung beſorgt Einrichten , Jühren u. 5 Martha Grünewald abfälle , Papierabfälle , Geſchäftsbücher unter Garantie desCommercialCorrespondence . iſt vorhanden. Gefl . ernſtge⸗ Abſchließen von Geſchäfts⸗ 819

en ſchön un bill. garniert. Frlsi ſtampfens , ſowie Flaſchen kauft zu höchſten Preiſen 100meinte Offerten unter Nr . büchern und Bermögens⸗ 50 = Lutiſenring 547 3. St. bamen - J Frlsieren
. , Meiſel , 3, 7. Tel . 358ß

. ümood . F 5 , 2023 260 an bie Expeditin . aufnahmen . 4300 Lopfwaschen 1

Aufpoliert
gewichſt und reparierk werden

Venmischtes 8 Kostüme jeder Art

Kleider , Blusen

Vorlicht beim Verſiah

Iu verkaufen .

Möbel und Pianos , bei bill . ] werden chik angefertigt . 28103Zeirgten jeden Standes ver⸗ Berechnung. 23279 Enmizma Wiedemann9 mittelt unt . Diskret . Off. Wilhelm Dell , Schreinerei , Damenſchueiderei werden gewaſchen .Unter Nr. 58871 an dle Exped . 4, 10 , 1. Stock . 5 , 15 , 2. Stock . 56555 E I . 8 Nulssle

[ Helten günſtige Gelegenhe
für jedes Fabrikations⸗ oder Handelsunterne

Terrain mit Wohnhaus , ca. 3ooo qm faſſend , (abgtönvorm . Ferd . Huber ' ſche

28117
JI. 2 .

ſtraße , direkt am Bahnh

Sroß⸗Import verlangten wieder eine

Vergrößerung melner Derkaufs - Räume .

Der zunehmende Bedark und der vermehrtfe ;

Beinrich Steiner , Geſchäftsagent

Ein gut beſuchtes

Wirtſchaftsanweſen in Maunhein
mit Garten und Kegelbahn in nächſter Nähe grofe
Fabriken und einer Halteſtelle der Straßenbaßn ,
unter

Henunen e
preiswert zu verkaufen

Ein neu eingerlickitetes

enlfa ISschesSewolbe

79299

ist mit seiner Fülle seffener und feiner Sfücke
eine Sehenswoürdigkeit .

Zur Beslchfigung lade ich höflicksf ein

J . Hochsfeffer .

Gute Verzinſung wird na
2

iſfre W. 60Nr . öl
3 ungsfähige Liebhaber erhalten jede gewünſchte Ausku

auf ſchriftliche Anfragen unter Ehan die Expedition ds . Blattes .

Diissenel
— — 2

Fabrike

Herteuzwolze hiafthine ur Gatg und Haferg
Die Fabrik ſowie die Einrichtung iſt noch faſt nen m

war der Anſchaffungswert ca. Mk. 268,000 und wird
ſelbe zu dem billigen Preis von Ml . 135,000 bei gerin
Anzahlung abgegeben , eptl . reeller Tauſch nicht ausgeſchloßß

Näheres erteilt mein Beauſtragter Herr Wilh , Ju

HBuntes Feuſſſeton .
„ — Die Praktiken einer Kartenſchlägerin . In Landau ſtand

Katharina Fritz , geb . Zimpelman , 40 Jahre alt , unter der Anßlageder Gaukelei und des Betrugs , deren Ehemann Karl Theodor Fritz ,39 Jahre alt , Schreiner in Gdenkoben , unter der Anklage der Bei⸗
hilfe zum Betrug . Die Ehefrau Fritz iſt zunächſt beſchurdigt , die
Karten gegen Entſchädigung geſchlagen zu haben , ferner ſchwindelte
ſie der Witwe Katharing Heintz in Rhodt vor , ſie ſei Dienerin
eines Geheimbundes , dem unter Einzahlung von Tauſenden
bon Mark die erſten Leute beigetreten ſeien . Die beim Geheimbund
angelegten Gelder verginſten ſich mit 10 Prozent . Nach kurzer Zeit
der Mitgliedſchaft falle auf 10000 Mark Einzahlung ein Gewinn
bon 200000 Mark . Vor kurzem ſei ein junger Mann geſtorben ,
der den zweiten Platz eingenommen habe und nahe daran war ,
150 000 M. zu erhalten . Wenn ſie 2000 M. für den erſten und
8000 M. für den zweiten Platz zahle , könne ſie an deſſen Stelle
treten . Weiter pries ſie der Heintz Wunderbalſam in Fläſchchen als
Heilmittel gegen alle Krankheiten an . Trinke jemand von dem
Wunderbalſam , könne keine Waffe , kein Blitz ihn töten . Hierdurch
wurde die Wittoe Heintz verleitet , der Ehefrau Fritz 10 000 Mark
einzuhändigen für die Aufnahme in den Geheimbund . Ferner zahlte
die Heintz für 2 Fläſchchen Wunderbalſam 2 Mark , für die Reiſe
zu den Herren des Geheimbundes 15 Mark . Der Ehemann ſoll
Beihilfe zum Betrug geleiſtet haben , daß er zum Kartenlegen zwei
Kartenſpiele herbeiholte und auf Verlbangen ſeiner Frau den
Wundertrank herbeiholte , obwohl er wußte , daß dieſer unter
ſchwindelhaften Vorſpiegelungen an die Heintz verkauft worden war .
Schließlich ſoll die Ehefrau Fritz der Witwe Heintz noch vor⸗
zeſchtwindelt haben , ihr Schwager , der Bürgermeiſter von Rhodt ,
zehöre auch dem Geheimbund an . Die Ehefrau Fritz beſtreitet zur⸗
tächſt den ganzen Vorgang mit dem Geheimbundsſchwindel . Die
Witwe Heintz ſei zu ihr gekommen und habe ſie gebeten , die Karten
zu legen . Es ſei ihr vor kurzem Wäſche geſtohlen worden ſie
möge ihr durch die Karte ſagen , wer den Wäſchediebſtahl ausgeführt

Da ſie keine Karten zur Hand hatte , habe ihr Mann welche
geholt . Verlangt habe ſie von der Heintz nichts , ſie habe ihr frei⸗
willig 1 Mark 20 Pfg . gegeben . Vom Geheimbund ſei gar nichts
geredet fnorden . Sie muß ſchließlich zugeben , von der Witwe Heintz
10 000 Mark erhalten zu haben , aber nur leihweiſe . Für den
Wundertrank habe ſie keinen Pfennig erhalten , trotzdem der Trank
für alles gut ſei . Das Geld ſei nach einigen Tagen wieder zurück⸗
bezahlt worden . Der Vorfitzende verlieſt ein bet der Angeklagten
Fritz borgefundenes Regept, das für alles aut jei . Man brauche es

nur in die Hand zu nehmen , ſofort verſchwinde die Krankheit.
in Ludwigshafen a . Rh .

Könne eine Frau nicht gebären , brauche ſie nur zum Rezepte zu
greifen . Das Rezept will die Angeklagte von ihrem Vater geerbt
haben . Ehemann Fritz gibt zu , daß er der Witwe Heintz zwei
Fläſchchen Wunderbalſam gegeben habe , die er von dem Zollbeamten
Braun in Edenkoben geſchenkt bekam . Der Inhalt des Fläſchchens
ſei gut für Rheumatismus . Bekommen habe er dafür keinen
Pfennig . Von dem Kartenſchlagen ſeiner Frau habe er keine
Kenntnis . Die Witwe Heintz habe zum Kauf eines Wohnhauſes
und eines Wingerts 2000 Mark hergegeben , von den 8000 Mark
wiſſe er nichts ; er habe erſt davon erfahren , als ſie an Witwe Heintz
wieder zurückgegeben wurden . Intereſſant geſtalteten ſich die
Zeugenausſagen . Der Zeuge Winzer Julius Heintz , ein Sohn der
Witwe Heintz , war am 24 . Januar zu einer Schlachtpartie geladen .
Auf einmal ließ ihn ſeine Mutter herausrufen unter der Angabe ,
ſie habe ihm etwas Wichtiges zu erzählen . Anfangs folgte der
Zeuge nicht , gab aber ſchließlich dem wiederholten Drängen ſeiner
Mutter nach , die ihm eifrigſt erzählte , ſie bei bei Frau Fritz in
Edenkoben geweſen , dieſe habe ihr geſagt , man könne für 10 000 M.
einem Geheimbund beitreten , nach kurzer Zeit könne man gzit großem
Vermögen gelangen , die reichſten Leute gehörten dem Geheimbund
an , ſo auch der Bürgermeiſter von Rhodt . Seine Mutter ſei dann
zum Bürgermeiſter gegangen und habe auch dieſem die Geſchichte
erzählt , der ſie für puren Schwindel hielt . Er ſelbſt ſei dann zu
Frau Fritz nach Edenkoben gegangen und habe ihr geſagt , daß die
Geheimbundsſache der reinſte Schwindel ſei . Dies habe Frau Fritz
beſtritten und dazu bemerkt , daß dem Geheimbund die reichſten
Leute angehörten . Wolle er eintreten , käme er an erſte oder zweite
Stelle . Jüngſt ſei ein junger Mann geſtorben , der , wenn er nicht
geſtorben wäre , 70 bis 150 000 Mark erhalten hätte . Für dem
Verſtorbenen könne er , der Zeuge , eintreten . Er müſſe aber min⸗
deſtens 10 000 Mark einzahlen , dann könne er 150 000 bis 200 000
Mark erhalten . Der Zeuge erſuchte die Angeklagte , ihm die Ge⸗
heimbundsgeſchichte näher zu erläutern , worauf Ghemann Fritz ent⸗
gegnete , das könne ſie nicht , weil ſie ſeiwen Charakter noch nicht
genügend kenne , ſie müßten erſt einige Male zuſammenkommen ,
dann werde ſie ihm das Geheimbuch zeigen , ſie ſelbſt ſei Mitglied
des Geheimbundes . Zeuge verlangte die von ſeiner Mutter an
die Angeklagte eingehändigten 10 000 Mark , andernfalls werde er
Anzeige erſtatten . Die Angeklagte äußerte hierauf , die jungen Leute
ſeien doch gar zu kleingläubig . Samstags darauf ging Zeuge
wieder zu der Angeklagten und verlangte das Geld . Hierüber war
dieſe wenig erbaut , ſie ſagte , er habe einen ganz anderen Charakter

Geheimbund beitreten , ſeine Mutter brauche nicht dabei di ſen
Das Geld könme er ruhig ſtehen laſſen , er könne auf leichte Art m
Weiſe zu einem großen Vermögen gelangen . Lauter reiche 5.
gehörten dem Bunde an . Wolle er beitreten , müſſe er ein Fornit
umterſchreiben , ein Gelübde ablegen , der Eintritt im den „
dann beſiegelt . Als ſich Zeuge auf nichts einließ , gab die Angellun
erſt 8000 Mark , dann 1500 Mark und zuletzt noch den Reſt e
500 Mark heraus . Zur Herausgabe der 500 Mark wollte ſie 1
durchaus nicht verſtehen , das ſeien ihre Auslagen für den Gehen
bund . Das Geld habe ſeine Mutter bei der EdenkobenerVolen
und bei der Darlehenskaſſe in Rhodt abgehoben Die Haubteen
Witwe Heintz konnte nicht zur Verhandlung erſcheinen . Sis 8
kommiſſariſch vernommen . Sie gibt hierbei den eimgangs geſch
derten Vorgang zu . U. a. hat ſie vor dem ſie vernehmenden? 00
richter geſagt , Ehefrau Fritz habe noch bemerkt , daß ein 1

ſchaftfabrikant in Edenkoben ſein Vermögen vom Geheimbund
Sie habe bei der Angeklagten auch ettvas unterſchrieben; 1
dem betreffenden Schriftſtück geſtanden , das wiſſe ſie nicht. 00
2 Fläſchchen Wunderſaft , der nach Angabe der Angeklagten 100
Krankheit heile , habe ſie 15 Mark bezahlt . Als ihr die Sache de

bedenklich vorkam , habe ſie ihr Geld verlangk , worauf die 520
erwidert habe , daß ſie das Geld erſt beim Geheimbund kün
müſſe . 500 Mark zahle ſie nicht heraus , denn dieſe
Seelenheil beſtimmt . Der Staatsanwalt beantragte
frau Fritz mit Rückſicht auf ihren plumpen und raffinierten
del und die koloſſale Ausbeutung 6 Monate Gefängnis 10 le
richt erkannte demgemäß . Der Ehemann Fritz wurde als ni

führt freigeſprochen .
15— Der Hauptmann von geöpenick als e

den
Nach⸗

manmn von Köpenick “ , Schuhmacher Wilhelm Voigt , forde ;
„ Königshütter Tageblatt “ 25 700 M. Schadenerſaß für en
druck ſeiner in der Unterſuchungshaft verfaßten Selbit
Dieſe wurde zuepſt in der Wiener „ N. Fr . Pr . “
bedauert , daß eine Strafverfolgung wegen Nachdrucks durch Berh

rung unmöglich ſei .
. e— Ueber einen glänzenden Detektivkniff 1

1 J.
Börſen⸗Courier “ aus Newyork , 14. ds . Mts . , geſchrieben en

ewieſen . Ernſtliche , ac

88

jnigen 2
der hieſigen „ Newyorker Staats⸗Zeitung “ ſtand vor einigen i
folgende Annonce : „ Anwalt , vertraut mit der Seee
Handelsgeſetzgebung , verlangt für das Auslandsdepmtenge 0
Newyorker Bank . Volle Qualifikation angeben. Bank 1
Staatszeitung “ Dieſe Annonce bildete die Leimrute e

Sge

1

wie ſeine Mutter die gerne plaudere . Er ſolle nur getroſt dem ſich der Geſuchte auch zatſächlich fing . Eine Flut von Auttal

0
14
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gelche so fort in Abzug gebracht werden .

Uni rot , braun und gedruekt
T02

leblger §üd

Mannheim , 29 . Mal .
Seite .

nnd

Granit - und Inlaid -

geuesten Hoirée - Parquét - und Teppich - Dessins mit

9 2225 Ermässigung ,

huben ch

E. m. b.

m „Berl
ben: „ Ir

jen Tagen
teichiſchen
tent einet

Box 200
„ an

der

u hochmodernen und eleganten Dessins pro UMtr . Mk . . 25 .

Achtung!
—

Linoleum - Reste
ausreichend zum Auslegen von Zimmern ,

ſonständig durchgehende Farben und Muster

er .

— —
Annoncen -

( Mittagblatt . )

* 2
Vermögensverwaltungen

und Vormundſchaft . für Eutmün⸗

digte werd. von ein. beſtempfohlen .
Beaniteu zu übernehmen geſucht .
Mäßiges Honorar . Kaution vor⸗
handen . Anerbieten uimmt unter

IS . 630 F. u . an Rud . Moſſe ,

[ Mannheim , entgegen . 1496

Wſuchen ſoſort zum Ver⸗
ktrieb von leicht verkäuflichen
patent . Artikeln einen edrlichen ,
redegewandten u. fleißigen 7530

in den

bis zu 4 Meter lang , unterm FPreis .

Durcigedruckte Teppiche
1 N 18

Proviſions⸗Weiſenden
welcher bei elniger Energie und

ſleiß pro Tag Mk. —8 ver

Spezial -Teppich- u . Linoleum - Geschälft

E E, 1,
MANNHEIM

Tel , 3184 . Eekhaus FPlanken Eingang Harktstrasse . Tel. 3184.
incleum - Unterlagen und Verlegen billigst . 220

Mhlitäten sind ganantient fehlerfrei .

E 2 , 1

NANNRETLNNMoritz Rruml.

Sämliche (

dienen kann . Offt . u. M. 691 F. M.
an Rudolf Moſſee , Mannheim .

Buchhalter
firm in allen kaufmänniſchen
Fächern , bilanzſicher , ſeit 10

Jahren auf erſten erſten Poſten
in großer Fabrik , ſucht per ſof .
oder ſpäter dauernden Poſten
Poſten unter beſcheidenen An

ſprüchen Ia . Zeugniſſe und

Referenzen .
f

—
9 denn ich

Gefl . Off . unter
F . K. 4409 an Rudolf
Moſie , Karlsruhe i . B .

*

5 Lederflecht -

Sohnürstiefel .
Verkindern Fussschwelss

5 undSohlenbrennen .

Srössts
Auswah !

9*Oesundheit5

79644

Sandalen
Halbschuhe
jur Kinder , Damen

und Herren ,

Alle Grössen ,

e
bi⸗Wilhelm Albers, P7z18 , ebebegeisb,

Sonntags geschlossen . Nähe Wasserturm.

Cinfamilienhaus
in geſundeſter feine
Lage der Reſidenz
Karlsruhe , 8Zimmer ,
gr . Garten iſt zu ver

kaufen . Freiſtehendes
Hintergebäude ( 200
qm) eignet ſich auch

zur Fabrikanlage .
Stall u. Dampfkamin

vorhanden . Dieſe u
Wohnung eptl . auch !

zu vermieten . Näheres
unter F. K. 4410 an

RMRudolf Moſſe ,
Karlsruhe i/B *

7527

Nat und Hilfe
in jed. Angelegenh . ert . ſtaall . gep

Oberhebamm , Penſ . für Damer
Näh . d. Nudolf Moſſe , Karls
ruhe i. B. unt . F. K. 4411. 7529

Lager
am

Platze ,

Laun - Tennis - u . Fussball - Sport !
Rackets : Nur englische erstklassige Fabrikate . 2

2 Slazenger und Standard . 1908

Fussbälle : Nur englische bewährte Fabrikate . G

Balles

empfehlen

Lunststrasse N
N

Hin & Müller , Gummiwarenhaus
3 , 11. Telsphon 578 . Kunststrasss N 3 , II .

aſchen u Bügeln wird au⸗
genommen . 72 , 15, III. . 28193

Stidtiſcher Ziergarlen
Izu vergeben . Näheres Adel⸗

mann , R 3, 23, 4. Stock . 22563

Achtung !
Herren⸗Anzug nach Maaß

unter Garautie für guten Sitz u.
prima Stoff von Mk. 40 . — an.
. Schweickert , Schneidermeiſter,

R 4, 19/20 . 56356
Reparaturen u. Auſbügeln billigſt .

Aaſchinenſtricken
wird angenommen .
61047 Luiſenring 54 . W

79488 von 50

— —

ſchreiben auf dieſe Annonce bewies , daß es in Newpork eine

merkwürdig große Anzahl beſchäftigungsloſer öſterreichiſcher An⸗

wälte gibt. Der Aufgeber der Annonce ſah die Briefe durch , doch

intereſſierten ihn keineswegs die Mitteilungen der Antwortenden ,

ſondern nur die Handſchrift . Brief auf Brief wurde weggeworfen ,

b18
er endlich eines der Antwortſchreiben triumphierend hochhielt ,

Das iſt er, . “ In Begleitung eines Detektivs ging der Herr zur

betreffenden Adreſſe und erklärte dem angeblichen Rolf Auſten :
Sie ſind nicht Rolf Auſten , ſondern Dr . JFochler , Exreichsrats⸗
Mitglied und Rechtsanwalt aus Wien , der mir 10000 Dollars

deruntreut hat . “ Der Ankläger , der Herr , welcher die Annonce

aufgegeben hatte, iſt der Prieſter Raphael Felix Guilenski , der

bis vor wenigen Jahren Rektor der St Caſimir⸗Kirche in St .
Louis geweſen war . In ſeiner Anklage führte der Prieſter aus ,
daß er im April 1906 in Wien ſeinem damaligen Rechts eiſtand
Dr . Karl Fochler amerikaniſche Wertpapiere im Geſamtwerte von

20 000 Dollars übergeben habe , von denen der Anwalt ihm nur

10000 Dollas zurückgab , indem er geltend machte , daß er die reſt⸗

lichen 10000 Dollars als ſeine Gebühren beanſpruche . Als die
Wiener Gerichte gegen Dr . Fochler entſchieden hatten , ſei dieſer
verſchwunden und im Februar dieſes Jahres in Newpork auf⸗

getaucht. Der Prieſter kam vor einem Monat hierher , um die

Nachforſchungen nach Dr . Fochler ſelbſt zu betreiben . Der von
der Zentrale der hieſigen Polizeidirektion mit der Aufarbeitung

der Angelegenheit betraute Detektiv verfiel auf den Gedanken , die

erwähnte Annonce in die „ Staats⸗Zeitung “ einrücken zu laſſen ,

und das Mittel erwies ſich als probat . Dr Fochler brachte ſich
hier als „Kapellmeiſter und Klavierſpieler “ im Gaſthaus „ Zum

ſchwarzen Adler “ durch , woſelbft ſehr volkstümliche Ausgaben
Wiener Operetten gegen mäßiges Eintrittsgeld geboten werden .

= Bei dem in Kalifornien verunglückten Rieſenluftſchiff
handelt es ſich um die Begründung einer Aktiengeſellſchaft zum

Bau von Luftperſonenſchiffen zum Verkehr zwiſchen den großen
Städten Amerikas und über den atlantiſchen Ozean . Der Gründer

hatte bereits vierzig Millionen Mark aufgebracht . Nach

15 Ausſchreibungen ſollten die Luftſchiffe der National Airſhip
Company of Amerika 500 Fahrgäſte tragen und den atlantiſchen

Großdampfern an Pracht der Ausſtattung gleichkommen . Der

„Ariel “, der nur als kleine Probe dienen ſollte , ſoll
as größte , je gebaute lenkbare Luftſchiff geweſen ſein . Es war

480 Fuß lang , der Ballon maß 500 000 Raum⸗Fuß . Fünf Gaſolin⸗
Raſchinen von je 40 PSs. waren in gleichen Zwiſchenräumen

ter angebracht . Morrel , der mit aufſtieg , hatte den Ballon

1 angekündigt . Sachperſtöndige warnteg je⸗
ch. daß er die Laſt nicht tragen könne. In einer Oöhe von

300 Fuß wurden zwei Maſchinen in Bewegung geſetzt . Ehe man

ſehen konnte , ob ſie das Luftſchiff vorwärtsbewegten , ſtellte es

ſich ſchräg im Winkel von 45 Grad , mit dem vorderen Ende nach

unten . Die Inſaſſen konnten nicht emporklimmen und hielten

ſich verzweifelt feſt , nur der Lotſe Byrne kletterte nach dem hohen

Ende , ſo daß beim Niederſturz ſich der Ballon unter ihm befand ,

wodurch der Niederſturz ſo abgeſchwächt wurde , daß Byrne un⸗

verletzt blieb . Infolge des Gasdrucks am oberen Ende platzte der

Ballon . Zuerſt ſank er langſamer , doch ungefähr 75 Fuß von

der Erde zerriß er weiter und ſtürzte reißend . Die Inſaſſen ,

ſämtlich Männer , ſchrien vor Angſt , mehrere ſprangen ab . Die

Menge ſtob entſetzt nach allen Seiten auseinander , Frauen wurden

ohnmächtig , und viele wurden niedergetreten . Die Maſchine

ſtürzte mit furchtbarem Krach zu Boden und begrub die Inſaſſen

unter ihren Trümmern . Nun eilte alles ſchnell herbei , man

ſchnitt die Ballonreſte ab und arbeitete an der Befreiung der

Opfer , die erſt nach längerer Zeit gelang . Sieben waren ernſt
verletzt , mehrere lebensgefährlich . Morrel erlitt Beinbrüche und

innere Verletzungen , der Reſt kam mit leichteren Verletzungen

davon . Man hatte im erſten Schreck die Folgen für noch ſchwerer

gehalten . Wie verlautet , war niemals vorher mit dem Rieſending

eine Probefahrt gehalten worden .

— Aberglauben am Himmelfahrtstage . Auch am Himmel⸗

fahrtstage hat ſich in deutſchen Landen noch mancher Aberglaube

erhalten , der in ſeinen Urſprüngen weit hinaufreicht in die

heidniſche Zeiten . Daß man am Himmelfahrtstage nicht nähen
und nicht flicken foll , weil man ſonſt das Gewitter in das Haus

ziehen würde , und daß überhaupt in den Anſchauungen über die

Bedeutung dieſes Tages die Gewitter eine große Rolle ſpielen ,

legt den Gedanken nahe , daß hier alte Beziehungen zu einem

dem Donner beſonders heiligen Tag vorliegen , der wahrſcheinlich

noch in die zwölf Tage des Maifeſtes fiel . Vielfach ſuchte man

auch rote Blumen zu den Kränzen , die an dieſem Tage gewun⸗

den wurden , wie in Schweden die Frauen noch heute am Himmel⸗

fahrtstage rote Schürzen zu tragen pflegen . Am Himmelfahrts⸗

tage wurden ehemals die Flurgänge abgehalten , durch die man

von dem Donnergotte Schutz für die Saaten erflehen wollte , und

um die heidniſchen Feldumgänge durch chriſtliche zu erſetzen ,

wurden die Bettage oder Regationen , die ſchon im fünften Jahr⸗

hundert zur Abwendung allgemeiner Landplagen angeordnet

waren , von der Oſterzeit in die Himmelfahrtswoche verlegt , dis

davon den Nanten Bet⸗ oder Gangwoche erhielt . An dieſen drei

Bettagen zieht man mit Kreuten und Fahnen , Litaneien betend ,

die 55
um den Segen des Hlmmels für das Gedeihen

der Hie herabzurufen . Während gewöhnlich geſagt wird ,

Preis einzukaufen .
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Lincrusta

A. Wihler , Maunbeim , O 3, 44, II. St., Planken .

daß die So

125 5

FC
natte Gelegenheit grosse Posten weit unter

29640

Tapeten
von 10 Pfg . än dis Rolle .

Lincrusta-Imitatios
Pfg . an das Meter . von Mk. . 50 ab die Ralle .

relephom No . 576 .

beim Aufgehen drei Freude

ſprünge mache , wird dasſelbe in manchen Gegenden Stchwabeng

vom Himmelfahrtsmorgen behauptet , und das Volk zog früher

ſchon um Mitternacht mit Fackeln auf die nächſten Berge , um

dieſes Schauſpiel mit anzuſehen und die Sonne mit Muſik zu be⸗

grüßen . Auf dem Uetli⸗Berge bei Zürich ſieht man , ſo erzählt

ſich das Volk , vor Sonnenaufgang die Himmelswohnungen der

Seligen geöffnet und erblickt Jeſus ſelbſt wie er die Engelchen

herzt und koſt . Und in Thüringen glaubt man , daß ſich der Kyff⸗

häuſer in der Nacht vor der Himmelfahrt öffne und alle Herrlich⸗
keit der Tiefe ſichtbar werde .

Wet 80 f61 %%
übertrifft alle 2

sonstigen Leibwäschearten , denn sie
ist dauernd durchlässig , sorgt somit für beständige Aus-

scheidung schädlicher Stoffe durch die Haut, ist welch ,
angenelim schmiegsam ,

une am Oſtermor 15ger

nicht eln , relzt8 die Haut nicht , verfilzt
8 nicht , bietet besten Schutz vor

Erkältung ,wirkt nervenberuhigendu .
— , wird daher von Aexzton empfohlen u. verorduet .

Einzigartige Qqualität , hervorragende
Maltbarkeit - , Einfache und elegante Macharten in natur⸗

farbig und welss für Damen, klerren und Kinder .

Weicdner &
N 2 , 8 Kunststrasse

—

elss
N 2 , S .

—
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unter Nr . 36
Vogler , Baſel : ( Schweiz
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Oberland ) wird zum möglichſt ſofortigen Eintritt , tüch⸗
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heiſt von

) 4371
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Süddeutliclands badiſchenſt

Sprache erforderlich . Ge⸗
Zeugniſſen , ſowie

49 Q an Haaſenſtein

Kauimann
23 . , militärfrei , in allen
Kontorarb . u. Buchführ, ſirm

Sucht Stellung .
off u. . 236a. Haaſeuſtein

KVogler , A. 8 Aaunheim

Wonnangen
1 6, 18
an Auderl. Leute bis 1. Juli
zu vermieten . 60078

Näheres J 6, 17 , 3. St .

Jugusta -Anlage No . 9
Herrſchaftliche Wohnung ,

3 Treppen hoch , 8 Zimmer
nebſt geſchloſſener Veranda ,
per Juli oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 60385

Näheres parterre , Bureau .

Aagaltenstasss
ſchöne 61153

Li. - Mohnung
alle Zimmer nach der Straße ,
mit Straßen⸗ und

per 1. Juli zu vermieten .
Näh . 2, 1, 3. Stock .

Auhartenftt. 62 Ke ſofort
oder 1. Juli zu verim. 23326

Augarkenkrage 84
3 u. 2 Zimmerwohnung mit
Kücheu. Mäsdchenkammer zu v.

Näh . Büro daſelbſt . 60431

„ Alphornſtraße 41 , 2. Stock ,
38 Zimmer u. Küche mit Balkon

an ruhige Leute zu verm .

5 Bab
FJuni eventl . 1.

N 2 7 55 7
Gabelsbergerſtraße4,Neuban
4 Zimmer⸗Wohnung , Küche ,

u. Manſarde per 1.
Juli zu ver⸗

mieten .
Näh . Gabelsbergerſtr , 4 bei

Klein . 59173
„Habelsbergerſtraße 7 5. St .
2 ge ler und Küche an kleine
Faſnilte ſofort 5 vermieten .

heres 2. St olk 28065

Githeſfr. 12
3 Zimmer , Küche iagbkanmer
alles ſehr geräumig und neu

0J bergerichtet per 1. Juli
10

ver⸗
mieten . E St . 60955

F. ſchöne ?Zim⸗Holſſtraſſrabe 5 merwohnung ,00 Küche und Zubehör per
1. Juli zu vermieken . 23201

Näheres 3. Stock rechts
12TFCTTbTTbb

Hayünstrasse 9
chöne 3 Zin umerwohnung niit

Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
—

——

Hafenſttaße
4³ Zunmermuhnung nebſt Zub .

Jungbuſchſtr . 7
eleg . Wohn . beſt . 7 Zim nebſt

Zubdehör zu verm . 22426

Jungbnſchfr. 4
2. Stock , 7 Zimmer⸗Wohnung5 18 Juli zu verm . 61074

Jungbuſchſtr . 19
81049

( 8 , 14 ) 60128
Bismarckſtraße — Asgeſchl. Part . ⸗Woh⸗

14 , 19 Zim. , Küche, 2 Kammern
Schzne . Siſemer⸗weynungn. de e .
28.

1
1.

10
7

2
erm. Näheres 2. or

755wert zu vermieten äheres im 5. Slo
Bureaux von Walther & von Kircheuſtraße 20 ein leeres
Dere n .

—— Zim . zu v. Nüh, part . 23200S e
8191Becthovencte 75 ſchone ge⸗

räumige Zimmer⸗Woh znung m.
Bad u. reſchlichem Zubehör , per
1, Juli zu vermieten . 61088

4.
Wbe⸗ rechts .

Hellaſt 30 Küche ue Zubeh
per Anfang Mal , au xuh. Leute
zu verm . Näh . I 6, 17 part . 29204

Bellenstrasse 63
bei der katholiſch . Kirche .
Glegant 4Zimmerwohnung .
[ LEinoleumbelag ) Manſarden
billig zu vermiet . Näh . Rhein⸗

22 6 im Büro . 610305

3.. G, 5 Anner

Bachstr. 221.
2

1. ktags . ;
Eine e 4 Zimmer⸗

Wohnung in einem neuen

Hauſe verſetzungshalber per
1. S verm . 60783

tim. u. KücheFafaahe 0 105 0
zu vermiet .

Näh . Werftſtr . 15 2. St . 2321g

eilſtraße 3 3. St . , 4 Zim .
Küche , Zubeh . neu herger .

bis 1. Juli zu verm . Näheres
2. Stock . 28246

Colliniſtraße
Sehr ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Bad , Manſarde und

0 4 per 1. Juli zu vermieten .
Näh. UU 66, 30 , ( Saden )

Dalbergfr. 25 50 Pianſad .
per ſoſort zu vermieten . 60356

Näheres E 1, 6 , 2. St . Büro .

Sme . 2, 2 Zimmer u. Küche
bis 1. Jun zu 22668
Zu erſtagen 2.

75 Stock eleg .
immer⸗

mung mit Vad , Manſarde5 behör per Oktober, event .
guch ' früher zu verm . 60645

Näheres Kepplerſtraße 18a.

„Aalchrigspat 10
( am Waſſerturm ) Wohnung mi

Küche nebſt 83
Eigent mer, Datelb . 1185

Friedrichsplatz1
ſchöne 4 Zimmerwohnüng mit
Zupehör im 5. Stock inkl⸗ Zen⸗
tralheizung und Benützungd
Per Alen WPer

. PiersPelun 281 deladen8.

Küfertalerſtt. 89
Neuban , ſchöne 3⸗ u. 4Zimmer⸗
wohnuugen mit Bad und Man⸗
ſarden per ſof, od. ſpäter zu verm .
55411 Näh. Angartenſtr . 64.— — — —

St . 4 event .
Lliſenring 0 e nit
Zubehör zu vermieten . 22899

Tuiſenring 26 , 3. Stock ,
4 Zimmer , Küche nebſt Zub.
per 1. Juli zu vm. Näh . M4 , 7
bei Baumüller ,G m. b. H. boel
Lulsenring
„ abergete 5 %

Zimmer , Küche , Magde⸗
kammer und Zubehöͤr, neu her⸗
gerichtet , per 1. Jult oder ſpäter
zu vermieten . Preis 1000 Mk.

Näh . Jean Biundo , Seiler⸗
ſtraße 10 , Tel . 3292 . 59670

Lameyſraße 12
Eleganties Hochparterre in
Zweifamilienhaus 6 Zimmer ,
Bad , Veranda , Garten und
Zubehör auf 1. Juli zu verm .
Näheres daſelbſt . 61261

Landteilſtraße 3
Neubau , elegaute Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche , Bad , Man⸗
arde und Zubehör im Parlerre,

wie 4 Zlmnmerwohnungen , der
enzeit entſprechend aust geſtättel ,

per 1. Juni oder Juli zu verm .
Näheres Karl Loeb , Bau⸗

geſchäft , Landteilſtraße 1. 60985

Reubau Laudteilaruße ba
3⸗ und - Zimmer⸗Wohnungen ,
Bad , Spetſekammer und Zub .
per 1. Jult zu verm . 60892

Näheres Franz Schwander ,
Meeerfeldſtraße 31 , parterre .

irleten . Näh . Wespiuſtr . 10
bei B. Hoffmann I . 58723
—

per 1. Juli zu vm. Näheres
B
B 7. 19, 2. Stock . 60926 22

II

Altschulers Reklamestieffel.
Ohne Konkurrenz

Hakenstiefel

No. 27 —30

Mk. 4 , 65

Ferner solange der Vorrat reicht

stiefel in modernen

für Knaben und Mädchen No.

Eoht Boxoalf - Leder

Sohnür - Knopf - und

Mk. . 95

Grösstes u . Ieistungsfähigstes Schukwarenhaus süddeutschlands

B . Altschüler , Mannheim .
8 R l, L u. 3, Breite Strasse ( am Markt ) , Mittelstrasse 58, P 7, 20 , Heidelbergerstr . , G 8, 14,
Jungbuschstr . , 48, 0 6, 3, Heidelbergstr . Neckarau, Kalser - Wuneimstr. 29,

in Naturform . : : : 2 *

Sergstläich . SN . PFfFOHLSN .

Ein Posten
Echt Chevreaux und echt Boxcalf Leder - , Knopf - und Schnür⸗ 75Formen

27 —30

Knaben und Mädchen

Mk. 4 . 35

Ohne Konkurrenz .

Für

allerbeste Ausführung .
Garantie für jedes Paar .

No. 31 —35

Mk. , V

No 81 —385

nötigen Handels

P ＋ 2 . — — —

Maschinenschreiben
sSowle alſle für elne Kontorstellun Stenofächer , wle

lernt men rasch und gründlich in der

Handels - Lehranstaft und Töchter - Handelsschule „Werkur⸗
MANNHEIM .

( Verschied . erstkl .
Systeme )

graphie aii .

72276

P A, 2 .
weeer.

Herren⸗Hemdlen
nach Mass , in eleganter Auskührung , unter Garantle für tadellosen Sitz .

Reichhaltige Auswahl der neuesten Dessins in deutschen ,
französischen und englischen bunten

Cretonnes , Oxfords und Zephyrs
auch zu Damen - Blousen geeignet .

Nein & Söhne
2 , 405 .

Telephon 919 .

Ausstattungs - Geschäft .

1 Treppe hoch
I , und 2 . Etage .

E 2 , 405, .
Telephon 919 .

78681

1 * 575 ſchön möbikerk.
2

. , Ut möbl .0 8, 6 55 auf 1. Juni 7 4, 15 Aaſete mit 2an beſſ . Herrn zu verm . 61123 Betten an 1 oder 2 Herrn zu

3 7a St . einfach 7 , 6 1 Tr. , eleg. vermieten . 22782

11
5

9
möb . Zimmet an eeeeeeeeeeeeeee

an ruhigen Herrn zu v. 23115 Zimmer an
4. St . , möbl . Zim

52 , 10
Be a beſſ.

8
Jo . zu vem . 2292 . P .J 99

9 Penſton 50 . , ein⸗
ſaches Zimmer 12 M. Zu erftagen
in der Wirtſchaft . 23329

5b, 2 Tr . . , ſchön möbl .
Balkonzimmer auf d.

Hof gehend , zu vm . 23176

B 6
Möbliert . Zimmer zu

9% 9 verm. 23330
I möbl . Part⸗Zim .
ſof . zu verm . 22952

Treppen ſchön0 . 16
u
möbliert . Zimmer

per Juni zu vermieten . 61201

ITr . am Schiller⸗
0U 3, Wa platz , ſchön möbl .
Zimmer zu vermieten . 28119

Na 5Joſephſtraße 2, 8. St . J.
ſchöne 4⸗Zim . ⸗Wohnung
zu verm . 22939

Max⸗Joſeſſtraße 17
ſein ausgeſtattete 4⸗BZimmer⸗
Wohnungen mit Bad ,

und ſarde pe
Juli oder früher zu vm.heres parterre bei Böfer

60398 Telephon 1920 .
—

FbunlerMecſen 0

Js08513
je 18Zimmerwohng . im 5. Stock ,

er I . Juli zu vermieten . 61122
ch. G5 — aeee

2 , 24
möbliert. Zimmir an

eſſ „Herren z. . , daf . können 1

Ach beſſ. Hru. an e. g. Mittags⸗
tiſch teiln . Nähe d. Hofth . 22677

63 , 19
HI guf möbl . Zim .5.
1. Juni 3 v. 23186

604 . 1 Theaterplatz , großes
gut 55 Zimmer

eine Treppe hoch zu y. 61126
Nähgeres daſe 5 1 Sttege Uks

1 Trep . , nöbliertes
Zim . zu verm . 3127f

0 4J, 20021
1 Tr . Abſchl .
r . gut möbl .

Simmer tt Schreilſch zu
vermieten . 22792

2, 14 , 3 Tr. , ., gr. gut inbl
Zim . ſep. Eng . z. v. 61239

D3, 4 2 möbl . Zimmer ,
Wohn⸗ u. Schlafz .

per ſof. zu verm . 59451

D3. , 12 ( Planken ) 3. Stock
möbl . Zimmer an

Herrn oder Fräulein per
Junt zu verm . 61096

5 4 , 11 5 2488

0 4, 14
2 Trepp . , gut möbl
Zimmer mit Peu⸗

ſion per 1. Juni zu verm . 23056

D 6 ̃ 4 2gute ineinander⸗
5 gehende möblierte

Zimmer ſof . zu vm. 60333

5 65 17 3. St . , gut möbl .
Zim . m. ſep. Ein⸗

gang a18 1. Juni zu ver n. 27899

5 7, 21 8 . St . einfachmöbl .
Zim . ſof. zu vm. esꝛes

1, 8, 1 Tr . ſchön möbltertes
Aimmer zu vermiet . 22968

E à , 18
fein möbl . Wohn - u. Schlafzim .
an beſſ . Herrn ſof. zu verm . ee

5 1
3 T . fibbl . Zim ,

93 zu verm . 23044
2 Eckladen , möbl . Zint .E 6, 83

F 2 43 Stock , möblirtes
9 Zimmer bis 1. Juui

zu vermieten . 23269

oder ſdäter verm . 23148

5 1 82) 2. St . gut
mbl. Z. p. 1. Juni z. v. 22922

6 2, 1a 955
ßes , eleg . möbl .

ohn⸗ u. Schlafz .ſoſort zu vermieten . 61178
Laden daſ. zu erfragen .

6 2, 20 gut möbliertes
Zimmer auf die

Straße gehend , ſof. zu v. 61288

g3 . 20 Pob pil 1 v. 45

5 zu vm.

. 9

(6552

e e en
a e

Wei
n

7
kiOf - ·Md

Wol NUNes
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MANNHE
SEInsUSSENAENT FUnS

ENRcrüRäk
WERKSTRTTEN FUR

eeee

cRossks laekR in Wanunmd Aüsrünsehe

1l
7

N. 1.2 aächst dem Kaulhöug. 2 2 . nachst bendhesenglt177179
—. 85 kcke SchHuwefeingersff⸗

79300
8 rechts, ſchönT. . 22 1 5 möbl . Zimmer m.

od. ohne Penſton ſof. z. v. 28119
5
5 , 10 2. St . , ſch. mbl .

Zimmer , ſepar .
Eing . zu vermieten . 23191

INR 2 Tr⸗
techts, ſchön1 6, 4 möbliertes Zimmer

per 1.„ Juni zu vermi ieten.— —⁰⁰⁵
＋ 6, 27, J. Elg.

ein fein möbliettes Wohn⸗ und
22803

1 4, 2
3 Trepp . Unks , hübſch

b möbl . freundl . Zim⸗
mer per 1. Juni zu verm . 28880

14,2 9 2 Trepp . , 1 gut möbl .
Zim . mit , auch ohne

Penſion zu vermieten . 23314
4. Stöck , ein ſch
groß . möbl . Zim. cz11 Hrn. od. Fräul . ſof . z. v 23018

U4 .45 20 part . links , ſchön
9 möbliertes Zim⸗

mer zu vermieten . 61123

part . , möbl Zimmer
zu vermieten . 23204

Tr . ſchön möbliert .
1 6. 5 Balkonien3. v. 227705⁵

6 , S , 2 Aepye l .
ſchůn möbl. auf den
Ring gehend , per ſofort
oder 1. Juni zu verm . 60100

5 55 4. St . , einf . möbl .16,27 Zim . zu verm . 22875

Magartenſte. 10 , liuts , ſchönes
geräumiges möbl. Parterre. Z.

ſofort an 1 oder 2 Herren zu v. 888

Augartenſtr . 11 , part .
ſchön möbl . Zim per 1. Juni
zu vermieten. 60780

1150kadhlaß, ThrräckrThbrickerſtr.)
hön mbl . Part . ⸗Zim. zu vn . ene

Simaraplat 19 , 8. Slock ,
Privat , 1 ſchönes Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit groß . Balkon
per 1. Juli zu verm . 61285

dean Beckerstr.
part . , rechts , ſehr ſchön möbl .
Parterre⸗Zimmer ſofort oder

855 W
zu vm. 5

1II Tge .
ſchönes , gutFaluſt

möbliertes Zimmer zu ver⸗
mieten per 1. Juni . 22919

f ) 4 Treppen , ein
Colliniſtr . 22, ſchön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 22958

SEichelsheimerſtr . 9, 4. St . ,
ſchön möbliert . Zimmer mit oder
ohne Klavier zu verm . 23058

50 , K. St . Its . ,
1 gut möbl . Zim , per ſof. od.

ſpäter zu vermſeten . 22851

—85 —

Pe 40 , 4
ein hübſch möhl. 8

21 verr n .

Rheindaein ünſehr ruhig . hübſchmöbſ. 3
Jalkou zu verim. 200

Ecke heheinhäufer⸗u.
mühlſtr . 13, 2.St . , 1 50
möbl . Zim. ev. im. Alavierb Atgtn
zu permielen . 5

Meinaaſt .6
J. V.

Andeuhoſ ,5möbl. Zim
Näh . 3 Tr. Iks.

3

Eiweſngeſt .Ne
möbl. 3Zim . zu verm . 200
Schwwetzingerſtr . 1A. Tadee
gut mödbl. Zimm . (Schreiſ
elektr . Licht ) zu vernſet ,b.

5 r0 %Schweßſgerſt.Aa5
Zimmer ſof. zu verm.

Seckenheimerſtr . 77. p2 möbl . Zimmer , 15
Balkon ,m. 1 od. 2Belt . elette
mit od. ohne Penſton , 20—28
mit Frühſtück zu vermiet . 68
Windeckſte . 8, . St .T, ſch mi

5 an ſol. Herrn zu verm.

Titterſallut .0 5 2rr
möbl . Zimmer zu verm.

Pelbrrſtk . 32, 3 Tr.
Ein fein 15 Zimmer u

Schreibtiſch , Gas , elekir Ac

61206

Fein mbl. Zmn
an beſſeren Herru ſee
Eing . ) ſofort zu verm ,

Näh .N 3, 3, 2. Stock, 5

Gut möbl. Zinmer zu
Wo ſagt die Expedillon ,

Clcgimöbliertes Zim

Schimperſtr . 5 1 Tr.

O auf 1. Juli ( M. 20) zu bern

In guter Famiſie möſſer

Zimmer mit Penſion an jun
Herrn zu vermieten .

oder unmöbttert , mit aufhenl,
Bedienung , zwi ſchen Bahnho k.

Juli zu verm . Näth. Moltſe⸗
11 6, 33 Clagen. 2050
ſpöbl . Zimmer im JenenM der Stadt bis 1. Junſ
verm . Näh . E 3, 3, 2 Tr. ag

freie , ſchone Lage
Fuiebrichsring , Jabch wolier f
Zimmer zu vermieten . 23294

Näheres im Verlag . Selasalehg
* * 7

2
7

Friedrichsring, § b, 206
1 Tr . f. m. Zim zu v. 23265

Gontardſtr . 10, 2. St. , hlbſch
möbl. Zimmer , nächſt d. Schloß⸗
garten , an ſol . Hrn .zu vm. 61142

Hafenſtr . 24, 1 Tr . r .
ſchön möbliertes Zimmer per
1. Juni zu verm . 28221

afenſtraße 36 , 3. St . , rechts ,
ſchön mödl . Zim . z. v. 23172

ön meiee e 2, 2 Trep .
ön möbliertes ſreundl . Zin mer

dort zu vermieten . 23308
cke Kaiſerring , Schwetzin⸗
gerſtr 5, f. mbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
m. Balk. , 1Tr . b. ſof. o. ſp. 3. v.22905

19 , 1 Tr,. , gute 900ele
UOſtelle zu verm nieten.

l5
3 , 14 fere

J5,152 . Sſt .beſf ,Scaſ
für Mädchen . .

6,

1 4,14,22 u. Abendliſchkönnet
einige beſſ. Herren teilnehm

Möbl . Parterrzim . Ju

zu vrm . mit oder ohne Meee
32

J5. Ouerſtaße be ſae
di ges , Mädchen . N.Näh. pact ,2

ſtelle ſof. zu verm.

Aaiſerriag 10 851 . Zenet
möbl . Zimmer

zu vermieten .
5, 14, 1 Tr . hoch, gut möbſſert
Zimmer zu verm . 23287

Gh, 21 Tr . , möbl . Zimmer
m. Klavier u. einfach .

Zim . ſof . zu verm . 61208

7 , 29
Schönes n leeres Zimm .mit Bedienung an beſſer . Herrn
zu verm . — 1 Treppe : ein gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
event , mit Penſion per 1.
zu verm . 297

g9 7, J1
St . L. güt Uae

Zimmer mit 2 Bet ⸗
ten billig zu vermieten . 28121

3 , 8aggut möl . Zim , ſep .

Kaiſerring 24 ſcön

möbl . Zim . zu verm .
ein ſchön

2326

Airchenſſraße 22 2 Tr .
großes gut möbliertes Zim .
ſofort zu verm . 28223

26 , 2. Stock ſchön
möbhertes Zim . m. Penſion

z. v. Näh . ber Schäfer . 80807
1 Treppe , nöbl .

Luiſenring 54 Si mtb 1 ad.
2 Betten zu vermieten . 23096

108ʃ
und 100

1 el
J 7. Panefe 14
— — gute Penſton. 28

PrinatPenfug
2 züglicher Millagz

bae
Ab onnementspreſe

monatt. .*

Lauge Rötterſtr . 6, gr- ſchön
mböbl. Fong

an 2 ſolide junge

95
At o. ohne Pe : ſion billig
u erfr .

5 60996

Suuerſte.b. B, 2. St hübſchinbl .

7

Eing . , z. v. 1 Tr . l. ginen mKfreier Ausſiszt26165 a. b⸗ Martiel , bill . zu v. 22191
2. Stock Rheindammſtr . 38 , 2. St . . ,

er ein möbl Zim . zu verm. 23066

Mheindammſtr. 36 , 2. St . . ,rt——5 zu — 5
—

75
Noſt ii1 Tkeppe, 251ff 75 Logis ſof, 3. v .

3.Privat - Fension

Vorzüglichen Mittage15
eee HerterfilEintge Haſſſen L. Herſen ſean
gut . Wag beſſ. 5
8 47

24

Ponslon n Frey,
hübſch möbl . Zim . m. ſep. Eing .
an beſſeren Herrn zu verm . ⸗61027.

iuit
ſchön möbl . Zimmer
EPenſiolnper 1 Juni 8. v.

u. Badbenüßung in der d
Stadterweiterung ſof z vm

Wa

beſſ . Hereu ſoſort zu dael
6100

Schön möbl. Zimmer bei Franzog

Offert . unt . Rr. 23282 an die e

Nebe0 2 11½ 1 Stlege boch
2

große 3iAiuime Möbln

15
Waſſerturm , an kuh. Heleit a

J6, Taas Scha ,

3. Ste , angut . Mitn ?

eeee

ee


	[Seite 2927]
	[Seite 2928]
	[Seite 2929]
	[Seite 2930]
	[Seite 2931]
	[Seite 2932]
	[Seite 2933]
	[Seite 2934]
	[Seite 2935]
	[Seite 2936]
	[Seite 2937]
	[Seite 2938]

